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Orkan über der Nordsee
Heute Kabiueiissihurrg vor der Rede Görings zum Vierjahresplan — Reue Schlampereien in der Sowjet -Verwaltung

Feuerschiff Elbe I gekentert
Wieder Sturmflut und Hochwasser im ganzen Küstengebiet

Auf dem Wed nadi Spanien
Hj t, Hamburg, 27. Okt. Seit Montagabend sind im
tzi»? bstdeutschen Küstengebiet wiederum starke westliche
nhh

öe aufgekommen , die am Dienstag Sturmesstärke
je , Äsüen . Am Dienstagmittag wurden über der Nord-

Windstärken von 10 bis 11 gemesien.
f(jje

aä stürmische Wetter brachte der schleswig -holstein -
ichw- ^ Estküste, die erst vor einer Woche von einer
än* » Sturmflut heimgesucht worden war , erneut

Hasser .
fcu ** Gewalt des Sturmes trieb auch wieder riesige

^ kwaffen aus der offenen See in die Elbe hinein.
Feuerschiff Elbe I ist am Dienstagnachmittag bei

tichs ästigen Orkan gekentert. Man ist ohne jode Nach-
8ett v

°n ’ötm Schiff. Nach dem Bericht eines Augenzcu-
tzh

' "Es Kapitäns eines englischen Dampfers , wurde
4n L: von einer Grundsee erfaßt und kenterte um 13 Uhr
15 akuten . An Bord des Feuerschiffes befanden sich

"" Besatzung , mit deren Tod man rechnen mutz.
t^ MngKtzampfer „Hermes", der von Cuxhaven auslief ,

Unverrichteter Dinge umkehren, da er gegen die^ See nichts ausrichten konnte .

Deutsche Schiffe in Seenot
Holländischen Gewässern hat der orkanartige

^ bt A ^urm zahlreiche Schiffsunfälle zur Folge ge -
er Dampfer „Schwabe n" des Norddeutschen

war bei Hook van Holland gestrandet. Fünf hol -
^ «» 6 Hochseeschleppern gelang es, das Schiff aus
®efi n v bedrohlichen Lage zu befreien. Die „Schwaben"
8ei 0t)

°* ‘ sich nun auf dem Wege nach Rotterdam . Fernertä einem holländischen Bergungsbampfer , den in
befindlichen deutschen Dampfer „Kurt Hart -

Ve>t Ziemers " nach Hock van Holland einzuschlep -
'v-et kleine deutsche Tankschiff „Grete G l a d " £>e«

Tchj » » ch 13 Seemeilen von Amuiden in Seenot . Das
im Sturm sein Ruder verloren . Bei Ter -

8tn IjA ist das dänische Schiff „E s b j e r g" leck geschla -
. befindet sich in schwerer Seenot .
"bger R Zutsche Schiff „N o r b u r g", dem bei Terschel -
b>viz, ?ounk durch den Sturm zwei Luken eingeschlagen
sich in p

^ t SOS .-Zeichen gesandt . Das Schiff befindet
"itfi . J*fen &ent Zustand. Der Schlepper „Holland "
^ssseleist ^ivtorrettungsboot „B r a n d a r i s" sind zur
" iirOstung aus dem Helder ausgefahren . Die „Nor -

De» p? Ein Dampfer von 2300 Bruttoregistertonnen .
i

* 8ri^ urm bat eine solche Gewalt, baß es selbst auf
Uhsaj^ ^ utzten Reede von Dmuiden zu einem schweren
Q E kvm ^ inem holländischen Fischdampfer , der von
» ivr,s»

"? .Eud in den Hafen einlies, wurden durch eine
" tt tz - sb die Deckaufbauten fortgerissen. Bier Mitglieder"ttzung ertranken . Das Schiff ist gesunken .

^
Arbeitsdienst eilt zu Hilfe

Htlsumer Außenbeich lSchleswig-Holsteiner
btit ej^ ^ wogte die Sturmflut am Dienstagvormittag
» Ehr - » / Gewalt, wie man sie seit vielen Jahren nicht
Mo gy bt hatte. Der Husumer Pegelstand betrug fast

Xowif ! tr über normal . An mehreren Stellen
stt 'che in ?.sssbHen Küste strömte das Wasser über die
> . bahinter liegenden Köge, wo die letzte
Livisch

* bix Deichkronen angefreffen hatte und wo die
- b erp? uotdürftig ausgebefferten Löcher in den Dei -
i ^ Endei » Entblößt wurden . So wurde am Husumer
? l * n & _ ■ Un& am Nordstrander Damm Arbeits¬
los an -

" ^Esetzt , der noch während der Sturm -
" En besonders gefährdeten Stellen Ausbesse -

^ tagz Ebeiten vornahm . Da der Wasserstand
» Ötüftil

0
a.

bet Hochflutzeit langsam zurückging , scheint
Gefahr überwunden zu sein.

^
^ überschwemmte ».Alte Liebe"

^ 41) cn hat die Flut die „Alte Liebe" über-
h^ Ellen z> .^ " ^Engebiet hat bas Wasser wieder die
VüöerSr r ^ ss"^ r erreicht . Der alte Hafenbahnhof ist

Utet ‘ 10 Uhr vormittags war bereits ein
Sv Essen J,

ÖDtt 2,20 Metern über mittlerem Hochwasser
bh1»bdan, «^ ^ en . Die in Cuxhaven stationierten Ber -

snk „ , V liegen ständig unter Dampf, um bei SOS »
H&

U' 6et 5
auslaufen zu können .

. ?? Schicksal des schwedischen Motorschoners
>»o bferz- “nö Eines treibenden sowjetrussischen
W öur Stunde noch nichts bekannt. Ein

^ »he n
rk beladenes kleineres Fahrzeug , das sich in

on Norddeich jn Seenot befand , ist gesunken .

Unterw8cj8 in das Hauptquartier des Generals Franco
Von unserem nach Spanien entsandten Schriftleiter Richard Volderauer

Mit dem End lam p f um das S chickf gI der spanischen Hauptstadt i st das Interesse
der Oeffentlichkeit noch mehr als bisher auf die Vorgänge in Spanien gerichtet. Wir haben daher
den Schriftleiter des „Führer "

, Richard Bo - lderauer , nach S panien ent¬
sandt , um unsere Leser zuverlässig und rasch über das nun bevorstehende entscheidende Geschehen
und die Zustände in dem seit Monaten vom Bürgerkrieg heimgesuchten Land unterrichten zu können .
Wir glauben , auch mit dieser Sonderberichterstattung unseren Lesern wiederum etwas ganz Besonde-
res und Werwolles zu bieten. Nachstehend bringen wir den ersten Reisebericht unseres Schriftlei¬
ters , der fich auf dem Weg nach Spanien befindet.

Die Besatzung konnte gerettet werden. Ein weiteres
Fahrzeug ist bei der Insel Juist gestrandet. Auch hier
gelang es , die Mannschaft in Sicherheit zu bringen.

Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet, daß der 2360
Tonnen große norwegische Dampfer „Cunny" schweren
Ruderschaden erlitten hat, der bei dem hohen Seegang
nicht zu beheben ist . Er treibt hilflos in der Nähe von
Esbjerg bei dem gefürchteten Hornsriff . Die Schiffslei¬
tung gab SOS . -Rufe.

Weh' dem, der nicht zahlt
Millioneuerpressungeu für de» rote« Mord

* Moskau , 27 . Okt . Die „Spenden"
, die unter dem

Druck der staatlichen Gewerkschaften zugunsten der spani¬
schen Marxisten aus der notleidenden Bevölkerung der
Sowjetunion herausgepreßt worden sind , haben bereits
den Betrag von insgesamt 47 805 318 Rubel erreicht . Die
Beträge werden auf ein Konto bet der sowjetrusstschen
Staatsbank eingezahlt, die die Ueberweisung des Geldes
nach Spanien vornimmt .

Danzig und Polen bei guter Zusannnenarbeii
Verhandlungen um de» Berstcheruugsvertrag

* Dauzig , 27. Okt . Die am Dienstag in Danzig mit
einer Delegation der polnischen Regierung geführten
Verhandlungen über die Materie des Danzig - pol¬
nischen Versicherungsvertrages sind auf
kurze Zeit vertagt worden und sollen am 5. November
d . Js . fortgesetzt werden. Bis dahin werden die beiden
Delegationen ihren jeweiligen Regierungen über das
Ergebnis der Besprechungen Bericht erstatten.

Man ist überein gekommen , den Regierungen vorzu¬
schlagen, die einzelnen Punkte des Vertrages , dessen Ra¬
tifizierung seinerzeit durch einstimmigen Beschluß des
Danziger Volkstages zurückgestellt wurde, schrittweise
zu beraten.

Mit Genugtuung konnte man, worauf in diesem
Zusammenhang besonders hingewiesen wurde, feststel¬
len, daß die Besprechungen aus beiden Seiten in tradi¬
tionellem realem Geiste direkter Danzig -polnischer Zu¬
sammenarbeit geführt wurden.

H . D . London, 28 . Okt . Noch am Dienstagvormittag
hoffte man in London, die schon einmal verschobene
Sitzung des Nichteinmischungsausschusses einberufen zu
können . Die Moskauer Antwort auf die Frage , ob die
Sowjetunion sich in derselben Weise wie die anderen
Mitglieder des Nichteinmischungsausschuffes an die Be¬
stimmungen des Ncutralitätsabkommens halten wolle ,
ließ aber weiterhin auf sich warten . Es bleibt also nichts
anderes übrig , als die Sitzung des Unterausschusses ab¬
zuwarten .

Das nächste , was hier mit Spannung erwartet wird,
ist also die Vollsitzung der Konferenz , die
heute , Mittwoch , stattfindet. Es ist aber noch keineswegs
gewiß , ob die Vollkonferenz Gelegenheit haben wird, sich
mit der Antwort aus Moskau zu beschäftigen, denn die
Rückfragen, die Botschafter M a i s k y an Moskau rich¬
tete , sind auch bisher ohne jedes Anzeichen einer Ant¬
wort geblieben. Sowohl sachlich wie stimmungsmäßig
steht man hier der Vollsitzung mit recht gemischten Ge¬
fühlen entgegen. Sollte Moskau in einer Antwort er¬
klären , baß es wie die übrigen Mächte an der Konfe¬
renz teilnehme, so besteht hier die größte Ungewißheit
gegenüber der Haltung Italiens , das bekanntlich darauf
hinwies , daß es eine Unmöglichkeit sei , an der Seite
eines Landes an der Konferenz teilzunehmen, dessen
ganze Politik in einer offenen Sabotage gegen die
Nichteinmischungsbestimmungen bestehe.
Für den Fall , daß Sowjetrußland im Verlaufe der Sit -

A« Bort bei „General Sa « Martin", 28. Okt .
Ans Umwegen zur Madrid -Front

Wer heute als deutscher Journalist nach Spanien fah¬
ren will, dem stellen sich fast unüberwindlich erscheinende
Hindernisse in den Weg. Der kürzeste und schnellste Weg
führt über Frankreich nach Spanien . Dieser
Weg ist aber seit einiger Zeit für Deutsche ver¬
schlossen , denn merkwürdigerweise machen die fran¬
zösischen Behörden den deutschen Durchreisenden nach
Spanien die allergrößten Schwierigkeiten. Mitten in
unseren Vorbereitungen für die Spanienreise trafen Nach¬
richten ein, die es als nicht empfehlenswert erscheinen
ließen, den Weg über Frankreich zu wählen, da die Fran¬
zosen selbst Deutschen , die ein spanisches Einreisevisum
erhalten hatten, die Einreisegenehmigung von Frankreich
nach Spanien verweigert haben. Wirklich merkwürdig!

Die in normalen Zeiten glänzende Luftverbindung
zwischen Deutschland und Spanien ist schon seit Wochen
eingeschränkt und endet vorläufig in Barcelona , das im
Besitz der Bolschewisten ist . Da das deutsche Konsular
aus begreiflichen Gründen dringend von einer Einreise
dahin abgeraten hat, war auch dieser Einreiseweg über
Südspanien versperrt . Die Dampserverbindungen von
Italien nach Südspanien sind selbstverständlich unter¬
brochen . Ein deutscher Tourendampfer , der dieser Tage

Londoner Vertreters

zung die Konferenz verläßt , so vertritt man hier die An¬
sicht, baß sie trotzdem weiterbestehen wird.

Neben diesen Erwägungen steht die Erbitterung gegen
Moskau , di« sich besonders aus der Befürchtung herleitet,
daß die Sowjets bewußt eine Verzögerungs¬
taktik treiben , um durch bas Eintreffen sowjetrussischer
Munitionsladungen an die spanischen Marxisten
„vollendete Tatsachen " zu schaffen.

Die sowjetrussischen Dementis , daß Munitionsschisfe
für die spanischen Marxisten nicht unterwegs seien , wer¬
den hier mit äußerster Skepsis ausgenommen. Die gro¬
ßen Informationsblätter berichten vielmehr ausführlich
über die sowjetrussischen Dampfer , die bereits den
Bosporus und den Suezkanal passiert haben. Vielfach
will man hier den Zynismus , mit dem die Madrider Re¬
gierung den erneuten Vorstoß Edens in der Geiselfrage
ausgenommen hat, dafür ansehen , daß man in Madrid
und Barcelona aus tatkräftige Hilfe von seiten der
Sowjets hoffe. Die Lage , die sich aus einem solchen
flagranten Bruch des Nichteinmischungsabkommensdurch
Moskau ergeben könnte , wird hier mit größter Besorgnis
betrachtet .

Das englische Kabinett ist heute zusammengetreten,
um sich mit der Zuspitzung der Entwicklung in der spani¬
schen Frage zu beschästigen. Das Kabinett tritt am Don¬
nerstag zusammen, um ebenfalls die Spanienfrage zu
erörtern .

von einer Ostspanienreise zurückkehrte , hat die an Bord
befindlichen Fahrgäste wieder mit nach Deutschland zurüct-
gebracht , da eine Landung derselben in dem von de»
Roten besetzten südspanischen Häfen unmöglich war . Nach¬
dem der Weg über Frankreich und die Einreise über Süd¬
spanien verschlossen blieb , wählten wir für unsere Fayrr
nach Spanien die dritte , allerdings zeitraubende Möglich¬
keit, die Fahrt mit Schiff von Hamburg naq
L i s s a b o n, um über Portugal in das Hauptquartier von
General Franco zu gelangen. Nun schwimmen wir fett
zwei Tagen auf hoher See auf dem Dampfer „General
San Martin " von der Hamburg - Südamerika -Linie, der
überfüllt ist mit Spaniern , die in ihre Heimat zurück¬
kehren , um sich General Franco zur Verfügung zu stellen.

„Grützen Sie unsere Heimat " . . .
Der Zufall wollte es, daß wir wenige Tage vor unserer

Ausreise nach Spanien im Schwarzwald mit Spaniern
zusammensaßen, die kaum mit dem Notdürftigsten beklei-
det bei Ausbruch der Revolution flüchten mußten. Als
wir inmitten der Spanier saßen und sic von ihrer Het -
mat erzählen hörten, die ihnen augenblicklich verschlossen
bleibt, da empfanden wir wie schon so oft dankbar, was
es heißt , ein Vaterland der Ordnung und des Wieder¬
aufbaues zu haben, in einem Land leben zu können , daS
dem bolschewistischen Terror einen unerbittlichen Kampf
angesagt hat. Voll Freude berichteten uns die Spanier ,
daß sie fast täglich in den Nachtstunden die Nachrichten
vom Sender Burgos hören, und daß General Franco
dieser Tage die Nürnberger Rebe Adolf Hitlers gegen
den Weltbolschewismus in spanischer Sprache über den
Sender Burgos gegeben und mit dem Ausruf : „Viva
Alemania" und „Viva Hitler " geschlossen habe . Die
Augen dieser Leute leuchteten aus , als sie von Deutsch¬
land sprachen , in dem sie sehnsüchtig die Zeit erwarten ,
da sie wieder in ihre Heimat zurückkehren können . Als
wir uns von den Spaniern verabschiedeten , die mit heißem
Herzen den Sieg von General Franco herbeisehnen, da
drückte uns ein 83jähriger Greis zitternd die Hapd und
sagte mit Tränen in den Augen : „Grüßen Sie unsere
Heimat". ,

Spanische Freiwillige fahren zu Franco
An Bord des „General San Martin "

, mit dem wir
nach Lissabon unterwegs sind , befinden sich zahlreiche
junge Spanier , die in die Heimat eilen, um mit
den Truppen des Generals Franco gegen den Welt¬
bolschewismus zu kämpfen . Stolz tragen sie das Falan¬
gistenabzeichen, die fünf Pfeile , das Abzeichen der spani¬
schen Faschisten. Ein junger Arzt, der an einem Berliner
Krankenhaus tätig war , zeigt mir stolz seine Falangisten -
Mitgliedskarte. Er will an die Front nach Asturien, wo
seine Heimat ist , um dort in Lazaretten bei den nationa¬
listischen Truppen tätig zu sein .

Außer spanischen Freiwilligen haben wir aber auch
noch rückkehren de spanische Flüchtling « an
Bord . Es ist erschütternd , wenn man sich mit diesen ar -
men Leuten unterhält . Den Frauen , die meist nur ein
Kopftuch tragen und ihre kleinen Kinder auf dem Arm
haben , sieht man in den herben Gesichtszügen die schreck¬
lichen Erlebnisse der letzten Wochen an. Sie sind auf
Flüchtlingsbampfern nach Deutschland gekommen und
kehren nun in das von den nationalistischen Truppen
besetzte spanische Gebiet wieder zurück. Sorglos spielen
die kleinen Kinder auf Deck, denn sie wissen noch nicht,

Nichieinmischungsausschuß vertagt
Heute Vollsitzung der Konferenz — Englische Erbitterung über die Moskauer BerzogemngstaM

Drahtbericht unseres
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was es heißt, heimatlos zu sein, sie ahnen nur den
Schmerz der Eltern um das schwer leidende Vaterland .

Auf der Fahrt erklärte mir der Kapitän , daß wir die
im Fahrplan vorgesehenen spanischen Häfen La Coruna
und Vigo wegen Minengefahr nicht anlaufcn werden.
So bleibt also nur die Einreise über Lissa¬
bon übrig , das wir so rechtzeitig zu erreichen hoffen,
daß wir die letzten Entscheidungskämpfe um Madrid noch
miterleben und schildern können. Die täglich auf dem
Schiff ausgegebenen Nachrichten der Radkostation werden
mit fiebernder Spannung erwartet . Eine Frage be¬
herrscht all« Gespräche : „Wann wird Madrid fallen ?"
AlS wir am Abend auf Teck spazieren gingen , da erklan¬
gen aus dem Dunkel der Nacht spanische Volkslieder . Die
jungen Spanier , die dem Ruf« des General Franco fol¬
gen, sich dem bedrängten Vaterland im Geist der Kämpfer
vom Alkazar und von Oviedo . zur Verfügung zu stellen ,
sangen diese Lieder, aus denen die Sehnsucht klang nach
einem großen , befreiten Vaterland .

Botschaft Mussolinis zum 14.
Lahrestag -es Marsches auf Rom

Drahtbericht des „Führer "

E . P . Rom , 27 . Okt . Aus Anlaß des morgigen Jahres¬
tages des Marsches auf Rom hat Mussolini folgende Bot¬
schaft an die Schwarzhemden erlassen:

Mit besonderer Begeisterung schicke« wir «ns q« , de»
14. Jahrestag des Marsches aus Rom zu feiern . Er fällt
in das erste Jahr des Imperiums , das von der Tapfer¬
keit unserer Soldaten , von der Disziplin unseres Volkes
gegen eine Welt von offenen und versteckten Feinden er¬
obert wurde. Nachdem der Sieg gesichert , die Sanktionen
gefalle« und die Front des Völkerbundes gesprengt lst,
ist Italien hente stärker als vorher von seinen helden¬
mütigen Anstrengungen gestählt und bereit, sie gegen
jedermann für die Verteidigung des Imperiums zu wie¬
derholen . Der Marsch aus Addis Abeba ist die logische
historische Folge des Marsches auf Rom . Im Jahre 1922
kämpften wir gegen die feige Politik der Philister , im

Jahre 1838 haben wir unsere« Platz an der Sonne er¬
obert. Unser Stolz ist berechtigt und die Tätigkeit , bre
wir in Afrika entfalten werden, wird ei« Beitrag für die

Zivilisation sei« , der der tausendjährigen Ueberlieseruug
Italiens würdig ist. Das Vaterland zählt in jedem
Augenblick und für jedes Geschehnis ans Euch . Was ge¬
leistet wurde, ist eine Garantie sür die Zukunft ."

„Olivenzweig über dem Wäl¬
der Bajonette"

Rom , 27. Okt . In eindeutiger Sprache wendet sich
„Tcvere " gegen jenen Teil der englischen und franzö¬
sischen Presse, der hinter den deutsch- italienischen Bespre¬
chungen entweder geheime aggressive Abmachungen ver¬
mute, oder aber erklärt, di« Begegnung sei ergebnislos

Offenbar , so ironisiert das Blatt beide Auffassungen,
sei man in Westeuropa nicht mehr imstande, eine Art
der internationalen Zusammenarbeit zu erfassen, die nicht
entweder rein schönrednerisch oder rein aggres¬
siv sei . Man kenne entweder nur die ergebnislos « Po¬
litik der Genfer Sitzungen , oder die geheimen In¬
trigen der doppelgesichtigen Bündnisse . Nochmals ver¬
suchen die französischen und englischen Linksparteien eine
antifaschistische Spekulation und fordern eine Einheits¬
front gegen bi« beiden politischen Systeme , die es ver¬
standen haben, sich miteinander in Einklang zu setzen, und
einen konkreten Boden für eine friedliche gemeinsame
Arbeit zu finden haben. Man fahre also fort ,
mitdomFeuer zu spielen .

Eine antifaschistische Front sei weder als Präventiv -
noch als Regressivmaßnahme gerechtfertigt. Das von
zwei jungen starken Nationen gut vertretene Europa habe
es nicht nötig , einen Krieg gegen irgend jemand anzu¬
zetteln . Schon seine bloße Gegenwart und , Kampf¬
bereitschaft halte die aufrührerischen Kräfte in Schach.
Das alte Europa habe stets versucht , jene beiden neuen
Kräfte zu trennen , und habe sie zwingen wollen , sich in
gegenseitiger Verdächtigung und Abneigung zu ver¬

nichten.
' Da die Probleme des internationalen Zusammen¬

lebens , so schreibt das Blatt weiter , heute in Europa
nichts anderes seien als die Anschauungen über die Kul¬
tur , das Geschick der Völker und den wirklichen und kon¬
kreten Frieden , habe es für Italien und Deutschland ge¬
nügt , ihre beiderseitigen Anschauungen klar zu stellen, um
eine tätige Zusammenarbeit bestätigen zu können. Die
Methode , mit der die jungen Völker den Frieden in Eu¬
ropa sichern wollen , entspreche den neuen Notwendig¬
keiten Europas . Es sei die Methode des Oliven¬
zweigs , der über einem Wald von Bajo -
netten wachse , die alte römische Methode des Friedens ,
der in ruhiger und entschlossener Kraft erlangt werde.
Boshafte Deutungen der Berliner Besprechungen seien
also durchaus abwegig .

Vor der Rede Görings
Alle Veichsstatthatter , Iieichsleiter und Gauleiter im Sportpalast / Kabinettssitzung am Vormittag

Drahtbericht unserer Berliner S chr i f t l e it u n g

Berlin , 27 . Okt . Mit großer Spannung erwartet heute
die gesamte deutsche Oesfentlichkeit die große Rede Gö¬
rings , in der er zum erstenmal Einzelheiten über die
Durchführung des Vierjahresplanes bekannt geben wird.
Die Karten für die große Kundgebung im Berliner
Sportpalast sind längst ausverkaust , und tausende Bestel¬
lungen , die aus dem ganzen Reich Vorlagen, mußten zu-
rückgewiescn werden . Die Volksgenossen , die jedoch
nicht persönlich den großen imposanten Auftakt des Vier¬
jahresplanes in der Reichshauptstadt erleben können,
werden an den Lautsprechern den richtungsweisenden
Darlegungen Pg . Görings folgen .

Bei der Kundgebung im Sportpalast selbst werden alle
Rcichsstatthalter , Reichslciter und. Gauleiter anwesend
sein, um die Parolen für den kommenden gewaltigen
Wirtschaftskampf i» Empfang zu nehmen . Die Kundge¬
bung in der historischen Stätte des Sportpalastes gewinnt
dadurch die Bedeutung eines symbolischen Aktes, der die
Einheit von Staat und Bewegung kraftvoll bezeugen
wird .

Auf dieser Kundgebung werden die Richtlinien für
den kommenden Kampf, der sich nach der Weisung des
Führers über vier Jahre erstrecken wird , gegeben. Am
Vormittag wird zunächst eine Sitzung des Reichs¬
kabinetts stattfinden, auf der Fragen , die mit der
Durchführung des Vierjahresplanes im Zusammenhang
stehen , eingehend durchberaten werden.

„Kreu- e un- Gemeinschaft"
Erste Werkpausensendung

* München , 27. Okt . Unter dem Motto „Freude
und Gemeinschaft" erössuete der deutsche Rundfunk am
Dienstag gemeinsam mit der Deutsche« Arbeitsfront und
der RS .-Gemeiuschaft „Kraft durch Freude " im

Reichsbahnansbefferungswerk Müncheu-Freimauu die
erste Werkpausensendung, die in Zukunft als ständige
Einrichtung beibehalte« werbe» soll und dem deutsche«
Arbeitsmau » in allen Gauen während der Werkpause»
das Kultnrschassc» nuferer Meister in Lied und To »
«ahebringeu soll

Vor einer Belegschaft von 3000 Mann , die sich in der
Montagehalle für Wagenbau eingefunden hatte, spielten
das große Orchester des Reichssenders München sowie
das Münchener Tanzfunkorchester.

Der Rcichsamtsleiter Geiger vom Propaganöaamt
der Deutschen Arbeitsfront brachte in einer Ansprache
zum Ausdruck, daß Deutschland nicht allein schöner ge¬
worden sei , sondern daß sich auch die Menschen geändert
haben. „Schlechte Menschen "

, so führte Geiger
aus , „wollen Mitleid erbetteln . Wir aber
holen uns zu allen Stunden Kraft und Genugtuung aus
unserer Arbeit und wollen , wenn die Maschinen still -
stehen , die Schicksalsgemeinschaft der Arbeit fortsetzen als
Feierabend - Gemeinschaft . Die NS .-Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " ist heute Gemeingut
aller Schaffenden geworden , und sie trägt in sich die Ver¬
pflichtung, unaufhörlich für das einmütige Zusammen¬
stehen aller Arbeitsmenschen zu wirken. An der kultu¬
rellen Beseelung des Feierabends wird nun auch in Zu¬
kunft der Rundfunk entscheidend Mitwirken ."

Reichssendeleiter Hadamowski betonte anschlie¬
ßend , daß das Verständnis für Kulturgüter nicht vom
Kleid , und nicht vom Stande abhängig ist. Unverdorbene
gesunde Menschen sind die Voraussetzung aller Kultur¬
übermittlung und allen Gedeihens geistiger Schöpfungen .
Darum kann die deutsche Kultur auf die Teilnahme des
deutschen Arbeiters und der deutschen Arbeiterin nicht
verzichten. Und wenn Heere von Köpfen sprechen , so wei¬
sen wir auf den Kopf unseres besten deutschen Arbeiters
hin , auf unseren Führer Adolf Hitler , der uns auch Weg¬
weiser in aller Kulturarbeit ist .

Oie Mucker sotten auf sich selbst aufpassen
Or . Goebbels vor den Landesleilern der ^ eichsthealerkammer

* Berlin , 27. Okt . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Dienstagmittag die Landesleiter Ser Reichs-
theaterkammer, die ihm vom Präsidenten der Reichs¬
theaterkammer, Ministerialrat Dr . Schlösser , vorge-

"
^
e !'ner '

^kÄz ^ n Ansprache vekührke dex Minister
°°°MjsÄMuA - WtichL Fragen aus dem Äüfgahengeölet der

Lanöesleiter . Vor allen Dingen wies er nachdrücklich
darauf hin, daß Organisation nie Selbstzweck
sei . Am allerwenigsten dürfe das auf dem Gebiete der
Kunst der Fall sein. Dr . Goebbels warnte auch vor
einer Uebertreibung des Kampfes gegen den Kitsch, so¬
weit es sich nicht um ausgesprochene Versündigungen
wider den guten Geschmack handele. Auch die Laien¬
bühnen . hätten einen gewissen Wert als erste Anregung
des spielerischen Triebes .

Der Minister wandte sich ferner gegen jene ?
Muckertum , das am liebsten jede Erotik von der
Bühne verbannen wolle . Er erinnerte dabei an das Wort
eines Ministers der Kaiserin Maria Theresia : „Maje¬
stät , das Küssen werden Sie nie abschaffen !"
Wenn man die Jugend nicht auf ungesunde Abwege drän¬
gen wolle , dürfe man eine gesunde Erotik nicht unter¬
drücken .

Zum Schluß ermahnte Dr . Goebbels die Landeslekter,
sich nicht als Verwalter und Beamte , sondern als In¬
spiratoren der Kunst zu fühlen.

Eine Ehrengabe bes deutschen Schrifttums
für Dr . Goebbels

* Berlin , 27 . Okt . Bei der Eröffnung der im Deut¬
schen Nationaltheater zu Weimar gezeigten Jahresschau
des deutschen Schrifttums wurde Reichsminister Dr .
Goebbels durch den Präsidenten der ReichsschrifttumS-
kammer, Staatsrat Hanns Johst , und den Leiter der

Reichsarbeitsgemeinschaft für deutsche Buchwerbung ,
Ministerialrat Dr . Hans Wismann , ein Buch über¬
reicht , das handgeschriebene Beiträge von 67
deutschen Dichtern enthält . Jeder dieser Beiträge
sotz . ein Ausdruck des Dankes des deutschen Schrifttums
äst ^ kist'Treuhättoer der deutschen Kultur sein.

Das ' Buch . -Ivurde auf Anregung der Reichsarbeitsge¬
meinschaft unter Mitarbeit von Dr . Rudolf E r ck m a n n ,
M . A . R e i n h a r t , Alfons B r u g g e r und Georg von
K o m m e r st ä d t zusammengestellt. Den von Professor
D o r f n e r - Weimar entworfenen und ausgeführteu
Einband stiftete die Stadt Weimar .

Zum erstenmal sind die lebenden Dichter unseres Vol¬
kes auf diese Weise in einem Band zusammengefaßt ,
denn es finden sich in ihm alle Namen von Rang . Auch
ein zu früh Vollendeter ist unter ihnen : von Heinrich
Lersch ist das Manuskript eines Gedichtes aus seinem
Nachlaß beigegeben.

Wohl selten ist der Dank der Schaffenden eines Volkes
an die kulturelle Führung auf persönlichere Art abge¬
stattet worden als mit diesem Geschenkbuch deutscher
Dichter.

Taurus -Expreß rast in Autobus
Zeh» Personen getötet

* Istanbul , 27. Okt . In der Nähe der Stadt Eski -
schehir ist am Montag der aus Istanbul kommende Tau -
rus - Expreßzug an einem ungeschützten Bahnübergang
mit einem vollbesetzten Autobus zusammengestoßen. Ehe
der Expreß zum Halten gebracht werden konnte, wurde
der Kraftwagen von der Lokomotive erfaßt und ein
Stück mitgeschleift. Der Autobus wurde bei dem Zu¬
sammenstoß vollständig zertrümmert , wobei zehn Per¬
sonen getötet und mehrere schwer verletzt wurden .

Genossen -„Arbeit" nach Methode Gack
Tolle Zustände in der sowjetmstischen Binnenschiffahrt

Kommunismus — eine kriminelle Angelegenheit
Massenkundgebung in Paris gegen das bolschewistische

Verbrechen
* Paris , 27. Okt . Am Montag fand im Wagram -Saal

in Paris eine Massenversammlung gegen den Kommu¬
nismus statt , die von nationalen und katholischen Verbän¬
den einberufen worden ivar . Mehr als 10 000 Personen
waren erschienen. Unter den Ehrengästen befand sich ein
Vertreter des Erzbischofs von Paris , der Bischof von
Avignon , General de Castelnau , sowie zahlreiche Senato¬
ren und Abgeordnete.

Im Verlauf der Kundgebung ergriff der Abgeordnete
Fernand -Laurent das Wort . Er sprach von den furcht¬
baren Folgen , die die bolscheivistische Lehre in Sowjet¬
rußland und Spanien und leider z. T . auch in Frankreich
gezeitigt habe und schloß unter dem stürmischen Beifall
der Versammlung mit den Wortenr „Der Kommu¬
nismus ist keine Lehrmcinung , er ist e i n Verbre¬
chen , das man außerhalb des Gesetzes st ei¬
len muß !"

Der nächste Redner , der Abg. Lavier Vallat , beschäf¬
tigte sich mit den Erscheinungsformen des KommuniS - '

muS in Frankreich, wobei er sich scharf gegen den franzö-
sischen Kommunistenhäuptling Thorez wandte.

* Moskau , 27 . Okt . Der Rat der Volkskommissare
veröffentlicht einen sür die Methoden der Kollektivwirt¬
schaft bezeichnenden Befehl . Ilm sich bei den Zentral¬
stellen eine möglichst gute Anerkennung zu verschaffen ,
hatte der Leiter der Moskwa - Oka - Schisfahrt in
den Zeitungen einen Bericht veröffentlichen lassen, nach
dem er den Regierungsplan restlos erfüllt habe . Eine
Nachprüfung ergab jedoch, daß er mit falschen Zahlen
operierte . Dies wird ihm nun von höchster Regierungs¬
stelle bescheinigt und bas zuständige Volkskommissariat
wird darauf hingewiesen , daß in Zukunft derartige Ver¬
öffentlichungen schärsstens kontrolliert werden müßten.

In diesem Zusammenhang bringt die „P r a w ö a"
einen Aufsatz über die Arbeit des sogenannten Flutz-
transports , das heißt der Binnenschiffahrt , der die maß¬
lose in diesem Kommissariat herrschende Schlamperei ent¬
hüllt . Im August sei die Arbeit des Binnenschiffsver¬
kehrs um 34 Proz . schlechter gewesen als im Vorjahr . Es
gebe nur eines , was in diesem wichtigen Zweig der Volks¬
wirtschaft gestiegen sei , und das sei die Z a h l der
Schiffsunfälle und Havarien . Es habe bisher
insgesamt 6880 Havarien gegeben und durch diese sei
der Staat gezwungen gewesen , über 17 Millionen Rubel -
hinauSzuwerfen . Wenn die zuständigen Stellen dafür
nach «objektiven" Gründen suchten, so sei demgegenüber

zu sagen, daß die unerhört schlechte Arbeit des
Kommissariats und seiner Angestellten die Schuld
allein trage . Schon zu Beginn des Jahres sei die Flotte
nicht zur Arbeit vorbereitet gewesen. Die winterlichen
Reparaturen habe man so schlecht durchgeführt, daß schon
wenige Tage nach der Eröffnung der Schisfahrt die Hälfte
aller Dampfer z . B . auf der Woop wieder in die Docks
mutzte , wo sie 160 Tage stillagen, das heißt gänzlich aus¬
fielen .

Allein auf der mittleren Wolga habe es im August
täglich 00 Havarien gegeben. Die Zentralstelle
würde mit Tausenden von Telegrammen geradezu bom¬
bardiert . Man mache sich dort aber keinerlei Kopfzerbre¬
chen, sondern man lasse das Papier ruhig anwachsen, um
es nachher , wenn eine genügende Menge vorhanden sei ,
in einen Sack zu stopfen und zu verbrennen . Dabei seien
die leitenden Personen dauernd in irgend welchen Missio¬
nen unterwegs, ' Besichtigungen , Besuche und andere Rei¬
sen wechselten einander ab . Unter der Belegschaft herrsche
ein ständiger Wechsel und selbst die S ch i f f s k a p i t ä n e
und die Hafenkommandanten kämen und gingen
wie in einem Gasthaus . Aber aus allen diesen schweren
Mängeln habe man auch in diesem Jahre nichts gelernt ,
so schließt resigniert der Verfasser dieses aufschlußreichen
Berichtes , und im nächsten Jahre werde es wohl im
alten Gang weitergehen .

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau »
Willems in Aachen aus Anlaß der Vollendung w
100. Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschrew
und eine Ehrengabe zugehen lassen .

General Mola beabsichtigt , bereits in allernächster 3 e’

sein Hauptquartier von Valladolid nach Avila vor »
verlegen .

Der rote General Asencia soll , wie der Sender ^

Teneriffa meldet, nach Frankreich geflüchtet sein.

Das Lustschisf „Graf Zeppelin " traf gegen 13
wieder über Friedrichshafen ein und kreuzte einige <st "
den über dem Bobenseegebiet . Nachdem der starke ®?e .
sturm sich etwas gelegt hatte, erfolgte um 18.52 Uhr a
dem Werftgelände die glatte Landung.

Das Oppelner Schwurgericht verurteilte den 21
alten Peter Czichon wegen Mordes an seiner frühere
Braut , der 18jährigen Franziska Korneck , zum Tobe.

Or. pakheiser in - en Giab
von Ru- olf Heß berufen

Karlsruhe , 27. Oktober. Ministerialrat Pros.

Pakheiser , der Ganamtsleiter des Amtes sür Bolk ^
gesundheit, der sich ans

' dem Gebiet der Erbges»«dhe >1 *

pflege in Bade « außerordentliche Verdienste ernwrbe «

hat, hat eine ehrenvolle Berufung in den Stab bes 2te

Vertreters des Führers nach München erholter

In der Verwaltungsratssitzung der Bäder - und K

Verwaltung in Baden - Baden am Montag , an der '

P a k h e i s e r zum letztenmal als Mitglied . '

sprach der Vorsitzende des Verwaltungsrats , Jnncnst"

ster Pflaum er , Dr . Pakheiser seinen herzlichen D

für die Verdienste ans , di« er sich für die Verwaltung
worben hat . Am Abend fand im Kurhaus in käme
schaftlichcm Kreise eine kleine Abschiedsfeier des I " "

^
Ministeriums für Dr . Pakheiser statt, in der der
in bewegten Worten seine Anerkennung für die
gen Dr . Pakheisers , vor allem auf dem Gebiet der l-
gesundheitspflege , aussprach. Dr . Pakheiser dankte
Minister für die ihm zuteil gewordene Ehrung .

Dr . Pakheiser wurde 1808 in Mannheim S eborcn-
itige >"

Als Sechzehnjähriger meldete er sich nach vorzeum ^
Abschluß des dortigen Realgymnasiums zum C>e er ^
machte den Krieg während seiner ganzen Dauer <{
Nach seiner Entlassung aus dem Heeresdienst
an den Universitäten Heidelberg und Frankfurt M^d

In Heidelberg ließ sich Dr . Pakheiser dann fpötcr ^
Facharzt nieder . Nach seinem Eintritt in die
1. September 1930 betreute er ab November JencS >> t
res den NS . - Aerztebund als Gauobmann . Auch nach
Machtübernahme stellte Dr . Pakhciser seine ganze ^
beitskraft vornehmlich der Partei als Gauamtslei ^ i

^ ,
Amtes für Volksgesundheit und des Raffepolitisäien ^
tes der- NSTAP . , Gau Baden , zur Verfügung . Auße ^ j
war er Vorsitzender der badischen Aerztekamwer- ^

'̂ 934 Oöermedizinal ^at der Gesundheitsabteilung j {(
Innenministerium und ordentlicher Honorarprofess"

Universität Heidelberg . Pg . Pakheiser hat sich dank I ^
unermüdlichen Arbeit außerordentliche Verdienste
das badische Gesundheitswesen erworben .

Gistmor-prozeß in Bonn
* Bonn , 27. Okt . Am Montagmorgcn begann ^

dem Schwurgericht in Bonn die auf drei Tage bere ^
Verhandlung gegen die des Giftmordes angeklagte"

^ ^
jährigen Heinrich Brodesser und die 38 Iah "

Witwe des Franz Johannesberg aus Bonn .

Di « Vorgeschichte der furchtbaren Tat ist ge»
gende : Im August 1935 starben innerhalb von 14
die 39jährige Ehefrau Brodesser und der 40jähr. »

verletzte Franz Johannesberg . Es traten
mutungen auf , daß die beiden eines nicht ^ger
Todes gestorben seien. Die Untersuchungen der_
Staatsanwaltschaft und der Landeskriminalpol z ^ e,
Köln ließen immer mehr den Verdacht zu . daß sich
Partner der Frau Brodesser und des Johannes !» »

r &en
des Giftmordes schuldig gemacht hatten. Beide je*
festgenommen. Die Leichen wurden exhumiert .

^ geN
Untersuchung konnte ein schon in ® e

„ c n» » l'
Mengen tödlich wirkendes Gift n “ ®
s e n werden . Unter der Wucht des Erweis '

gestand Brodesser seine Schuld ein . Die Jona ygt
dagegen stritt alles ab , obgleich ihr Mitangek n ' sie
dem sie seitdem in engster Gemeinschaft gelcvt $ <:*'
schwer belastete. Das Gericht trat zunächst in

^ zre'
nehmung des Angeklagten Brodesser ein , der
Strafen

ie*

ingerragien jouiukuci ci« , Haes a
wegen Fahnenflucht während des K

zuweisen hat . Von seinem früheren he - hol"
der Angeklagte entschieden ab . Er habe es n

r
gemacht , um Frau Johannesberg zu schonen .
Vorwand , nun aber die reine Wahrheit sag
len , wälzte er

« ol'
l aber die reine Wayryct .
alle Schuld auf die Mitangeklagre

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler

Chek vom Dienst : vr . Georg Brixner
. Kür oiul *

roorllt® : ilüt » oltttf Dr . Rarl « EU»« -' " ^ ^ „ n : «
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Kactscuhec schcei&ett :

Wein erstes Buch
Eine Rundfrage bei Volksgenossen aus allen Berufen zur Buchwoche

..Das Volk lebt im Budj " , bas ist bas Motto , unter dem die „Woche für das deutsche Buch 1986"
sieht. Volksaenossen aus allen Berufen werden in diesen Tagen » um deutschen Buch aesübrt. Für sie be¬
ginnt die Freundschaft mit Büchern. Wir aber machten uns aus und fragten eine ganze Reibe von Volks-
genossen nach ihrem ersten Buch Da fanden wir nachdenkliche Gesichter : Mein erstes Buch ? Ja . wenn ich
das noch mühte. Doch nur ein paar Worte von uns halfen schon weiter . Es sollte ia nicht . irgendein Buch
sein , das wir genannt haben wollten, sondern von dem Buch wollten wir etwas wissen, das irgendeine Be¬
deutung im Leben des Einzelnen hat. Ta sollte sich der eine daran erinnern , welches Buch er zuerst gelesen
und welchen Einfluh es auf ihn gewonnen hatte , ob es vielleicht sogar noch bis heute sein freund geblieben
war . Da sollte der Schriftsteller von seinem ersten Buch erzählen , das er geschrieben hatte. Und der Wissen¬
schaftler sprach von seiner ersten Veröffentlichung.

Manche Anfragen sind ausgeblieben . Vielleicht haben die Gefragten die Antwort zu schicken vergeffen .
vielleicht wollten sie aber auch nicht von sich und ihrem Erlebnis mit ihrem Buch sprechen. Andere aber haben
uns freudig und gern von dem Erlebnis mit ihrem ersten Buch geschrieben. Die Antworten folgen hier.

Der Dichter
meinem Einjährig -Freiwilligenjahr war eine

bulle von Gedichten entstanden — meist rein Natur -
öie sehr von der sog . „Schwäbischen Dichter-

, Ichule" beeinflußt waren . Meine Familie wünschte drin -
°«nd . ich möchte mich zur Herausgabe eines Gedicht-
oandes entschlichen . Und so stellte ich denn einen star-

allzustarken Band von 242 Druckseiten zusammen.
Hälfte wäre mehr als genug gewesen . In meinem

Überschwang hatte ich nicht mit der durchaus der lyri¬
schen Dichtung abgeneigten Richtung meiner Zeitgenos-

gerechnet : es war kurz bevor die 1889er Jahre an-
^uben. Meine Eltern lebten sehr gesellig : Tanzgesell-
lchaften von über 190 geladenen Gästen waren bei ihnen
keine seltenen Vorkommnisie. In meiner kindlich ver¬
bauenden Geistesstimmung dachte ich mir : Jeder der
n meiner Familie Geladenen habe nichts Eiligeres zu"n. alz gehn Erscheinen meines ersten Buches di«

«achste Buchhandlung zu stürmen, und sich ein „Exem-
meiner Gedichte zu sichern, so daß die Auflage

!!"° n in kurzem vergriffen sein werde. Aber Träume
Und Schäume . . Wenn auch etliche Dutzend des Buches
"gesetzt wurden , wenn ich auch manche schöne Redens -
tl darüber hören durfte — die erträumten Hunderte
?? Abnehmern blieben aus : die Jahre rauschten da-
?ber hin. und je älter ich wurde, desto mehr sah ich
’tt- baß dieses erste Buch eine Enttäuschung

. 1®r> und daß kein angehender Dichter frühestens vor
Beginn seiner dreißiger Jahre ein schmales Bänd¬

en Lyrik zusammenstellensollte. Heinrich Vierordl.

Dirigent

kg,
Di« Frage nach Zer Lektüre meines ersten BucheS

kkn ich eindeutig nicht beantworten.
gibt da allzuviel reine Fachliteratur fTheoreti-

Biographien der Meister) , mit der ich mich früh-
^ g beschäftigen mußte. Vielleicht waren es Richard
Toners „Briefe an seine Künstler", die als mein erstes

H^ tschejbendes" Buch bezeichnen sind . Aus der schö -
ttÜ

" " eratur ist mir unvergeßlich in Erinnerung ( Zeit :

fti
* Mittelschuljahre ) Hauffs L ichten st ein . Seine

, beutsch - romantische Atmosphäre, Rittertum , bas mit-
^

^ terljche Ulm, seine teils kraftvollen teils fanatischen
t^

eit fd)en beeindruckten mich so , daß ich den Roman meh-
biel

° hintereinander las . Vielleicht verdanke ich
h Jugendeindruck außer der frühen musikalischen
tz^ ^ tigung mit Earl Maria von Weber und Robert
h ^ kkrann ein bis heute gebliebenes, tiefes Ver -

Su dem , was man deutsche Roman -
1 kennt . Joseph aciUKtt .

Sdiaufpieler
" ar als Student , in den ersten Jahren des

kinfr
^

k.
Jahrhunderts entscheidend von Nietzsche be-

jjiit
u Bt, wie mit mir viele Andere. Deshalb wurde

war Qlä lch 1919 nach Karlsruhe verpflichtet worden
^ llte damit in Süddeutschland heimisch werden
ftett

' ain heute wieder viel genanntes Buch zum stärk-
^ klebnis: auch das süddeutsche Schrifttum trat ja

9on * ncu an mich heran . — Es war jener erste
b

Sinter der Nachkriegszeit, es gab keine Koh-
kin

'
s v

8 lNas brannte nur spärlich , — nur nachts von
wqe,° t8 etwa vier Uhr leuchtete es etwas Heller, das
agz

° «n meist meine Lesezeit im Bett . — Nun war ich
vixh . 'aer Gesellschaft gekommen und hatte mir dort
Mst c* e föt mich neue Bücher ausgcliehen . Als ich
trat and Pelz und Handschuhen mein Zimmer be -
ich w/ 'arde gerade die Gaslampc hell, ich blieb , so wie
e*fte ja ' aaier ihr stehen und schlug ohne Zögern das
»n zu " äs, die andern im Arm behaltend. Ich fing
wich , ,

k « , stehend, ohne mich auszuziehen, es fesselte
aiz ^ ageheuer, ist las unaufhörlich weiter , — und
laiypx Zwischen vier und fünf Uhr morgens die Gas -
vyz ^ kueder dunkel wurde, stand ich noch genau so da
'Ns H

* " st fertig. Ganz steif und benommen kroch ich
diz

^
* und las bei einer teuern Kerze das Buch noch

? kste letzten Seite . Dies war meine unvergeßlich«
"Äjl . ?9egnung mit Hermann Burte und seinem

leber " ! Ulrich von der Trenck .

erep Uhr ,
5’>iet ^ "uge von 12 Jahren war mir vergönnt , an
i^ arlsr^ a^ ltätigkeitsveranstaltung des ehemaligen
? Qttl^etlp -

er ^ ul^ rinnen -Vereins " teilzunehmen. Unter
r^ herz

' vergnüglichen Darbietungen , die mein Kna-
, °ka, skenten , war in dem Festsaal auch eine Tom-^'

Ustleris^ a ^ lpielstand, aufgebaut. Ta lockten mich” uusgeführte Gebrauchs- und Zierstückc , aber

auch Bilder und Bücher, mein Glück zu versuchen . Für
zwei Groschen gewann ich , aufs erste Mal , Heinrich
Vierordts „Ausgewählte Dichtungen "

, die
in jenem Winter zu seinem 69 . Geburtstag gerade erschie¬
nen waren . Ob diesem Glück von manchen Loskäufern
beneidet , las ich begeistert in jener Nacht des Dichters
Lobpreis „Ans Land Baden", auch die groteske Ballade
„Ter Clown". Vor allem aber klangen die heimatlichen
Gesänge dieser Sammlung , auf meinen Wandervogel¬
fahrten durch den Schwarzwald, in mir nach . Von Vier¬
ordts formschönen Versen angeregt, gewann ich dann als
Jungmann die Vorliebe für unsere romantische und klas¬
sische Dichtung. Daß ich nach 29 Jahren den Heimat-
sünger mitten unter meiner Schuljugend begrüßen durfte
und ihm die Dorfgemeinde bei ihrem Heldenstein eine
Dichterbank errichten konnte , das hätte ich mir in meinen
Knabenjahren nicht träumen lassen. Eine Anthologie,
„Mein Badnerland "

, einen Früchtekranz für die badische
Volksschuljugend, von Hebel bis Burte , der 1939 erschien,
verdanke ich unbewußt jenem Versbuch, das in mir die
kunstempfängliche und kunsterzieherische Saite angeschla¬
gen hat. Zum Dank für das schicksalhafte Glück und für
die vielen erlebnisfrohen Stunden , die ich mit dem edlen
Menschen und Dichter erleben durfte, grüßt heute jeden
Wanderer an Vierordts Geburtshaus eine schlichte Ge¬
denktafel. Und manches Mal , wenn ich dort vorttbergehe,
denke ich zurück an mein erstes Buch. Fritz Wilkendorf

(Fortsetzung folgt .)

as neue Such

„Moskau — der Henker Spaniens "

Ein Bilderheft . Preis 9 .89 RM . Im Verlag
Franz Eher Nachf., München-Berlin .

Auf 62 Seiten in mehr als 169 Fotos bringt das
Heft die Vorgänge der spanischen Revolution zu an¬
schaulichem Erleben . Erläuternder Text ist überall bei¬
gegeben . Hier kann sich jeder ein Bild machen vom
Wüten der Roten in Spanien . Ausführliches Bild¬
material über die Kämpfe und die Herrschaft des roten
Terrors in Barcelona , der brennende Alkazar in To¬
ledo , die Geiselmorde, die Unzahl von Hinrichtungen
und Marterungen , alles ist hier original im Bild fest¬
gehalten. Auf der anderen Seite der Siegeszug Gene¬
ral Francos , sein Zusammentreffen mit General Mola ,
das langsame, aber unaufhaltsame Fortschreiten der
Nationalisten , der Jubel der Bevölkerung bei ihrem
Herannahen , die Flucht der roten Amazonenkorps.
Aufnahmen koketter Weiber mit dem Gewehr in der
Hand, all dies macht das Heft geeignet, jedermann
über Spanien die Augen zu öffnen.

'
W . A.

Oswald Boelcke der MeLfterflieger
Zum 20. Todestag des berühmten Kampffliegers am 28 . Oktober.

Von Anton Lübke

Der 28 . Oktober 1916 war für das deutsche Volk, das
damals im erbitterten Ringen stand , ein schwarzer Tag.
Siegreich und ruhmreich standen bisher seine Heere an
der Ost- und Westfront. Tag für Tag meldeten die Ta¬
gesberichte von den Fronten die großen Erfolge deut¬
scher Flieger . Wer kennt sie noch aus jenen ereignis¬
vollen Tagen : Jmmelmann , Richthofen , Parschau, Wint-
gens, Mulzer , Fahlbusch , Rosencrantz, Frankl , Hoehn -
dorf u . a. Da eines Tages , wie ein Blitz aus heiterem

Aufnahme BoelkeS aus dem Weltkrieg

Himmel, kam am 28. Oktober 1916 die Nachricht , daß
Deutschlands bester Flieger einem tückischen Geschick un¬
terlegen sei . Als vorher Jmmelmann den tödlichen
Sturz tat , da gereichte es dem deutschen Volke zum
Tröste, daß ihm noch Oswald Boelcke geblieben war .
Kurz nacheinander waren vorher hervorragende Flieger
gefallen . Am 27. September 1916 erlitt eine starke Stütze
der Luftmacht , Leutnant Wintgens , den Tod, und kurz
darauf trug man auch den erfolgreichen Leutnant Mul¬
zer zu Grabe . Nun hatte auch Boelcke, eine kurze Zeit¬
spanne nach dem Sturz Jmmelmanns , das Geschick er¬
faßt, ihn den man gefeit glaubte gegen alles Unheil der
Lüfte , an dem damals Deutschlands,Hoffen und Bangen
hing als einem dem mutigsten, unerschrockensten und er¬
folgreichste r Kampfflieger des Weltkrieges. Das Los
des Achilles wurde ihm : ein junges glänzendes Leben ,
reich an Ehren , Ruhm und Arbeit , aber auch an Gefah¬
ren und zuletzt ein frühes aber ruhmreiches Ende.

Jmmelmann und Boelcke, die der Tod rasch hinter¬
einander aus den Reihen der Frontkämpfer holte, sind
die ersten gewesen , welche das Flugzeug dem deutschen
Volke nahebrachten und es zugleich volkstümlich mach¬
ten. Aus den Schilderungen zahlreicher Kameraden,
welche die Flieger im Kampf« sahen , hörte man stets
rühmend hervorheben, wie kaltblütig , ruhig und über¬
legen sie ihre Flüge ausführten und mit welcher Ziel¬
sicherheit sie sich ihrer Aufgabe erledigten.

Es war damals neben dem großen Schmerz des deut¬
schen Volkes und der Armee über den Verlust des Flie¬
gers Boelcke zugleich eine große Genugtuung , daß kein
fremdes Flugzeug ihn bezwungen hatte , sondern nur ein
kritischer Zufall , der Zusammenprall mit einem deutschen
Flugzeug , Boelcke zum Landen zwang, nachdem er vor¬
her seinen 41. Gegner unschädlich gemacht hatte, dann
aus 299 Meter abstürzte und infolge einer Kopfverlet¬
zung den Tod erlitt . Mit Recht konnte Deutschland einen
Helden der Luft beklagen . Der beste Flieger der Gegner
hatte um diese Zeit erst 15 d^ ltsche Flieger zum Landen
gezwungen, gegen 41, die Büelcke zum Absturz gebracht
hatte.

Er war von Anfang Sportsmau»
Was sich bereits in der Jugend bei Boelcke anbahnte,

das vollendete sich in seinen ruhmreichen Jünglingsjah¬
ren . Er wurde 1891 in G t e b i ch st e i n bei Halle a . S .
geboren, kam bann schon als Vierjähriger nach Desiau,
wo sein Vater als Oberlehrer an das Herzogliche Leh -
rerinnen -Seminax berufen wurde. „Von klein auf",

Aosinen mit Fragezeichen
Das war in einer kleinen thüringischen Residenz . Der

Bäckermeister Franz Tumichel war herzoglicher Hofbäcker
geworden. Er hatte nun einen Titel und , was einträg¬
licher war , den Auftrag , jeden Morgen ein Dutzend Früh¬
stücksbrötchen ins Schloß zu liefern . Seine Brötchen wur¬
den damit die begehrtesten in der ganzen Stadt .

Eines Morgens aber erlebte Meister Tumichel den ge¬
waltigsten Schreck seines Lebens. Er stand mit seinen Ge¬
sellen in der Backstube, als plötzlich ein Mann in der
herzoglichen Lakaienuniform gelaufen kam.

„Was gibt es denn?" fragte der Meister.
„Sie sollen auf der Stelle zu Seiner Hoheit, dem Herrn

Herzog , kommen !"
Dem Meister fuhr der Schreck in die Glieder . „Habt

ihr Sapperloter etwa gar den Teig für die Brötchen ver¬
dorben ?" fragte er die Gesellen . Aber die wußten von
nichts .

„Der Herzog wartet !" mahnte der Diener .
Da blieb dem Hofbäcker nichts weiter übrig , als mrt -

zukommen , und es war ihm beinahe zumute, als würde
er zum Galgen geführt. Tenn irgend etwas war bei der
Geschichte nicht in Ordnung , sonst hätte man ihn nicht
um acht Uhr morgens ins Schloß geholt.

Der Herzog saß beim Frühstück , als der Täter ein¬
trat . Er übersah Tumichels Verbeugung und machte ein

finsteres Gesicht. „Treten Sie näher !" befahl er kurz .
Tumichel kam an den Tisch . Der Herzog nahm ein an¬
gebissenes Brötchen vom Teller , wies mit dem Zeigefinger
auf einen dunklen Punkt an der Kruste und sagte : „Sehen
Sie sich das an ! Was ist das ?"

Der Meister nahm das Brötchen und betrachtete bas
merkwürdige schwarze Ding in der weißen Krume. In
jähem Schreck erkannte er sogleich , was es war . Aber
zugleich wußte er auch , daß ihm dieses Ding Titel und
Einnahmen kosten konnte . . .

In dieser Sekunde faßte Meister Tumichel einen hel¬
denhaften Entschluß . Der Herzog sah ihn noch immer for¬
schend an. „Nun ? Was ist das da drin ?" fragte er un¬
geduldig.

Tumichel polkte das schwärzliche Ding mit dem Finger¬
nagel heraus .

„Ein Rosinchen , Hoheit !" sprach er mit ruhigem Lä¬
cheln, steckte den Gegenstand des Anstoßes in den Muno,
kaute ihn mit genießerischem Behagen und leckte sich die
Lippen , als er ihn heruntergeschluckt hatte. Da schwand
das Mißtrauen vom Gesicht des Herzogs, er reicht? dem
Meister die Hand und bestellte für die Zukunft ein zwei¬
tes Dutzend Brötchen, und zwar solche mit Rosinen.

Meister Tumichel aber hatte an diesem Tage zum
erstenmal eine Fliege verschluckt. O. Georg.

so schrieb einmal sein Vater , „war ihm ein fester kühner
Sinn eigen , der ihn ruhigen Auges an die schwersten
Aufgaben des Turnens , des Schwimmens und des Berg¬
steigens treten ließ. Aus zahlreichen Bergfahrten hat er
sich unter meiner Leitung in den Alpen zu einem un¬
erschrockenen und tüchtigen Bergsteiger
herangebildet. Während er in den Wissenschaften auf
den Schulen das Mittelmaß nicht überschritt, war er schon
als Schüler in allen sportlichen Leistungen eine vorzüg¬
liche Kraft. Furchtsame Bedenken waren seiner Natur
fremd . Ja , gerade das schwierige und gefahrvolle seiner
Unternehmung machten es ihm erst recht reizvoll."

Mit 23 Jahren rückte Oswald Boelcke ins Feld , kam
am 1 . September 1914 zu den Fliegern und im Frühjahr
1916 zu den Kampffliegern. Es war ein freudiges Auf¬
horchen in Deutschland , als damals die Heeresberichte
zum ersten Male meldeten , daß der Fliegerleutnant Jm¬
melmann sein viertes feindliches Flugzeug herunterge¬
holt hatte , und plötzlich, als er das fünfte und sechste
Flugzeug unschädlich gemacht hatte, wie um die Dupli¬
zität der Ereignisse wieder einmal recht augenscheinlich
zu beweisen , tauchte neben diesem Namen der des Leut¬
nants Oswald Boelcke am 17. Oktober 1916 auf, als er
bei St . Souplet in der Ehampagne bereits das fünfte
Flugzeug heruntcrgeholt hatte.

Ei» Kamerad erzählt
Don Glück im landläufigen Sinne kann man bet

einem Flieger , wie es Boelcke war , nicht sprechen, denn
was bei dem einen vielleicht Glück genannt wird , das
war bei Boelcke nichts anderes als die Meisterung ge¬
fährlicher Situationen durch eine manchmal unfaßbare
Energiekonzentration und die unmittelbare feste An-
klammerung an Sachlage und Aufgabe . Eine kleine Epi¬
sode mag dieses veranschaulichen und zeigen , wie sehr
Boelcke auch von seinen Pflichten durchdrungen war . Ein
Kamerad erzählt darüber folgendes :

„Wir feierten feldmäßig, schlicht und frugal im Quar¬
tier den Geburtstag eines Kameraden und einer der
Heitersten war Boelcke. Wir saßen bei der Zigarre und
ein Kamerad vom Rhein erzählte einen seiner Witze,
deren Komplikation meist ungeheuerlich zu sein pflegte
und deren Pointen stets lange auf sich warten ließen.
Mitten in der Erzählung klingelte das Feldtelephon : Es

. ^
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Das Grab Boelkes in Dessau
Ausnahmen : A . Lübke , Bad Godesberg

wurde nach Leutnant Boelcke gefragt und drei Sekunden
später , war der allzeit Bereite schon draußen, noch im
Türrahmen dem Kameraden vom Rhein zurufend : „Wenn
Ihr Witz sich in normaler Weise abwickelt, lieber M .,
dann hoffe ich zur Pointe wieder zurück zu sein ." Nach
dreiviertel Stunden erschien Boelcke wieder in der
Runde , langte sich eine frische Zigarre aus der Kiste,
zündete sie sorgfältig an und meinte lachend zu dem Ka¬
meraden M . : „Sind Sie bitte nicht böse , lieber M .. aber
der Engländer , der mich vom Mokka aufscheuchte, gönnte
mir auch die Pointe Ihres Witzes nicht. Sie dürfen sich
jedoch damit trösten, denn er hat dafür büßen müssen ."
Erklärend fügte dann Boelcke hinzu, daß er in der Zwi¬
schenzeit zwei Flugzeuge hcruntergeholt habe , deren
Insassen gefangen genommen wurden . „Sie sind «in
Teufelskerl , Boelcke" . bemerkte dann der Kamerad vom
Rhein : „Ihr Glück muß schließlich die Götter noch neidisch
machen." „Sie irren , mein Bester", sagte daraus Boelcke,
„Glück ist meist etwas zufälliges, und ich muß gestehen ,
mir ist der Zufall immer wenig sympathisch gewesen .
Hätte ich mich auch nur eine Minute später von Ihrem
grandiosen Witz losgerissen, dann säße ich möglicherweise
da . wü jetzt die Engländer sitzen . Ich sehe darin we »
Niger Glück , als die Konsequenz rechtzei -
tigen , überlegenen und tatkräftigen Han .
d e l n s . Mit Bewußtsein handeln und arbeiten und die
Gunst der gegebenen Verhältniffe nutzen : daraus er¬
wächst meist das . was Sie soeben Glück nannten . Ich
nenne es anders , aber die Hauptsache bleibt doch, genau
wie bei Ihren Witzen, die Pointe und der Effekt ." Wir
rauchten unsere Zigarre ein wenig nachdenklich zu Ende,
denn jeder von uns fühlte instinktiv: Ta saß einer , der
gewohnt war , Glück und Erfolg sich selbst zu formen.

Das war Oswald Boelcke, Deutschlands unvergessener
.Heldenflieger, das Vorbild der deutschen Jugend . Was
Boelckes Erfolge adelte und sie weit über alles Sportliche
erhob , war , daß sie im Zeichen höherer Ideale standen ,
im Zeichen der von Boelcke selbst gewählten Dcvise :
Jeder für alle , nicht einer für sich selbst.

PALMOLIVE , die SEIFE , die lhke %u
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Den erste Vorlrazsabenä 6er Kantgerellfdiaff

Prof. Brecht spricht über Hegel
Zur Buchwoche in Baden

Kundgebung in Karlsruhe
Programm zur Kundgebung: „Loldate»t«m und Buch"'
am Donnerstag , den 29 . Oktober, 20 Uhr im kleinen

Festhallensaal
Es wirkt mit : Das Trompeterchor des Artillerie¬

regiments 35 Karlsruhe unter Leitung des Ober-
mustkmeisters K i d e t s ch .

Da « Programm :
1. „Achtzehner Husaren", Fanfarenmarsch für He¬

roldstrompeten und Pauke
2. „Der Soldat "

, Dichtung von HanS Jürgen Nie-
rentz . Sprecher

8. Mussinan-Marsch von Karl
4. Begrüßung durch den Landesletter
5. Es spricht Minister Dr . Schmitthenner, Heidelberg,

über : „Soldatentum und Buch"
6. „Hoch die Artillerie ", Fanfarenmarsch von Hof-

mener
7. Führerworte
8. Sieg Heil auf den Führer
9. Nationalhymnen.

„Das politische Deutschland '' in Frelburg
Fr . Roth liest auS eigenen Dichtungen

Die Woche des deutschen Buches wird sich in Freiburg
vor allem durch eine vorbildliche Buchausstel¬
lung bemerkbar machen, die unter dem Titel „D a s
politische Deutschland " von dem Leiter der
Städtischen Bolksbücherei Harden - Rauch im Hause
der Volksbibliothek eingerichtet ist und den Schicksals¬
weg des deutschen Volkes von der Germanenzeit
bis zur Gegenwart zeigt . In einer besonderen Ab¬
teilung ist das gegen den Bolschewismus gerichtete
Schrifttum der Gegenwart zusammengefaßt. Am 81.
Oktober 1936 wird zum Abschluß der Vuchwoche der
Karlsruher Dichter Friedrich Roth , dessen Bühnenstück
„Der TürkenlouiS " vom hiesigen Staüttheater
demnächst aufgeführt wird , einen Leseabend abhalten.

Oer Arbeitsdienst stellt täglich andere Bücher aus
Im Rahmen der Woche des Deutschen Buches veran¬

stalten alle Abteilungen des Arbeitsgaues
XXVII Baden kleine Buchaus st ellungen .
Diese Ausstellungen wechseln täglich und werden
jeweils mit kurzen Besprechungen verbunden. An Hand
der äußerst guten Lagerbüchereien wird so in
jedem Arbeitsmann der Wille zum Lesen guter Bücher
geweckt . Da der Winterhalbjahrgang zum größten Teil
aus Landbevölkerung zusammengesetzt ist , die wenig oder
auch gar nie zum Lesen guter Bücher kommt , ist diese
kulturelle Arbeit des Reichsarbeitsdienstes im Kampf für
das gute deutsche Buch anzuerkennen.

Als Höhepunkt der Woche deS Deutschen Buches fin¬
det in allen Abteilungen unter Hinzuziehung der Be¬
völkerung eine Feierstunde statt , in der deS Buches her¬
vorragende Bedeutung im Kampf um das Lebensrecht
des deutschen Volkes und unsere nationalsozialistische
Idee gewürdigt wird.

„Dücherkunve" zur ReichShuchwoche . Das neue Heft der
„Bücherkunde" der ReichSstelle ,ur Förderung des deutschen Schrill -
tum » <Gauverlag Baverts « « Ostmark. Bayreuth 2) dkingt zunächst
einen Querschnitt kür da« Jahr 1986 ISt ln » Buch d e s
Bauern , ferner für den Arbeitsdienst «inen Aufsatz „Neuland
an der Nordsee" und sehr wertvolle Besprechungen von neuem
ArbeitSdienst- Schrifttum . Aus dem Gebiet« de« Unterhaltungs -
romans wird einmal gründlich abgerechnet mit Siegfried Bergen -
gruen , war stch als sehr notwendig erwiesen ha«. Eine Reihe
werwoller Bücher zur deutschen Volkskunde werden herausgestellt ,
vom SchicksalSweg des deutschen Buches wird ein ausführlicher
Bericht deS Instituts für Leser , und Schrifttumskunde über „Volk -
haste Dichtung der Zeit" verSsfenilicht, der sehr interestant « Er -
gebnifle zeigt. Untrr „Berlagskunde " wird «ine umsastende Dar -
stcllung vom Wesen und der Geschichte des Jnsel - VerlageS gegeben .
Sin weiterer Aussatz ist Gobineau und leinen Schristen gewidmet,
Neuerscheinungen auf dem Gebiet deS Rasseschrifttums werden be¬
sprochen . Das ganz« H« ft ist mit einer Reihe schöner Bilder gc-
schmü-kt , zum Teil ganzseitig. Jeder Freund des deutschen Buches
wird reichen Gewinn haben . Insbesondere «mpsiehlt stch das
Abonnement der „Büchcrkunde" für die Leiter von Büchereien,
vor allem auch Werkbüchereien sowie für Lehrer und Schriststel-
ler . Wer dir Ausgabe g abonniert , erhält den Gutachtenanzeiger
der Reichsstelle vollständig mitgeltesert. W . A.

Die erste Vortragsreihe der Kantgesellschaft im Win¬
tersemester 1936, die zugleich der zweite Teil der Vor¬
tragsreihe des vorigen Winters ist : „Große deutsche Den¬
ker : die Persönlichkeit als Träger des Werks", eröffnete
Professor Dr . F . I . Brecht (Heidelberg) mit seinem
Vortrag über G . W . F . Hegel . Es ist keine leichte Auf¬
gabe , in einem einstündtgen Vortrage einer buntgemisch¬
ten Hörerschaft einen Begriff von der Hegel 'schen Philo¬
sophie zu geben , diese auf die Persönlichkeit des Philo¬
sophen zu stellen und gleichzeitig so klar und eindeutig
zu bewerten und geschichtlich einzureihen, daß der ein¬
zelne Hörer ein Urteil mit nach Haufe nehmen kann.
Hegel ist nach Wesen und Wertung eines der schwierigsten
Kapitel der ganzen Philosophie. Um so mehr wird man
sich freuen, daß es dem Vortragenden auf schlichte und
allgemeinverstänblicheWeise gelang, mit dem Schwierig¬
sten beginnend: aus dem zeitgeschichtlich bedingten Mei¬
nungsstreit über Hegel zuerst die ganze Höhe und Tiefe
der Begeisterung und der Ablehnung auszumalen , die
Hegel erfahren hat : bann den Jüngling und Menschen
Hegel sehr deutlich selbst auftreten zu lassen, wie er im
Tübinger Stift mit Hölderlin und Schelltng zusammen
sich für das Griechentum begeistert und dabei die verschie¬
densten , rein praktischen Werke schreibt. Bon vornherein
widerlegte sich dabei von selbst die Auffassung Hegels als
eines weltfremden Schwärmers und Begriffsphantasten .
Man erlebte förmlich , wie dieser Denker aus der erschau¬
ten und erlebten Welt zu immer größerer Zusammen¬
schau aller Vielheiten im geistigen Bilde seines Begriffs¬
systems kommen mußte, wie er vor allem zu seinem Zen¬
tralbegriff des Lebens kam.

Hegel sieht nicht im Leben bas ruhende Sein , sondern
überall bas Werden. Seine ganze scheinbar „objektive ",
unbeteiligte Schau ist in Wirklichkeit selbst durch und
durch erfüllt von dieser Dynamik, st« wächst ihm ja zu
aus der Tat . Studiert hat er ganz andere Dinge als
Philosophie, seine ersten Arbeiten sind über Politik ,
Geschichte und Theologie, aber all diese Gebiete hat er
gleich auf ganz eigene Weise von der Gemeinschaft her
gesehen, und selbst die Theologie führte ihn alsbald zur
Vorstellung einer VolkSreltgion, deren Mittelpunkt die

Aus Kunst
KaminM In Hamdurg urausgeführt . Heinrich KaminM neuer

S -<inr Konzert für Klavier und Orchest« r wird in den Hamburgi -
fchen Philharmonisch «» Konzerten untrr Susen Jochum mit Edwin
Fächer am Flüg «l zur Uraufsllhrung gelangen . Kaminski ist ge-
bürliger Badener .

Herbert Albert <Baden -Bad «n) dirigiert am 36 . Januar 1937 in
Zürich ein Sinfonie -Konzert.

Reichöflnfvnievrchefter in Badrn . Das ReichSsinfonieorchester
untrrnimmt 1937 eine Konzertreise durch Baden . Der Mannheimer
Blantst Otto « oh wird unttt Franz Adam daS x -äur Konzert von
Liszt »vielen .

Festspiel« im « ntiken Theater von Orange . In dem Antiken
Amphitheater von Orange (Provence ) sollen im Juli 1937 nach dem
Vorbild von Salzburg Fcstaufführungen stattfinden . In Aussicht
genommen sind «in mittelalterliches Orakelspiel, Schauspiele von
Racine und Svakespear« sowie Opern von Mozart , Berlioz ,
Rossini und Verdi .

Festspiel für Soltnu gesucht . Der Bürgermeister der Stadt Sol -
tau und die NS .-Kulturgcmeinde haben in Verbindung mit der
Landesdienststelle Osthannover der ReichSftelle zur Förderung des
Deutschen Schristtums einen Wettbewerb für das best« Festspiel zur
Feier des lOstsährigen Bestehens der Stadt im August 1937 ausge¬
schrieben . Der Gegenstand der Schauspiels soll die Schlacht bei
Soltau im Jahre 1519 sein . Bedingung ist , daß das Werk stch zur
Ausführung im Freien eignet und die Heimat im Lichte jener da¬
maligen grasten Zei 'strömungen zeigr. An dem Preisausschreiben ,
für das 1300 Mark an Preisen ausgesetzt stnd, können sich Dichter
und Schriststeller des niederdeutschen Raumes beteiligen.

Krönungssaison In der Londoner Oper. Anläßlich der Krönungs -
felerllchkeiten wird in London nach der Sommerlvielzeit zum ersten¬
mal« für drei Wtntermonat « große Oper gespielt, allerdings mit
Unterbrechungen. Im November kommt dar Dresdner Dtaats -
opernorchester unter Führung von Karl Böhm und Richard Straub ,
der am 6 . November „Ariadne aus NaxoS" dirigieren wird . Nach
mehreren Veranstaltungen , die unter der Spltzmark« „The British

Liebe sein sollte : in dieser BolkSreligion sah Hegel schon
die Vermittlung zwischen Kirchenglauben und Vernunst -
religion für die Gemeinschaft . Erst langsam wird aus
dem Politiker , Historiker und Theologen der Philosoph
Hegel entbunden. Erst allmählich in völliger Hingabe an
das Leben der Gegenstände , die er erforscht , erwachsen
daraus die Begriffe des Philosophterens .

Nicht aus phantastischen Konstruktionen, sondern auS
dieser Anschauung und diesem Erleben erivachsen seine
Grundbegriffe , ja seine ganze Dialektik, und sind zuletzt
verwurzelt in einer Volkspäbagogik. Gerade an den reli .
giösen Fragen

'des Gemeinschaftslebens hat er sich die Lö¬
sung sogar begrifflicher Fragen erkämpft. Ueberall er¬
kennt man das strengste Sichanschmiegen an die Fülle
konkreter Gegenständlichkeiten im Ringen um ihr Ver¬
ständnis . So wirb ihm der Begriff deS Lebens selbst die
Grundlage . Das unendliche Leben heißt Geist . Geist ist
die lebendige Einheit des Mannigfaltigen . Der Trieb
beherrscht ihn, überall aus der Fülle des Anschaulichen
zur geistigen Form vorzuschreiten. So mutz auch bet ihm
schließlich der Geist selbst die Struktur des Lebens ge¬
winnen . Er ist , wie bas Leben , nicht Sein , sondern Wer¬
den , und zwar Werden aus dem wieder und wieder ge¬
einten Widerspruch . Immer wird, wie im Leben , auch im
Geist , «in Widerspruch in einer höheren Einheit über¬
wunden, die alsbald wieder ihren Widerspruch findet
und mit diesem in einer wieder höheren Einheit über¬
wunden wird . So kommt es zu Hegels berühmter Dia¬
lektik .

Sein genialstes Werk , die „Phänomenologie des Gei¬
stes"

, umreißt Prof . Brecht dann in derselben gedrun¬
genen. anschaulichen Weise , und der größte Gewinn des
Vortrags ist der, daß wir aus unserer Zeitperspektive
heraus zu einer gerechten Beurteilung und einem klaren
Verständnis Hegels und des deutschen Idealismus kom¬
men . —

Der nächste Vortrag am 8. November gilt Hegels Ju¬
gendfreund und Mitschüler, seinem späteren Gegner, F .
W. I . Schelling , über den Prof . Ungerer sprechen wird.

W . A.

und Leben
Mustc Drama " und unter Leitung von Albert CoateS Mufforgskv.
Puccini und Met englische Opern : „Pickwick" von Eoates und
„The wild . Boer " von Roger Quilter bringen , folgt im Januar
das Gastspiel her Imperial League of Opera , die an deutfchen
Werken Wagner und Humperdinck bringt , und die eigentliche drei¬
monatige Krönungssaison im April . Für englische Verhältnffe be-
deutet dieser Spielplan eine ungeahnte Reichhaltigkeit, da alle Rich¬
tungen von den Klassikern bis zu den Lebenden berücksichtigt wer¬
den. Aehnlich reichhaltig ist der Spielplan de» Schauspiels .

Han« Pfistner in London . Hans Pfitzner » neue« Cello-Konzert
steht auf dem Programm der Philharmonischen Konzerte in London.

Da » Stadtthcatcr Dortmund soll ein Balleit - Studlo erhalten ,
In welchem junge Tänzerinnen bis zur Bühnenreife ausgebildet
werden.

Shaw gibt fein Bölkcrbunddrama auf . G . B . Shaw , dessen
neuestes Werk „Genf" schon seit Monaten angckündigt wird , hat
nach zwei fertiggestcllten Akten die Arbeit daran aufgegebcn . Wie
er erklärt , sei ihm zum Bewußtsein gekommen, daß der Völkerbund
doch kernen Stoff für «ln dramatisches Werk abgebe. Gegenwärtig
besaßt sich Shaw mit keiner neuen Arbeit für di« Bühne , sondern —
— mit der Herausgabe seiner gesammelten MustAritiken, die einen
stattlichen Band füllen werden/

Gedenkfeier für Erasmus von Rotterdam in Bafel . Die Basier
Universität und die Hlstorische und Antiquarische Gesellschaft von
Basel gedachten in einer Gedenkfeier im Münster , wo der Tote
seine letzte Ruhestätte hat , der Ejährigen Wiederkehr de» Todes¬
tages des großen Humanisten Erasmus von Rotterdam . Im Mit¬
telpunkt deS vom Basler Universttätsrektor Prof . Dr . Haab er-
öffneten Gedenkaktes, dem auch der holländische Gesandt« in der
Schweiz beiwohnte , stand die Gedenkrede für den großen Huma¬
nisten von Professor I . Huizinga (Levden) der di« symbolhafte
Bedeutung von Erasmus als eine - der Mahner zur Menschlichkeit
und Wahrheit in der gegenwärtigen Zeit feierte . Am Grabe des
ErasmuS wurden Kränze niedergelegt, darunter ein Kranz der
Königin der Niederlande .

Von
Heinrich Spoerl

Copyright bv
Paul Reif Verlag
Bern »

(3)
TreSkow aber ist obenauf und brabbelt währen- des

Ankleidesrühstücks : „Eine dolle Sache — au , nicht so fest !
— wenn ich die Bearbeitung krieg« , der Ober hat so was
angedeutet — wo ist denn die Butter ? — also das wäre
geradezu — geradezu — oh . mein Kopf — — ist doch
mal was anderes als der ewige Quatsch , Diebstahl, Be¬
trug , und wenn'S hoch kommt , ein bißchen Totschlag —
nein , ohne Honig — also wenn ich daS kriege , verdammt
noch mal, daS ist Politik , Sensation , geht durch die Zei¬
tungen . geht nach oben , nach ganz oben !" Er strampelt
vor Freude mit Armen und Beinen und platzt vor
Tatendrang und kann es nicht erwarten .

Merkwürdig übrigens , ihm ist , als habe er in der
Nacht irgend etwas geträumt von einem Denkmal oder
einem Maulkorb , er weiß nicht recht, streicht sich über di«
schmerzende Stirn . Natürlich Zufall , vielleicht auch Ein¬
bildung. Er glaubt nicht an Träume : aber er nimmt es
als gutes Omen.

Auf der Treppe bindet er. noch auf beiden Backen
kauend , die Krawatte und kontrolliert seine Knöpfe . We¬
nige Minuten später ist er am Tatort .

*

Auf der Weinterrasse bei TiggeS am Treppchen , von
der man das maulkorbbehaftete Denkmal und den abge¬
sperrten RathauSplatz überblickt , stnd die Spitzen der Be¬
hörden versammelt : sie erörtern die strategische Lage,
empfangen Berichte und erteilen Befehle Feldherrn¬
hügel.

Die ersten Maßnahmen sind getroffen, die kriminal -
wissenschaftliche Untersuchung des Denkmals ist beendet .
Man hat lange gezögert und geprüft, ob nicht- versäumt
ist : dann hat man schließlich den Maulkorb mit Zangen
und Pinzetten behutsam von seinem Allerhöchsten Stand¬
ort abgenommen und in einem feierlichen Etui herbetge -
bracht. Die Herren drängen sich herum und betrachten

ihn mit scheuer Ehrfurcht. Es ist nichts daran zu sehen.
Es ist ein ganz gewöhnlicher , harmloser, guterhaltener
Hundemaulkorb. Die einen nicken, die andern schütteln
den Kopf : sie seufzen ja-ja, sie murmeln nein- nein. Un¬
glaublich !

Am Fuße des Denkmals hat ein junger , hoffnungs¬
voller Beamter einen abgerissenen Mantelknopf gefun¬
den . Er wird herumgereicht, geprüft und bewundert :
aber eS ist ein Knopf wie alle andern . Und trotzdem
vielleicht ein unschätzbares Beweisstück . ES wird den
Akten einverleibt.

Von Maulkorb und Mantelknopf ausgehend wird man
den Riesenapparat neuzeitlicher Kriminalistik in Be¬
wegung setzen . Die ungewöhnliche Tat erheischt unge¬
wöhnliche Tätigkeit. Das ist man seinem Vaterlande
schuldig. Außerdem macht eS einen guten Eindruck . Sie
stehen mit eisernen, undurchdringlichen Gesichtern , die
Herren von der Polizei , von der Regierung , von der
Staatsanwaltschaft . Man kann nicht sehen, was sie für
Gedanken haben. Vielleicht haben sie alle den gleichen,
aber keiner wagt, ihn auch nur zu denken.

Als StaatSanwalt v. Treökow kommt , wenden sich alle
Köpfe zu ihm . Er fühlt , man hat auf ihn gewartet.

Der Oberstaatsanwalt reicht ihm die Hand. „Gut , daß
Sie kommen . Herr Kollege . Ich habe mich entschlossen,
die Bearbeitung des Falles Ihnen zu übertragen . Ich
tue eS in der Ueberzeugung, daß er gerade bei Ihnen in
ausgezeichneten Händen liegt. Regierung und Hosmar-
schallamt legen aus die schnelle Ermittlung des Täters
den allergrößten Wert. Wenn Sie es schaffen , mein lie -
ber Treskow, werde ich nicht verfehlen, an Allerhöchster
Stelle —"

TreSkow hört die bedeutungsvollen Worte feines
Vorgesetzten wie auS weiter Fern «. Er ist noch nicht
ganz bet sich : bet jeder Bewegung schmerzt ihm der Kopf,

und der Marktplatz schwankt leise. Aber er weiß, worum
es geht . Die Augen der Welt sind auf ihn gerichtet .

In den Straßen werden bereits die Extrablätter auS-
gerufen.

*
Treskow hat nach Hause telephoniert, Frau Elisabeth

hat mit Trude darüber gesprochen, Billa hat es aufge¬
schnappt und nebenan erzählt , nun wissen es alle und sind
stolz auf ihren Staatsanwalt und seine Mission . Es ist
kein Amtsgeheimnis , morgen wird eS in der Zeitung
stehen : Die Ermittlungen liegen in den bewährten
Händen des Staatsanwalts v . Treskow.

Trotzdem war er nicht restlos glücklich . Er ging steik
und vorsichtig umher und durfte den Kopf nicht bewegen :
sein Gehirn schien zu klein geworden und ballerte schmerz¬
haft in der Knochenschale, und jedes Haar tat ihm einzeln
weh . Ein Glück, daß sie nicht zu üppig wucherten : da¬
für waren ste hart und blondgelb und säuberlich parallel
gelegt , ein getreues Abbild seines geordneten Innern .

Was war gestern ? Wann war er heimgekommen ?
Oder hatte man ihn gebracht ? Er wußte nichts vom Ende
des Abends, es war Traum und Nebel. Er schämt « sich.
Er hätte um zehn gehen sollen , anstatt stch mit diesen
liederlichen Kumpanen herumzufechten und ein Wettsaufen
zu veranstalten.

Jetzt hatte er glühendes Blei im Kopf und nicht ein¬
mal Zeit zu guten Vorsätzen und heilsamen Betrach¬
tungen . Er riß sich zusammen, hielt sich mit Kaffee und
Hühnerbouillon in Gang und ging mit verbissener
Energie an seine bedeutungsvolle Arbeit.

Sie fing gleich mit Aerger an.
Dieser Kriminalkommissar Mühsam muß immer etwa?

Besonderes haben. Er will an der Maulkorbsache seinen
neuen Polizeihund ausprobieren , sie sei wie ges -" - " » »
für ihn, und außerdem hat er inklusive Stammbaum fünf-
hundert Mark gekostet. Und wenn es nichts wird , ist
weiter nichts verloren . Treskow sieht das gewissermaßen
ein, aber er ist beleidigt, daß er nicht selbst auf den Ge¬
danken gekommen ist . Natürlich läßt man sich ' tS
merken . „Wenn die Herren von der Kriminalpolizei ans
Hundenasen bauen, ich meinerseits halte mehr vom
Menschengehirn."

Ging auf sein Büro und quälte seinen Kopf.
Inzwischen wird Sedan , der preisgekrönte Airedale.

in Betrieb gesetzt . Man gibt ihm Maulkorb und Denkmal

Auflagen, die Bände sprechen
Lange Zeit wollte man es wahrhaben, das

dränge nur zum Schund , es verschmähe die wirklich gu
Bücher . Seitdem aber eine durch die Staatssührung ^ ü -
mäßig eingesetzte und unentwegt fvrtgesührte ^ uchwc
bung den Weg de» Volkes zum guten Buche freistem«"
hat , zeigt sich unzweideutig, daß gerade die besten ,
die größten Erfolge erzielen. Daß Hans Grimms »« f1
ohneRaum '" heute im 365 . Tausend. Wilhelm
„Dreizehn Bücher der deutschen Seele '
106. Tausend vorliegen, sind Beweise dafür . Aber au
neuere Bücher haben binnen kurzem in großer Breite de
Weg ins Volk gefunden . Als höchstes Beispiel ist uw»
Sigrid Undsets „Kristin L a v r a n s t o ch t e r" zu tttti
ne« , diese nordische Dichtung der Bauern und Soldate '
die Weltruhm erlangt hat und allein im Deutschen Je®
bas 225 . Tausend erreicht hat. Die neu« , einbändige, u '
gemein billige Dünndruckausgabe wird das Werk in de
weitesten Kreisen heimisch machen. Auch Sigrid Undset
„Olav Audunssohn" ist jetzt in einem sehr wohlfeile

Ich las damals unendlich viel , und zwar
gründlich . In wenigen Jahren schuf ich rnik
damit die Grundlagen eines Wissens , von
denen ich noch heute zehre.

Adolf Hitler

Band erschienen und steht nunmehr im 56. Tausend. »3 ^
Elisabeth " verzeichnet baß 46. und „Gymna
deinia " bas 39. Tausend, weitere Beweise für die " .
deutende Volkstümlichkeit der norwegischen Dichter'
Auch Rudolf G . Binbing erfreut sich steigender Auslage -
die „K e u s ch he i t S l e g e n d e" steht bereits im 1 >X>.. d
„Moselfahrt aus Liebeskummer " gar iw An '
Taufend . Die Novelle „U n st e r b l i ch k e i t" hat das H •'
„D i e Waffenbrüder " das 70., „Sa nt ® tot A tStellvertreter " das 90. und „Legenden de
Zeit " bas 68. Tausend erreicht . Diese wenigen Beiim "
dürsten wohl klar erkennen lassen, wo das Volk die OU *
len der Dichtung lebendig sieht.

Beethoven im Drama . In England »vird letzt ein
Arthur Watbvnz zur Uraufführung gelangen , da » unter dem » L,
„verstummte Saiten " die Persönlichkeit Beethoven » zum Helden «
und dessen Lebensgeschichte von 1801 di » 1821 zeigt.

Ehrung für Marconi » Lehrer. Die Universttät Bologna V' ‘ it
vornehmlich die Wissenschaft der elektrischen Wellen. Hier " u '
Marconi , der babndrechende Srsinder auf diesem Gebiet,
Professor Rigdi in diese Wissenschaft eingefiihrt . Soeben w>>' „
nun an der Universttät Bologna ein Institut für drahtlose ^
und Wellcnsorfchung gegründet , ähnlich dem di »hrr einzig
stehenden Institut für Schwingungssorschung an der Techn»" ^
Hochschule in Berlin . Da » italienische Institut wird nach °
Namen de» verdienten Lehrer» Marconi » „Righi -Jnstitut " de'v ^

Leiter der ReichSftelle für Gartrnerzeugnissr . Der
minister für Ernährung und Landwirtschaft bat Herrn
Ahler», Berlin , zum Vorsttzenden der ReichSftelle für Garten - ^
Weinbauerzeugnisse ernannt . Zum Stellvertreter wurde H" t v
Siegmund bestimmt.

Ein neues Werk Hans Kyfers . HanS Kvfer, dessen Schauw n
„ES brennt an der Grenze" seiner Zeit über die meisten deuo^
Bühnen gegangcn ist, hat ein neue» sünfaktige» Schauspiel
am Horizont " vollendet. Es behandelt als Schicksal einer *
lungSkolonie da» völkische Minderheitsproblem .

Ein StaatSthcater ln US « . In den Vereinigten Staaten
da» erste Staatstbeatcr in Betrieb genommen, da» von der
feller-Stiftung finanziert wird und dem Staatsdepartement
VolkSerziebung untersteht . «Ip

AuSftestung von Opcrnmanufkriptcn . Eine bemerkenswert«
ftellung findet gegenwärtig im Museum de » Konservatorium*

^ ,
Neapel statt. Hier werden Manuskripte der großen Musiker ,,
neapolitanischen Schule zur Schau gestellt . Neben Werken J

'
^

flni» und Bellini » stnd auch Manuskripte Donizetti » zu fil
seine Partitur von „Lucia von Lammermoor "

, der erste » » #
„ LiebeStranks " und andere Kompositionen. Auch Jugendwerke
Briese der Meister befinden stch in der Ausstellung.

Jhn Schuhe aus
^empftiMtdiem Mer.

bann nur

öl der Goldbore pflegen
Genau so gut ist Pilo - Batinerwactis !■

zu riechen : er beschnüffelt eS von allen Seiten anssti
und pflichtgemäß und tut wichtig , fein Stummels« '""

x,
chen zittert vor Eifer . Dann umkreist er daS Denrm ^
die Nase zwei Millimeter über dem Boden.
den Atem cm. Wird eS , wird eS nicht? Plötzlich

^ ^
Sedan stehen , läuft zurück, schnuppert kreuz und o“ ! •, (, «.
im Kreise und nimmt eine Fährte auf und fcfticftt ®
Kriminalpolizei und Zuschauer hinterdrein .
glänzt . Es wird ! et,

Aber eS ist eine merkwürdig« Fährte , die daS 2-^ *
e»

folgt. Sie geht in breitem Zickzack von &ct
Straßenseite auf die andere, umkreist einen Laterne v ^
macht an einem Baum unmotivierten Halt und min
in seltsamen Kurven und Schleifen . Mühsam Wj?, » f»i*
Lampenfteber. Die Leute grinsen. Ist daS "

soffen? fei«*1
Sedan läßt sich nicht beirren . Er weiß, was e Kr

Stellung und seinem Stammbaum schuldig t i»t
schlängelt sich durch die Poststraße, biegt unerrv ü$
die Lutsenalle« ein und schießt zielstrebig auf jn je*
Nummer 28 los . Er scheint seiner Dache ft ® 61 '

e0offcl1
Haustür bleibt er breitbeinig und wie aus Erz

3****

8 atttt
stehen, blickt freudig an der Haustür empor und gite*
sein« wohlverdiente, würstltche Belohnung . Jf
blankes Messingschild verkündet in gravierten B

Herbert v . Treskow
Staatsanwalt .

*
Derweil saß Treskow und arbeitete an

zugsplan. « ktenblö ^
Der geräumige Schreibtisch und di« beiden ^ - w

waren leer geräumt . Sein Dezernat war “nI „ ertt , u"
legen aufgeteilt, er war Moulkorb -Sonderbez ^ a»
auf der weiten, blanken Tischplatte lag etnia
spruchsvoll das fchickfalfchwere Aktenstück.

Gegen: Unbekannt.
Wegen : MajestätSbeleidigung. MreifHf*
DaS .Unbekannt' war vorsichtshalber mit pronS^

schrieben : er hoffte , daß hier bald ein fetter N» ii
würde. Um daS Aktenstück lag die Kartonm „ at&t ®.a
alle Aktenstücke gelegt wtrd und durch iS" ^ ^ „st
Grad ihrer Eile bezeichnet. Die DtaatSanwa
die Kavallerie der Justiz , bei ihr sind alle

^
(Fortsetzung

fflI0

seinem S-l» '
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In Krankreich tagte - er Groß -Orient
i
5 jawohl , wir haben die Waffen nach Spanien geliefert!

^ — Wohlgefallen über Finkelstein

■iuuüM
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-
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Jetzt müssen die Kinder ran
Die noch nicht geflohenen roten Machthaber Madrids scheuen sich nicht, halbwllchlige Burschen und Mäd¬

chen in die rote Miliz zu stecken. Sie sollen ihr Leben in die Schanze schlagen, damit für gesicherte Flucht
der „Großen ' eine Garantie besteht. Unser Bild zeigt ein Lserbeauto sür „Junge Milizionäre ' in den
Straßen der Stadt . (Presse -Photo .)

»„ „ „ »im»»" »»»»». in . tut . . . . . .

Ron 27. Okt . Die Geheimberichte über den
P J 1 ' « der Freimaurerlogen „Groß - Orient " in
Äuft

'iir "
&
rr

r 00r Iur * etn stattfand , ergeben interessante
Sie »

" b. An diesem Kongreß waren auch Dele -
r * e der spanischen Freimaurerlogen ,

iü* ir*
n€ 0rie

.
rt <:n italienischen und der meist aus

^ ichen Mitgliedern sich zusammensetzenden deutschen
der »

' r a n t e n l o g e „Goethe " anwesend . Mit beson-
». i ^ teu &'e wirb festgestellt, daß die auf dem letztjähri -
>n Kongreß beschlossene Gründung einer Volksfront
lickt

00^ ^ ich mit kaum envartetem Erfolge sich verwirk -
und bereits die gewünschten Ergebnisse zeitigte ,

ibre
^ ^ die Loge alle Verpflichtungen , welche aus

Ion * » .̂ dkommen mit den außenpolitischen Stellen Rutz-
dur» erwuchsen , eingelöst . Rußland seinerseits hätte
tz,

'^ die Wiederzulaffung der Freimaurerlogen seine
^psllchtungen ebenfalls eingehakten .

Leiter betonte der Bericht , baß der Conseil de l 'Ovbre
.,vert Völkerbünde vorstellig wurde , damit gegen das
zni/ ^ äsbrüchige Italien Sanktionen ergriffen würden ".
Tto .

^dauern stellt der Bericht fest , daß „ leider gewisse
bis

° en ^ u^ t entschließen konnten , diese Sanktionen
jj. äur l^ ten Konsequenz durchzuführen , so daß es Jta -
rprfv. crt« ö0ltc6t wurde , seinen Angriff auf die Menschen-

erfolgreich abzuschltetzen".
„spanischen Brüdern " wird für ihr „ tapferes

dem »
und bewundernswertes Einstehen für die

° " utische Republik besondere Anerkennung ausge -
fg» ^ ' Ese Erklärungen wurden mit rasendem Bei -

uom Kongreß zur Kenntnis genommen .

„Gott kennt die Seinen "

r ; .̂
u Abend beschloß eine Freimaurer -Revue mit dem

Voo
1 ”®ott kennt die Seinen " . Der Inhalt könnte Pro -

ein
" ^ material der Gottlosen entnommen sein , da er

skin . .
" " " hüllte Verhöhnung religiöser und konfessioneller
Achtungen darstellte , die von den Delegierten grin -

®i^
ie Sensation des Tages aber lieferte der

duieister I a t t e f a u x vom Conseil de L 'Ordre . Er
daß der Groß - Orient wiederum in Genf mitge -

°beß ' um die Anerkennung desNegus als
deutschen Delegierten durchzusetzen, wobei besonders
» Un

® r " e r Litwino >v besondere Anerken -
lnitts ^ ^ühre . Weiter habe der Groß -Orient als Ber -
foon«

^ er ^ unischen Logen die Regierung veranlaßt , der
^leb n

en ^ Epublik in ihrem schweren Kampfe gegen die
Euen zu Hilfe zu kommen .

Unglücklicher schweigen Sie !
s« ^ °bei sagte er wörtlich : „DasGeldunddieWaf - I
^_ eIche nach Spanien gelangten , haben [

wir geliefert ." In diesem Moment wurde Jatte -
fäux von Exsenator B e r n i e r mit dem Ausruf „Un¬
glücklicher ! Schweigen Sie im Interesse unserer Sicher¬
heit " unterbrochen . Es gab einen großen Aufruhr , dann
einigte man sich wieder beim abendlichen Bankett , wo
öffentlich die „Segnungen der Freimaurerei " gelobt
wurden .

Der Kongreß der Exklusiven
Wenige Tage früher hatte auch die Grande Loge

von Frankreich ihren Jahreskongreß . Die Grande
Loge ist exklusiver und arbeitet internationaler als der
Groß -Orient . Sie hat direkte Beziehungen zu den schot¬
tischen Logen , während der Groß - Orient von letzteren
wegen „allzu materieller Einstellung " nicht als gleichwer -

'

tig anerkannt wird . Bor den 17 000 Mitgliedern der
Grande Loge sind 9000 Juden , meist Bankiers und inter¬
nationale Großhändler , die Routiniersdes inter¬
nationalen Handels .

In einer Resolution wurde der Kongreß der Grande
Loge in Paris aufgcfordert , „seine Zuneigung , seine im¬
merwährende Verbundenheit , hervorgegangen aus den
aufrichtigsten Empfindungen und heißesten Wünschen dem
spanischen Volke auszusprechen , welches so tapfer seine
Freiheit und seine Republik verteidige ".

Als ein Bruder etnzuwenden wagte , dieser Ausdruck
der Verbundenheit mit dem spanischen Volke sei sehr
ehrenhaft für Loge, aber das hindere die Rebellen nicht,
40 Kilometer vor Madrid zu stehen, erhob sich ein mi¬
nutenlanger Lärm . Dann aber wurde die Reso¬
lution doch angenommen , da man hier vorsichtiger war als
im „Groß -Orient " und sich nur verständnisvoll zulächelte .

Die Vertreter der anwesenden spanischen Logen wurden
vom Kongreß aufgefvrdert , „durch ihre Regierung den Völ¬
kerbund in Genf zu veranlassen , die spanische Frage s o
schnell wie möglich auf das internationale
Gebiet zu tragen , um so den Wünschen der herzlichen
Zuneigung der internationalen Logen zu Spanien Aus - •
druck zu geben.

Spitzel gegen Frankreichs Offizierskorps
Eine weitere Zusammenarbeit mit dem Bolschewismus

bekräftigte die Grande Loge durch den Beschluß , der Zen¬
tralausschuß der Grande Lage habe jene Maßnahmen zu
treffen , um von der französischen Regierung sofort den
Erlaß eines Gesetzes zu erwirken , nach welchem d i e
Offiziere der französischen Armee sich eid -
ItchfürdieRepublikzuverpslichten haben .
Dieser Eid muß außerdem schriftlich bestätigt werden ,
und schließlich soll eine Ueberwachungskommis -
sion geschaffen werden , in welcher natürlich die Dele¬
gierten der Grande Loge sitzen würden . Damit soll das
Spitzelsystem , das die Komintern bereits in den amtlichen

Verwaltungsstellen ausgebaut haben , auch auf die Armee
gesetzlich ausgedehnt werden , um so alle „reaktionären "

Offiziere ausschalten zu können .
Aus all diesen Tatsachen geht einwandfrei hervor , daß

die Freimaurerei sich offiziell in den Dienst der bolsche¬
wistischen Politik gestellt hat und demnach deren Vor -
kämpfer ist.

Oesterreichische und polnische KnegSfahnen
wurden ausgetauscht

EP . Wien , 27. Okt . Am Montagvormittag fand im
Wiener Arsenal ein feierlicher Austausch von polnischen
und österreichischen Militärfahnen statt . Einer polnischen
Offiziersabordnung wurden in Anwesenheit des polni¬
schen Gesandten in Wien vierzehn historische Fahnen
übergeben , die Mineist aus der Zeit Stanislaus ' Augusts
stammen , des letzten Königs von Polen . Oesterreich er¬
hielt dafür Fahnen österreichischer Jnsanterieregimenter
zurück, die während des Weltkriegs in Polen zurück¬
geblieben waren . _

pariser Kabinettsrat über Steuerreform
* Paris , 27. Okt . Am Dienstagvormittag fand unter

dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Blum ein Kabi¬
nettsrat statt . Finanzminister Vincent - Auriol er¬
stattete Bericht über den Haushaltsvoranschlag für 19.37,
die Reorganisierung der indirekten Steuern und die Ab¬
änderungen an den Bestimmungen der direkten Steuern .
Seine Vorschläge fanden einmütige Billigung . Außerdem
hat der Kabinettsrat den Gesetzentwurf über die Reform¬
maßnahmen der Departements - und Gemeindefinanzen
geprüft .

Man erfährt , daß die Steuerreformen im großen und
ganzen darin bestehen werden , die U m s a tz st e u e r alS
solche abzuschafsen und sie durch eine Besteuerung der
Erzeugnisse im letzten Stadium der Produktion , also bet
ihrer Fertigstellung zu ersetzen. Außerdem soll die Ein¬
kommensteuer von Einkünften über 60 000 Franken im
Jahr erhöht werden . Bezüglich der Finanzpolitik der
Gemeinden soll die Regierung Vorschüsse in Höhe von
650 Millionen im Jahr auswersen wollen .

TyTtTTTfn rTrrTTTTfTTTTfTTTf 'rTTTTTTTVVTT¥TTTTT lMTTyfT¥ l?m i>TT

t'PvffX * „jSrf.V | ^ jf *» ' V-,d

. . I ~

NEUERBURG

' *

\ .f

€

%

MM, ,* Sfr 5̂ 8

m

T AZ
' ' ' "

yg ^

^ . r -
w

„ * ’ <
, Atz } ft

' „ ’s
^ *, ■»

'
) ’ -'v ' ^

%w
! v' i * ’ 1 - v ^ '4 ma

- - - - --
IiiMmM » »M ftyyy »»»^ rgW ^ fV iiytyy >yftttf VTfTfy m TfT f y TTyy ? TTTtyyyyTT m rTTyy¥yTTyyvTmyTTTTTTTTTTtTyTfTTt m TTTTVTTyyTfj



Seite » 6 DttMktt Mittwoch,2 8 . Oktober 1936

Ulic Italiens fußball groß uiurile
Unser nächfter Gegner - Das Jtallenifdie 5yftonT - ZweifaeKer Mettmeister - Der DufmarstK für den 15. November in Berlin

Italiens Stellung als Fußball - Kroßmacht ersten
Ranges ist heute allgemein anerkannt , doch ist es weni¬
ger bekannt, daß Italiens große Rolle im internationalen
Fußballsport eigentlich erst in das letzte Jahrzehnt
fällt. Vor dem Weltkrieg spielte der italienische Fußball¬
sport international eine recht bescheidene Partie . 1912
bei den Olympischen Spielen in Stockholm wurde Ita¬
liens Mannschaft von dem gewiß nicht sehr starken Finn¬
land in der ersten Runde mit 3 : 2 geschlagen . Der große
Aufschwung , der dann nach dem Kriege eingesetzt hat , fällt
mit der Machtübernahme durch den Faschismus zusam¬
men . Italien folgte aber klugerweise nicht der Einfüh¬
rung des Berufsspielertums , mit dem Oesterreich , Un¬
garn und die Tschecheslowakei vorangingen , sondern man
schuf sich in Italien eine eigene neuartige Grundlage ,
die als das „italienische S y st e m" Eingang in die
Sportgeschichte gefunden hat.

Die Trennung zwischen Amateuren und bezahlte«
Spielern wurde ausgehobeu,

so daß die Vereine eine große Bewegungsfreiheit hatten.
Es unterliegt keinem Ziveifel, daß diese Regelung in
Verbindung mit der Heranziehung ausländischer Spieler
und Trainer den italienischen Fußballsport außerordent¬
lich stark gefördert hat . Die enge Zusammenarbeit mit
dem mitteleuropäischen Fußball , das Eingreifen der ita¬
lienischen Vereine in die Mitropa -Pokalspiele, die Betei¬
ligung Italiens an den Europa - Pokalspielen, alles zu¬
sammen hat in großem Matze mit zur Hebung der Tpiel -
stärke beigctragen. Mit den Siegen in der Fußball -
Weltmeisterschaft 1934 und im olympischen Fußballturnier
dieses Jahres hat Italien einen einzigartigen Triumph
erzielen können . Kein anderes Land kann sich rühmen,
wie Italien , zweifacher Fußball -Weltmeister zu sein .

In den Nachkriegsjahren hat Italien sich an allen
Fußballturnieren der Olympischen Spiele beteiligt. 1929
in Antwerpen gewann Italien in der ersten Runde gegen
Aegypten 2 : 1 . um dann in der zweiten Runde gegen
Frankreich 1 :3 zu unterliegen . 1924 in Paris konnte Ita¬
lien in der ersten Runde mit einem Neberraschungssieg
von 1 :9 gegen das damals sehr spielstarke Spanien aus¬
warten .' Nach einem 2 :9- Erfolg über Luxemburg wurde
Italien dann von der Schweiz mit 2 : 1 geschlagen. Die
Schweiz hatte damals in Paris eine ausgezeichnete
Mannschaft , die in der Vorschlußrunde mit einem 2 : 1-
Sieg gegen Schweden Europameister wurde und im End¬
spiel gegen Uruguay 9 :8 unterlag . 1928 in Amsterdam
zählte Italien bereits zu den führenden Fußballnationen .
Gegen Frankreich wurde 4 :3 , gegen Spanien nach einem
1 : 1 - Spiel dann 7 : 1 gewonnen und Uruguay , der Olym¬
piasieger, konnte in der Vorschlußrunde gegen Italien
nur knapp mit 3 :2 die Oberhand behalten.

Die vielen Verpflichtungen südamcrikanischer Spie¬
ler haben Italiens Fußball dann zu den höchsten

Spitzenleistungen geführt.
Die Vorbilder spornten den italienischen Nachwuchs an
und so wuchs eine italienische Spielergeneration heran,
deren Namen heute noch mit höchster Achtung genannt
werden. In den nun folgenden Jahren erreichte der
italienische Fußballsport die höchsten Stufen der Entwick¬
lung .

'Tie Krönung aller internationalen Erfolge be¬
deutete

der Sieg in der Fußball -Weltmeisterschaft 1931
in Rom .

Obwohl Italiens Nationalmannschaft in diesem Jahre
den höchsten Leistungsstand schon hinter sich hatte, wurde
in einem beispiellosen Einsatz unter den Augen des Duce
in Rom doch noch der Weltmeistertitel erkämpft. In der
Vorrunde siegte Italien gegen UTA . mit 7 :1. In der
zweiten Runde wurde dann gegen Spanien nach einem
1 : 1 Unentschieden im ersten Spiel im Wiederholungs¬
spiel ein 1 :9- Erfolg und in der dritten Runde gegen
Oesterreich ebenfalls ein 1 :9 - Sieg erkämpft. Im Endspiel
wurde dann die Tschechoslowakei mit 2 : 1 niedergerungen.

Das ist der neue Mercedes-Benz-Rekordwagen mit 6,8 Liter , ^ - Form - Motor und der stromlinienförmigen Leicht -
metall-Karolerie , die einem Segment einer Flugzeugtragsläche ähnelt. Am Steuer Rudolf Caracciola .

Aufnahme : Vatw «'-

. . . . . . . . . . iiiiiimiiiimiiiiminmi . . . . hiiiii |M*

Im November des Jahres 1934 folgte der Fußball -Welt¬
meister Italien dann einer Einladung nach England , um
in London gegen die englische Auswahl¬
mannschaft zu spielen . Englands Mannschaft, in der
damals nicht weniger als sieben Arsenal-Spieler standen ,
konnte in der ersten Viertelstunde einen 3 :9-Vorsprung
erzielen. Dann holte Italien in einem Kampfspiel , wie
man dieses in London noch nicht gesehen hatte, auch zwei
Tore wieder auf, obwohl der italienische Mittelläufer
Monti verletzt abtreten mußte und zehn Italiener
gegen elf Engländer im Felde standen .

Im Jahre 1935 hat Italien dann nur wenige inter¬
nationale Spiele ausgetragen . Gegen Frankreich wurde
2 : 1 , gegen Oesterreich 2 :9 gewonnen. Dann gab es im
Kampf gegen die Tschechoslowakei eine 1 :2-Niederlage

und gegen Ungarn ein 2 : 2-Unentschieden . Das Jahr 1936
stand im Zeichen der Erfolge der italienischen Amateur¬
mannschaft in Berlin . Mit dem Sieg im Olympia - End¬
spiel gegen Oesterreich errang Italiens Fußball d i e
zweite Weltmeisterschaft und einen Triumph ,
den niemand voraussehen konnte . Wieder war , wie bei
der Fußball -Weltmeisterschaft in Rom und bei den ande¬
ren großen internationalen Erfolgen

der italienische Berbandskapitän Bittorio Pozzo
der Dirigent .

der hinter den Linien alle Fäden in seiner Hand hatte.
Pozzo hatte aus den zum Teil ganz unbekannten Ama¬
teurspielern eine Mannschaft von höchster Kampfkraft ge¬
schmiedet. Es gibt im europäischen Futzballsport keinen
zweiten Mann , der mit einem gleichen psychologischen

J.c&wunfnen £e\ neti - eine
Es ist noch gar nicht so lange her, da war der

Schwimmunterricht keineswegs ein Spielerei , oft aber
eine Quälerei ! Hier hat die neuzeitliclze Entwicklung
Wandel geschaffen. Veraltete Systeme wurden abgeschasft.
Lustgcsüllte Blechbüchsen, Schwimmböcke, Angeln und
Fahrradschläuche braucht Ihr heute nicht mehr umschwim¬
men zu lernen , dafür aber geben wir Euch einen guten
Schwimmlehrer, der sein Fach versteht , der alle Nöte und
Aengste seiner Schwimmschüler kennt und lebendig zu un¬
terrichten weih .

Vielzuviele deutsche Männer und
Frauen können heute noch nicht schwimmen .
Sie kennen die Freuden des unbekümmerten Tummelns
im Wasser nicht. Sie können nicht teilhaben an dem wun¬
dervollen Vergnügen der Schwimmkundigen . Bewun¬
dernd und vielleicht sogar etwas neidisch beobachten sie
das frohe Treiben in Licht , Luft und Wasser von fern.
Wie schön wäre es, dabei mitzutun , selbst schwimmen zu
können und sich über seine eigenen Fertigkeiten zu
freuen ! Aber diese Welt erscheint ihnen meistens un¬
erreichbar.

Und doch gehört weiter nichts dazu , als sich eine kurze

Zeit zum regelmäßigen Besuch eines unserer Schwimm¬
lehrgänge zu entschließen und wer unsere Kurse kennt ,
wird es nicht seltsam finden, wenn sich sogar noch Sechzig¬
jährige zum Schwimmenlernen melden. Es gibt dafür
keine Altersgrenze nach oben , wenn es auch
im Alter etwas beschwerlicher sein mag . Niemand wird
spotten , wenn Deine Wasserverdrängung größer ist als
die der anderen . Du befindest Dich ja doch im Kreise
Gleichgesinnter . Sie alle haben den gleichen Wunsch, den
gleichen Ehrgeiz und vielleicht — sogar noch die größere
Ungeschicklichkeit. Man wird es Dir aber doch hoch anrech¬
nen, daß Du überhaupt noch den Entschluß gefaßt hast,
das Schwimmen zu lernen .

Unter der umsichtigen und planmäßigen Anleitung
unseres Schwimmlehrers wird Dir das Waffer zum
Freund .

Darum nicht gezögert und hinein in die
Schwimmkurse der NSG . „Kraft durch
Freude " . Lest die täglichen Kursusmitteilungen der
NSG . „Kraft durch Freude im „Führer " und verlangt
in jedem Betrieb das KdF . - Sportprogramm .

IVetttt, wjüi> -aMe. w£\ zn / Ein neues Filmlustspiel
im „Rest "

Es werden sich sicher manche Leute wundern , daß ein
Filmlustspiel die höchsten Prädikate erhalten hat , die der
deutsche Film zu vergeben hat. Wie kann ein Lustspiel
„staatspolitisch besonders wertvoll" sein '/

Die , die so fragen, verkennen zutiefst , was der neue
Staat vom Film will . Nein , es muß durchaus nicht im¬
mer ein hochpolitisches oder ein hochdramatisches Thema
sein. Was hatte „Traumulus " mit Politik zu tun ? Und
bekam doch den Staatspreis . Aus die Gesinnung kommt
es an, die sich auf mancherlei Wegen und in mancherlei
Milieus bewähren kann . Auf die Gesinnung und das
Können.

Der Romanschriftsteller Heinrich S p o e r l, desien
„Maulkorb " sicher augenblicklich allen unseren Lesern
viel Freude bereitet, hat mit seinem „Wenn wir alle En¬
gel wären " sich einen amüsanten lebensnahen , durchaus
sauberen und doch irgendwie prickelnden Stofs mitten aus
dem rheinischen Alltag geholt . Tie Geschichte eines bra¬
ven jungen Ehepaares , das durch eine kurze Trennung
— für einen Tag und eine Nacht — in die schrecklichsten
Zweifel und Abenteuer gestürzt wird, drum herum eine
Reihe scharf gezeichneter Typen aus dem Amtsdasein und
die Figur eines abenteuerlustigen Gesangslehrers — alles
zusammen mit flotten Dialogen und reizender Milieu¬
schilderung versehen , das gab einen guten Roman und
Stoff für einen guten Film . Daß die Verfilmung so
ausgezeichnet gelang, ist das Verdienst des Regisseurs
CarlFroelich .

Dieser Altmeister des deutschen Films hat hier erneut
seine unerschöpfliche Vielseitigkeit bewiesen . Mit der glei¬
chen Liebe und Sorgfalt wie au seine großen dramati¬
schen Werke ist er an dieses Lustspiel herangegangeu und
hat , unterstützt von seinen langjährige » . ausgezeichneten
technischen Mitarbeitern , mit liebevoller Einsühlsamkeit in
Charakter und Landschaft dieses Leinwandspiel gestaltet .

Eine Bombenrolle hat diesmal — zum erstenmal wie¬
der seit seinem Radsahrersilm — Heinz Rühmann
bekommen . Eine Charakterrolle mit viel lustigen Sprech-
und Bildpointen , die diesem Schauspieler wie auf den
Leib geschrieben, anmutet. Neben ihm haben die anderen

es schwer . Harald Paulsen leiht sein gutes Aussehen dem
abblitzenden Versührersänger , Leni Marenbach als junge
Frau sieht lieb aus , ohne letzte Möglichkeiten der Gestal¬
tung zu finden . In einer kleinen Rolle wirkt erfrischend
Will Dohms behäbiger Humor.

Man könnte vielleicht einige Längen in diesem Film
feststellen, könnte in Dialog und Bildbehandlung jene
letzte Spritzigkeit vermissen , wie sic die Amerikaner und
Franzosen aufiveisen . Aber dafür ist so viel echte deutsche
Fröhlichkeit darin und so viel guter lebensbejahender und
mit tiefsten Lebenswahrheiten verfeinerter Humor, daß

man sich nur ehrlich freuen kann , daß dieser Film die
hohen Prädikate bekommen hat, die ihm sicher auch den
äußeren Erfolg sichern werden.

„Der Spiegel aus Papier "

Im Beiprogramm läuft dieser Streifen . Für uns
Preffeleute ist er säst wichtiger als der Hauptfilm . Tenn
wir freuen uns aufrichtig, daß endlich auch der Film , der
uns so oft veräppelt hat, uns und unsere Arbeit auch mal
ernst nimmt.

Der Bildstreifen wird sicher geeignet sein , breitesten
Besucherkreisen zumindest von dem äußeren Werden einer
Zeitung ein anschauliches Bild zu vermitteln . In sorg¬
samen Aufnahmen in großen deutschen Zeitungsbetricben
ist der ganze große Personenapparat und die gewaltigen
technischen Hilfsmittel aufgezeigt, die im Aufbau einer
modernen Zeitung sich tagaus , tagein in den Dienst

_ . . Seiner Majestät des Le .
fers stellen. Daß in die¬
sem enggespanntenRah¬
men die letzten Tiefen
eines sehr mannigfal¬
tigen und eigenartigen
Berufes aufgezeigt wer¬
den könnten , kann nie¬
mand verlangen . Wir
hoffen , daß dies später
einmal erfolgen wird.
Aber heute schon danken
wir aufrichtig der To-
bis , daß sie diesen Bild¬
streifen schuf und hoffen ,
daß er ein Mittler sein
wird zwischen uns und
den Millionen , di« täg¬
lich unsere Arbeit in
Empfang nehmen.

So betrachtet , gebührt
dem „Spiegel aus Pa¬
pier" unsere dankbare
Anerkennung. Möge
auch er viele aufmerk¬
same Beschauer finden.

Harald Paulfen, LenI Marenbacb und Heinz RUbmann in dem z. At . t» SarlSruhe laufenden tzfN« -
lustspiel „ Wenn wir alle Engel wären ' . Auf» . : Todis-Europa. Fred Fee ».

Geschick seine Mannschaften zu betreuen versteht . dG
versteht sich aber auch auf die rein spielerische Borb^
tung seiner Leute ausgezeichnet . Immer wieder p*
und siebt er in Uebungsspielen alle Talente durch ,
sich dann manches Mal ganz überraschend für
entscheiden, die in ihren Klubmannschaften nicht
form spielten , und die dann in Länderspielen unter f *
mit Glanzleistungen aufwarteten . Pozzo hat das ,
trauen und die Sympathien seiner Mannschaften , ^
vielleicht niemals augenfälliger in Erscheinung tr

^ j«
in Berlin , wo Italiens Spieler nach ihrem TriuMp"
spontaner Begeisterung auf ihren Berbandskapitän
eilten und diesen als den Sieger des Tages feierten .

Der erste Aufmarsch Italiens ist mit den 6et
derspielen gegen die Schweiz vollzogen . Aus
rungen dieser beiden Kämpfe wird Pozzo seine ^
ziehen . Er wird nochmals Probespiele ansetzen (
dann für Italien eine Mannschaft bereit stellen,
Verkörperung der besten Eigenschaften des italien»» ^
Fußballs darstellt. Der nie erlahmende Kampfe' ,
der Italiener in Verbindung mit bester körperlicher
dition und ausgezeichneter technischer und taktischer *
lung sind hervorragende Waffen im internation"-
Wettkampf . In treffender Weise hat man Italien -
ler als «in Mischung von Spieler und Athlet, Tech ^
und Kämpfer bezeichnet und in dieser Verbindung ^
denn auch das Geheimnis der italienischen Leistungen
Erfolge begründet.

kommt täcftick

I

1

f

Alle sind sie ihm gute alte Bekannte . Für sröerM
^

hat er ein freundliches Wort . Mit vielen 5 r
^

wird er oft bestürmt und über tausend ^ n
^ gtasl

Neuigkeiten soll er täglich Auskunft geben -
^

weiß er Bescheid und auf alle Fragen weiß

richtigen Rat , denn er unterrichtet sich tägl 9

den neuesten Stand der Ereignisse .

Er ist ein vielseitig interessierter Mann -

Daher hält er sich seine Tageszeitung

Stt Dilkl
morgens und abends



terfiitim ScHel . 7
Art ; -vsch . 28 . Oktober 1936

Jugenderziehung und Führerschulung
Der zweite Tag der Gebietsführertagung in Kreiburg

,. .^ " iburg , 27. Okt . De» Auftakt des z»»eite » Ta-' » d«r große« Führertaguug - ex Hitler .
, ? * ** & in Freiburg bildete eiue gemeinsame Fahrt« t de « Echauiuslaud , uw die Arbeitsta »" » g fortgesetzt wurde.

^ "ächst sprach Obergebietsführer Axmann über
Durchführung des nächsten Reichsberufswett -

Im Gegensatz zu dem russischen Stachanow-
ter o?1' J * ^ hrte Obergebietsführer Axmann aus , stehe

Reichsberufswettkampf der deutschen Ju -
jed

" ^er ^ Eundlage der Freiwilligkeit . Für
^

E" einzelnen Teilnehmer müsse der Reichsberufswett»
tj . Ein Erlebnis darstellen. Die gesamte werktä-
ael» ^ üenö müsse aktiviert werden. In Zukunft

-
Er Reichsberufswettkamps auch für ungelernte und

Selernte Jungarbeiter .

Nevolutionierung der Jugenderziehung
ss.^ ^heenb bisher für die gesamten 207 Berufe , die von
,, „ .^ Eichsberufswettkamps erfaßt werden, aus organtsa-
Neb

^ en Gründen ein Kontingent von 1 Million Teil -
zr ^ er festgesetzt werden mußte, konnte nun erstmalig

Kontingent erheblich überschritten wer-
hg

' ^ Er Berufswettkampf werde künftighin zeitlich auf
Ittawr- en § aä ) t Stunden begrenzt werden . Di«

Prüfung als Ergänzung zur beruflichen Lei-u«g werde""d im
>? ktep Wettkämpfen

von jetzt an nicht nur wie bisher im Gau
Reich entschieden, sondern bereits bei den

miteinbezogen werden, soweit
und praktischen Prüfungen mit Erfolg
In der Auswertung des Reichsbe -

h ' 'OEttkampfes liege die Revolutionierung der
tuis serriehung . Wenn auch der Sinn des Reichsbe -
tz .^

ü>ettkampfes nicht sei , ein Berufsstrebertum zu er-
»vu " Erde doch die berufliche LeistungsfähigkeitJ ^rhr zu Jahr st ä r k e r in Erscheinung treten. ?
^ Hörschulung notwendig
5e;HeBer die Schulungsarbeit sprach sodann der
Wwt ~ c Amtes für weltanschauliche Schulung, Ober-

i Mr drennecke , der auf die Notwendig »
kchul

"EE Führerschulung hinwies . Auch die Wochenend-
üng werde einen weiteren Ausbau erfahren . Zur

^ « lung her Hitlerjugendführer sollen Arbeitsge -
tzi^ . ükchaften der HJ .-Führerschaft in den einzelnen^Eiten gebildet werden.
kz^ EbietsftthrerS ch l ü n b e r , der Leiter des Amtes für
l, ^ ?Erliche Ertüchtigung, umritz die kommenden Sport -
tz^ Eitxn . Die diesjährigen Reichs - Tkimeisterschaften
hj ^ En in Bad Reichenhall ausgetragen . Erstmalig werde

der Versuch gemacht, auch Eishockeyspiele
dx

" ' "urchziifirhren . Sodann ging Gcbietsführer Schlttn-
das seinerzeit getroffene Abkommen zwischen dem

T^^ kportführer und dem Reichsjngendführer ein.
Ufa? dieses Abkommen habe die HI . die Verpflichtung
tztzkommen,- einen gefunden sportlichen Nach¬

ts zu schaffen." kolgreiche Arbeit auf dem Gebiet des Jugend -
^ d

° " gewefens zeigte der Leiter des Reichsver-
deutschen Jugendherbergen , Obergebietsführcr

auf. Infolge des rapiden Ansteigens der Ueber-
drj 'üngsziffern sei der Ban neuer Jugendherbergen

iiend erforberli

&te «L
^ Eiirampfen miteinvezogen we

. theoretischen und praktischen Prüfungen mit"tauben feien .
'

svfswe

. "n
' forderlich geworden. Neue Herbergen

Stift ln diesem Jahr entstanden, weitere seien in An¬
risse

^Enommen . Vor allem seien die Uebernachtungs-
g?u . ^ der Ausländer in den deutschen Herbergen gestie-
Über f t

aS Ausland habe sich jeweils anerkennend
geiiuk,

" ^ E Leistungen des nationalsozialistischen Staates
I i ft i die den Ausdruck unseres nationalsozia -

ichen WollenS verkörpern.
des Kriegsministers

^ Ed̂
^ Eßend gab Stabsfiihrer Laufenbacher ver-

kiihrtx
E organisatorische Dinge bekannt . Unter anderem

>veu -
^ "sss- daß die diesjährige Wintersonnen »

^ " 'Eder zusammen mit der HI . durchgeführt'
tieru

'
s . E Träger der diesjährigen Wintersvnnwenb-

^EUe» a ^ E SS . Sodann gab der Stabsfiihrer einenw laß des Reichskriegsmini st « riums

Eigener Drahtbericht des „Führer -

bekannt, laut der es den Angehörigen der Wehrmacht , dieTräger des goldenen Ehrenzeichens der Hit¬
lerjugend sind , gestattet sein soll , dieses Zeichen zum
Dienstanzug zu tragen .

Am Mittag folgten die Tagungsteilnehmer einer
Einladung der Stadt Freiburg zu einem gemeinsamen
Mittagessen mit Vertretern der Stadt Freiburg , der Par »tei und ihren Gliederungen . Oberbürgermeister Dr . Ker¬ber begrüßte die Führerschaft nochmals auf das herz¬
lichste in dieser Stadt , die in der Südwestccke des Reiches
schwere Zeiten hinter sich und noch ernste Stunden vor
sich habe . Gerade als Grenzland habe die Südwestmark
stets einen schweren Stand gehabt .

Stabssührer Lauterbacher dankte hierauf demOberbürgermeister für das Entgegenkommen , das dieStadt der Hitlerjugend gezeigt habe und versichert , daßdie Hitlerjugerrd eine Kampfgemeinschaft darstelle

die sich für die Nation zu jederStunde einzu¬
setzen b e r e i t i st.
Baldur von Schirach vor dem Führerkorps

In den Nachinittagsstunden begab sich der Reichs-
jugendführer mit den Tagungsteilnehmern in das Frei¬
burger Kaufhaus zur Fortsetzung der Tagung . Bei der
Anfahrt wurde Baldur von S ch i r a ch von der Bevöl¬
kerung und der Freiburger Jugend begeisterte Kundge¬
bungen zuteil. Im Saal des Kaufhauses sprach sodann
der Reichsjugendführer in einer großangelegten zweistün¬
digen Rede vor dem Führerkorps der Jugend über bas
Aufgabengebiet der HI . Erst nach Beendigung
der Arbeitstagung begab sich der Reichsjugendführer mit
seinem Stabe zum Münsterplatz, um dort vor den ange¬
tretenen Masten der Bevölkerung und den NS . -Forma -
tionen zu sprechen.

Der Heidelberger Radium - Prozeß

Das „verkannte Genie"
Dr . Weiterer ist stets anderer Meinung 7 Immer wieder Fehldiagnosen / Rätselhafte Enthüllungen

Eigener Drahtbericht des „Führer -

g . Heidelberg, 27. Okt . Der achte Verhandlungstag
beginnt mit dreiviertelstündiger Verspätung , da das Ge¬
richt eine kurze Beratung hatte über einen
Brief Dr . Wetterers an seine Frau . Der
Brief wurde beschlagnahmt und zu den Akten gelegt , da
er Anhaltspunkte enthält, die für eine Untersuchungüber seinen Geisteszustand wichtig sind .Dann kommt wieder einer jener bekannten und fürden berühmten „Arzt- so peinlichen Krankenfälle zurSprache. Obwohl ein sehr ausgedehnter Brust »
krebs vorlag , — denn die Röntgenaufnahme zeigte be¬reits eine Verengung der Speiseröhre bis zur Brust¬höhe und Mageneingang — nahm Weiterer die Moulage-
Behandlung vor, die jedoch , wie klar vorauszusehen war ,ohne Erfolg blieb . Auf die bei Weiterer üblichenRechnungen wollen wir nicht näher eingeheu» Hier istdie ärztliche Behanblungsweise wichtiger .

Ganz klar, selbst für den Laien verständUH Gksgfcndie Sachverständigen, daß Dr . Weiterer hier eine Be¬
handlung vorgenommen hat, die er einwandfreials erfolglos hätte erkennen müssen .Dr . Weiterer ist jedoch ganz anderer Meinung . Er
spricht von amerikanischen Versuchen und Statistiken.Auf die Frage , warum er nur ausländische Forschernenne, gibt er zur Antwort . Er könne auf dem Gebietder Radiumtherapie keinen großen Deutschen nennen.Der Angeklagte ergeht sichdäsin in ■'*

unverschämte « Augriffe» gegeu de« Sachverständige«.Das ist die Art des Angeklagten, sich zu verteidigen.Es ist ja ganz schön , sich als „verkanntes Genie- aufzn-
führen . Aber, wenn nur die Wuchererpreise und
die Betrügereien - nicht wären , was ganz besondersder folgende heute erörterte Fall zeigt .Dr . Weiterer sieht Krebsfälle, wo gar keine sind.

Das darf auch ein „Spezialist - wie Weiterer nicht
machen.

Zwei Frauen aus Saarbrücken, Geschwister , hatten eine
angeborene Anomalie , Schlupfwarzen. Weiterer
mißbraucht die Krebsangst dieser Frauen und nahm sie
sofort natürlich gegen die übliche Anzahlung in Moulage-
Behandlung , jene kostspielige Art , die man nur bei
Krebskranken anwendet. Weiterer sagt heute, er habe em
„birnengrotzes Tumor " fcstgestellt, wogegen dte
Frau , die selbst als Zeugin anwesend war , erklärte , sie
habe keines wahrgenommen. Daraufhin meinte der Vor¬
sitzende , daß wohl auch ein Laie eine birnen -
großeGeschwulstansichwahrnehmen könne .

Auch in dieser Anklage ist Weiterer wieder ganz an¬
derer Ansicht . Er erzählt , daß Patienten sich oft selbst
nicht kennen und erinnert an Uterus -Kranke, die manch¬

mal aus Scheu oder Ungewißheit nicht erkannt werden.
Ter Vorsitzende hält ihm jedoch vor, baß es sich hier um
die Brust handelt und er das Thema nicht verschieben
soll . Ich bin kein Schieber, war die stolze Antwort Wet¬
terers . Die beiden Frauen zahlten 162 bzm. 130 Marl
für die Behandlung, die eigentlich gar nicht nötig gewesen
wäre. Aber nicht nur dadurch fühlten sie sich geschädigt.
Dr . Weiterer hat auch noch Reklame gemacht mit ihrer
Behandlung, obwohl sie sehr wünschten , daß ihre Krank¬
heit nicht in die Oeffentlichkeit käme. Also wieder
nahm er es mit seinem Berufsgeheimnis
nicht genau .

Nach der Mittagspause kam
der sogenannte Mainzer Fall

zur Verhandlung . Drei Frauen , dte sehr leichte Ge¬
schwülste hatten, untersuchte Dr . Weiterer und kon¬
statierte Vorstadium für Krebst ! ) . Sogleich be¬
gann er die Behandlung mit Radium und zwar mit Ra -
diumkisicn . Dazu sagte der Sachverständige, wenn Wei¬
terer wirklich mit dem Radiumkiffen dem Krebs Vorbeu¬
gen wollt« , hätte er mit der angegebenen Dosis Radium
55 Jahre bestrahlen müssen , um eine Wirkung
zu erzielen. Das bedeutet praktisch, daß man jedem
Säugling gleich nach der Geburt ein Radiumkiss ^ n geben
müsse, um Ihn ' vor .Krebs zu bewahren. Der Vorsitzende
wunderte sich sehr darüber , daß mehrere Aerzte, die
jene Frauen untersuchten , keine Spur von Krebs¬
gefahr fcststellen konnten .

Auf diese Anklagen wie überhaupt in der heutigen
Verhandlung kann Weiterer keine klare Antwort
geben . Vieles leugnet er, vielmal sagt er, es seien alles
Intrigen anderer Aerzte gegen ihn. Ueberhaupt verläßt
er oft den wiflenschaftlichcn Boden, bringt verworrene
Dinge, die gar nicht gefragt sinh und sagt anders aus
als in der Voruntersuchung. Man weiß nicht, ob er ab¬
lenken will , oder ob er ganz die Ruhe verloren hat. Im
Verlaufe des heutigen Tages tauchten .

neu« rätselhafte Wendungen»
die noch einer Erklärung bedürfen, auf und die vielleicht
zu sehr interessanten Enthüllungen führen könnten . Auf
verschiedenen Bestrahlungszcttcln steht das Wort „Ga¬
me l - S t r a h l" . Dieser Ausdruck ist in der Wissenschaft
nicht bekannt. ( Gamelin heißt alt ) . Dann liest man
rad . E. und weiß nicht, ob Radium - Erde, Radium -Ele¬
ment öder Radium -Emanation gemeint ist . Da jedoch
die medizinische Verwendung und vor allem der Preis
dieser Objekte sehr verschieden ist , erscheint eine Aufklä¬
rung sehr wichtig . Wir wollen abwarten , vielleicht
bringt die morgige Verhandlung eine Antwort .

Führcr ' -Arch !»

.Je, » ...
Baldur von Schirach

prefseleiter der Hitlerjugend wurden geschult
O Offeuburg, 27 . Okt . Am Samstag und Sonntag

waren die Presse - und Propagandastellcnleiter des Ban¬
nes 170 der Hitlerjugend zu einem Schulungskurs
unter Leitung von Bannpressc- und Propagandastellen¬
leiter Fritz Bader aus dem Friedhclm Kemper -Heim
bei Nordrach zusammcngekommen , um sich auf dem Ge¬
biete des Presse - , Propaganda - und Filmwesens weiter¬
zuschulen, sich körperlich zu stählen und die Bande der
Kameradschaft zwischen den einzelnen Stellenleitern zu
festigen . Am Samstagabend fand beim Bauer Suhm
ein Kameradschaftsabend statt , der zu einem
Bekenntnis der jungen Generation z » m deutschen Bauer
wurde. Sonntagmorgen wurden verschiedene Referate ge¬
halten,' so

'
sprach D r . Sch ü t te r l e - Kehl über „Die

politische Aufgabe der Tageszeitung im Dritten Reich"
und Gcfolgschaftsprcffeleiter S ch n e i ü e r - Kehl über
„Die Arbeit des Gesolgfchaftspresseleiters", an die sich eine
rege Aussprache anschloß. Nachdem schon wichtige Fragen
im Kreise der Kameraden besprochen worden waren , fand
die Schulung mit der Eignungsprüfung , die von allen
Preffeleitern verlangt wird, ihr Ende . Der Mittag war
ganz dem Sport und der geländekundlichen Ausbildung
gewidmet .

Neuregelung der Schonzeiten in Baden
© Karlsruhe , 27. Okt . Der Landeöjägermeister hat im

Einvernehmen mit dem Reichsjägermeister die Schon¬
zeiten und die Abschußrcgclung jetzt wie folgt
festgesetzt : 1 . Das Muffel- und Gamswild ist in allen
LandcSteilen während des ganzen Jahres zu schonen.
2. Der Landesjägermcistcr kann in Ausnahmefällen den
Abschuß einzelner Stücke obiger Wildarten in allen Lan¬
dcSteilen genehmigen . 3. Tie Jagdzeit für Auerhähne
wird bis zum 31 . Mai verlängert . 4. Der Abschuß von
Auer- , Birk - und Rackclhahnen sowie von Haselwild ohne
Unterschied des Geschlechtes darf nur auf Grund und lm
Rahmen eines vom Kreisjägermeister genehmigten Ab -
schutzplanes erfolgen.

Volksbücherei in Villingen
G Villingen , 27 . Okt . Anläßlich der offiziellen Eröff»

nung der Woche des deutschen Buches in Villingen gab
Bürgermeister und Kreislciter Schneider bekannt,
daß in Villingen eine Volksbücherei eingerichtet
werde , sobald die Lokalfrage gelöst sei . Damit wird einem
dringenden Bedürfnis abgeholfen .

i
BEI SOLCHEN VORZÜGEN :
• 4Zylinder 4Takt Motor : leistungs¬
stark , langlebig , elastisch , vibra¬
tionsfrei.
• Geräumige Ganzstahl-Karosserie :
formschön, sicher und wetterfest .
• OPEL Synchron -Federung : gleich
ideal fürgute und schlechte Straßen .• Alle Sitze zwischen den Achsen .

PREIS NOR NOCH

» • * 2350

• OPEL Zugfrei-Entlüftung : stets fri¬
sche Luft imWagen ohne Zugwind .
• Schnellstart - Fallstrom -Vergaser :
wirtschaftlichste Kraftstoffausnut¬
zung bei allen Geschwindigkeiten .
• Komplette Boschausrüstung.

• Großer Kofferraum.
Kraftstofftank hinten .

(probefahren
t

Slohaus Eberhard ! G . m . b . H .rlsruhe fSSS / Baden -Baden
Autohaus
Ritterstr. 13-17

Rillerslraße G .m .t >.H .
Karlsruhe Fernruf 8064
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Im Dienste - er Heimat
Hauptversammlung des Historischen Vereins für Mittelbaden

— Ettenheim , 27. Oft . Ter Historische Verein für
Mittelbaden hielt am Sonntag seine 21. ordentliche
Hauptversammlung ab. Der Verein ist seit lan¬
gem der Mittelpunkt aller geschichtlichen Forschungs¬
arbeiten in Mittelbaden . Eine grotze Anzahl von Hei¬
matforschern waren erschienen , um im ernsten Gedan¬
kenaustausch und im geselligen Beisammensein das Ver¬
einsjahr nbzuschließen und Vorschau auf die kommende
Arbeit zu halten . Der geschäftliche Teil der Tagung
fand im Rathaussaale statt .

Der 1 . Vorsitzende , Amtsgerichtsrat von G l a u b i tz ,
gedachte zuerst der gestorbenen Mitglieder und beson¬
ders des dahingeschiedenen Rechners Adolf Sieferi -
Offenburg , der in vorbildlicher Weise 26 Jahre dem
Verein seine Kraft zur Verfügung gestellt hatte . Er
dankte ferner allen Mitarbeitern an der Verwirklichung
der großen Ziele des Vereins , besonders auch der
badischen Regierung , ferner Kreis und Stadt
Offenburg für die Unterstützung bei der Herausgabe des
Heftes über di« Ortenau . Er konnte freudig eine enge

Zusammenarbeit zwischen Partei und Verein feststellen.
Verkehrsdirektor H .e i n r i ch - Offenburg berichtet« als
Rechner über die finanzielle Lage und wurde entlastet .
Vorstand und Ausschuß wurden einstimmig wiederge¬
wählt .

Im Mittelpunkt der weiteren Tagung stand ein Vor¬
trag von Landgerichtsdirektor Dr . Ferdinand -
Karlsruhe . Der Redner gab aus seinem reichen Wrffen
über die Geschichte Ettenheims und seine Umgebung ein
Bild der buntgestaltigen und vielbewegten Vergangen¬
heit Ettenheims , das di« bisherige Forschung nach vie¬
len Richtungen erweiterte . Er behandelte vor allem die
staatsrechtlichen Probleme , die sich aus den
kleinen staatlichen Verhältnisien der Ortenau ergeben
haben . Aber auch die politischen , kirchlichen, kulturellen
und wirtschaftlichen Geschehnisse wurden behandelt , so
daß die Zuhörer ein abgerundetes Bild über die Ge¬
schichte von Ettenheim erhielten . Nach dem Mittagessen
fand eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von
Ettenheim statt , die der Tagung einen trefflichen Ab¬
schluß gab.

Existenzsicherung für die lang dienenden Soldaten
Berlin , 27 . Okt . Zugleich mit den Durchführungsbe¬

stimmungen gibt der Reichskriegsminister die amtliche
Begründung der Verordnung des Führers und
Reichskanzlers zum Wehrmachtsversorgungs¬
gesetz bekannt . Es heißt darin , daß die durch Einfüh¬
rung der allgemeinen Wehrpflicht geänderten Verhältnisse
der lang dienenden Soldaten und der seit Jahren be¬
stehende unerträgliche Zustand , in den die Masse der nach
12 Dienstjahren ausscheidenden Soldaten geriet , zu
neuen Lösungen auf dem Gebiet der Besoldung und
Versorgung zwinge . Es sollen daher durch eine neu« Be¬
soldungsordnung die Besoldung der Soldaten und durch
ein neues Wehrmachtsversorgungsgesetz auch die Versor¬
gung der nach 12 oder mehr Dienstjahren ausscheidenden
Unteroffiziere und Mannschaften neu geregelt und auf¬
einander abgestimmt werden . Der heutige Zustand , daß
der Unteroffizier nach 12jähriger Dienstzeit mit dem Aus¬
scheiden aus der Wehrmacht auch aus jedem Treueverhält¬
nis zum Reiche ausscheide , nur für drei Jahre
mit Uebergangsgebührnissen abgefunden
werde , und bis zur Einberufung als Beamter in völlig

ungesicherten Verhältnissen auf sich selbst angewiesen sei .
solle sich in Zukunft nicht wiederholen . Ebenso solle der
für den Versorgungsanwärter als auch für das Reich
untragbare Zustand beseitigt werden , daß der ehemalige
Unteroffizier nach dem Ausscheiden aus der Wehrmacht
in seinem Einkommen ganz erheblich abstnkt und erst nach
vielen Dienstjahren als Beamter sein ehemaliges Sol -
dateneinkommen wieder erreicht .

Infolge dieser Zustände bestehe für die Unteroffizier¬
laufbahn eine gewisse Unsicherheit im Endziel . Wenn da¬
her auf der einen Seite die Besoldung der Unteroffiziere
eine Regelung erfahre , die im allgemeinen ein späteres
Absinken zur Ausnahme mache , so solle der als Versor¬
gungsanwärter ausscheidende ehemalige Unteroffizier
usw . in Zukunft in seiner Lebensstellung , ähnlich
wie der Beamte , gesichert werden . Er solle in Zukunft
Uebergangsbezüge erhalten , die in ihrer Höhe
etwa der Besoldung und Stufe entsprechen , auf die er
auf Grund der Abschlußprüfung an einer Wehr -
machtsfachschule Anwartschaft habe.

Winierarbeii der badischen Turner
Eine Reihe wichtiger Veranstaltungen turnerischer

Art wird in den Wintermonaten 1936/37 zur Durchfüh¬
rung kommen , von denen auch einige über die Grenzen
des Ggtzgebiets hinqus Bedeutung haben .

AlK erstes größeres Treffen findet am 7 , und 8 . No¬
vember in Lahr im Rahmen der Jubiläumsfeier
aus Anlaß des 96jährigen Bestehens des Turnvereins
ein Gauvergleichskampf im Geräteturnen
Baden - Süd gegen Baden - Nord statt , bei der die besten
Könner des Landes am Start sind . Der Monat Dezem¬
ber ist besonders den Frauen Vorbehalten . In sechs
Kreisgruppen werden Turnerinnentreffen durchgeführt ,
bei denen ein neuer Sechskampf zu bestreiten sein wird .
Auch diese Kämpfe , die erstmals in dieser Art in das
Wettkampfprogramm eingebaut sind , werden großem
Interesse begegnen . Die Abteilungen der Vereine sind
in ihrer Arbeit gegenwärtig ganz auf eine Lei¬
stungsschulung für diese Treffen eingestellt .

Der Januar steht dann im Zeichen der G a u m e i -
sterschaftskämpfe für Turner , Turnerinnen und
Aeltere . In diesen Gauansscheidungen werden die Ver¬
treter ermittelt , die vom Gau aus zu den im März 1937
stattfindenden Deutschen Gerätemeisterschaften entsandt
werden können . Noch im gleichen Monat findet ein sehr
bedeutendes Treffen zwischen den beiden süddeutschen
Gauen Baden und Württemberg statt , bei dem erstklas¬
sige Kräfte beider Gaue vertreten sind . Da sowohl im
Gau Baden wie bei den Schwaben das Geräteturnen
auf einer hohen Leistungsstufe steht, wird dieser Kamps
in der Tat zu einem seltenen turnerischen Ereignis für
Süddeutschland werden .

Für den Monat Februar ist der Gaukampf Ba¬
ben — Saar in Aussicht genommen , der voraussicht¬
lich im Saargebiet stattfinden wird . Damit werden die
engen Wettkampfverbindungen der früheren Zeit erneut
und gefestigt .

Den Abschluß des großen turnerischen Winterpro¬
gramms werden dann die Deutschen Gerät Mei¬
sterschaften bilden , die wieder , wie im Vorjahre , zu
einer glänzenden und eindrucksvollen Leistungsschau
deutscher Gerätekunst sich gestalten werden . Wie bekannr ,

sollen die Meisterschaften iu einer süddeutschen Stadt
zum Austrag kommen .

Arbeitsgemeinschaft der Badener aller Welt tagt
In den nächsten Wochen finden drei regionale Veran¬

staltungen der „Arbeitsgemeinschaft der Badener in
aller Welt " statt . Die Lanbesobmänner der AGB .
von Nord - und Mitteldeutschland treffen sich am 7 . und
8 . Dezember d . I . in den Kroll -Sälen in Berlin , di«
von Süddeutschland am 6 . und 7. Dezember in Stuttgart
und die von Westdeutschland am 9. und 19. Januar n . I .
in Düsseldorf . Zur Besprechung kommen Fragen der Or¬
ganisation und des Aufbaues der AGB . sowie der Inter¬
nationale Badener -Tag .

Bad Oürrheim zieht Bilanz
* Bad Dürrheim , 27. Okt . Die Schlußüberstcht über

den Kursommer dieses Jahres ergibt trotz des vielen Re¬
genwetters eine bedeutende Verbesserung des
hiesigen Fremdenverkehrs . Bis zum Saison¬
schluß am 1 . Oktober 1936 waren 12 284 Gäste angekom¬
men gegenüber 12 235 im Jahre 1938 . Bei 248193 Ueber -
nachtungen gegenüber 223 171 im Vorjahre wurde eine
Erhöhung dieser Ziffer um 11 .2 Prozent erzielt . Seit
1933 hat sich die Gästezahl um über 56 Prozent und die
llebernachtungszahl um 38 Prozent erhöht . Auch äußer¬
lich hat sich der Kurort zu seinem Vorteil verändert .
Das große Kurhaus steht vor der baldigen Voll¬
endung : die in diesem Jahr neueingeführte Gas¬
versorgung macht sich besonders in den Fremdenbe¬
trieben sehr angenehm bemerkbar .

Neue Siedlung in Weinheim
Weiuhcim , 27. Okt . Von der neuen Siedlung im

Westen der Stadt werben zunächst 49 Siedler st eilen
gebaut . Die Arbeiten werden Anfang November in An¬
griff genommen . Der Einzug der Siedler soll im kom¬
menden Frühjahr erfolgen . Jede Siedlerstelle umfaßt
1999 Quadratmeter besten Bodens .

C&uicciaßa &h/zc&ßt . 0 0

»Ich fuhr wie über eine Glasplatte " — Unwetter erzwingt Verschiebung weiterer
Rekordversuche

Eigener Drahtbericht des „Führer "

heran . Immerhin ist zu berücksichtigen, daß diese ersterNoch unter dem Eindruck seiner Rekordfahrten auf der
Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . fängt Rudolf Carac -
ciola an zu erzählen . Er ist voll des Lobes über den
neuen Rennwagen , den deutsche Ingenieure in Unter¬
türkheim konstruierten und den deutsche WerkmannsarbeU
bei Mercedes -Benz erstehen ließ . Piel , ja alles hing von
der Güte ihrer Arbeit ab , nur eine fehlerhafte Stelle und
ein Unglück hätte sich nicht vermeiden lassen . Doch alles
war einwandfrei und damit wurde der große Erfolg ge¬
sichert . Im gleichen Atemzug spricht Caracciola aber auch
schon begeistert über die Reichsautobahn , ine
es letzten Endes ermöglichte , derartige Geschwindigkeiten
aus dem Rennwagen herauszuholen . Allerdings kenn¬
zeichnete er auch gleich den Unterschied zwischen einer ge¬
wöhnlichen Fahrt und einer Rekordfahrt in solchem
Tempo . Wer mit seinem handelsüblichen Gebrauchsfahr¬
zeug mit Vollgas über die Straße des Führers braust ,
hat das Gefühl unbedingter Sicherheit , Wenn man im
Rennwagen sitzt , ist das anders : „Mir kam es so vor ",
sagte Caracciola , „als ob ich über eine Glasplatte fahren
würde ."

Zwischen den Fahrten von Caracciola setzte sich auch
Ernst Henne an das Steuer des Mercedes -Renn¬
wagens . Doch scheint dem Münchner der Wagen nicht io
zu liegen , wie die BMW -Maschine . Er war beträchtlich
langsamer als Caracciola , ja er kam nicht einmal an
seine mit dem Motorrad erzielte Rekord - Geschwindigkeit

Fahrten nur zum Eingewöhnen dienten . .
Tie Weiterführung der Reifen - und Geschwindig^ i ,

versuche, die Mercedes - Benz nach dem erfolgreichen
heutigen Dienstagmorgen >

gelegt hatte , wurden durch die inzwischen außerorden
takt vom Montag für den heutigen Dienstagmorgen . t .

_ jurdj die inzwischen außerorden
verschlechterte Wetterlage unmöglich gemacht. Der .
tige Weststurm , der schon bei der letzten der drei 9«er
führten für Caracciola einige bedenkliche Situationen •
bracht hatte , war am Dienstag noch böiger
Dazu kam, daß der während der ganzen Nacht rneoc «
gangene Regen erst gegen 19 Uhr vormittags nachuev'

^
daß die Bahn nicht mehr genügend abttocknen konnte.
Caracciola ja vor allem die Weltrekorde über den - -
meter und die Meile mit stehendem Start angrcisen '

wozu in erster Linie griesiger Boden Vorbedingung
hat Rennleiter Neubauer bestimmt , daß die F o r_ . . . tse ^
zung der Versuchsfahrten er st am Mittwo ^
erfolgt , vorausgesetzt natürlich , daß sich das Wette
dahin gebessert hat . Ist dies nicht der Fall , so rnu9 ^
Geduldsprobe noch einen Tag ausgedehnt werden ,
hat aber auch mit dieser Möglichkeit schon von " vrnv ^
gerechnet , denn die Versuchsstrecke auf der linken w “

bahn zwischen Kilometer 3 und Kilometer 25 9
Daimler -Benzwerken für ihre Probefahrten bis t
menden Samstag jeweils von 7 bis 13 Uhr
Obersten Bauleitung der Reichsautobahnen zur ■»
gung gestellt worden .

Deutschlands Fußball bat viel m
Unsere nächste« Länderkämpse

Das Ausland brachte in den letzten Wochen verschie¬
dene Meldungen über Abschlüsse oder Vereinbarungen
von Länderkämpfen mit der deutschen Fußball -National¬
elf, ohne daß bisher Verhandlungen eingeleitet oder ent¬
sprechende Einladungen schon abgegangen waren . Das
Fachamt Fußball hat aus diesem Grunde den Abschluß
nachstehender , festvereinbarter Länderspiele für die nächste
Zeit bekanntgegeben :

15. November in Berlin : gegen Italien ,
31 . Januar in Düsseldorf : gegen Holland ,
31 . März in Deutschland : gegen Frankreich ,
31 . März in Luxemburg : gegen Luxemburg ,
25 . April in Deutschland : gegen Belgien ,
29. Mai in Zürich : gegen Schwei ».
Weiterhin sind im Laufe des nächsten Jahres noch die

Rückspiele gegen Norwegen und Schweden auszutragen ,
die 1935 in Oslo bzw . Stockholm durchgeführt wurden .
Gleichfalls müssen wir noch gegen Estland und Lettland
antreten . Es ist damit zu rechnen , daß diese beiden Spiel «
gegen Ende der laufenden Spielzeit in Reval und Riga
bestritten werden .

Wris - Saigon - Wrls gescheitert

Am Sonntagmorgen um sechs Uhr begann in Paris
das „größte Luftrennen der Welt "

, das Luftrennen Pa¬
ris —Saigon —Paris . Aber die Franzosen scheinen von
Pech verfolgt zu sein . Wie „Paris Soir " aus Knrachi
meldet , hatten die Flieger Arnoux und Japy , die an der
Spitze des Luftrennens lagen , bei der Landung in Ka¬
rachi « inen Unfall , wobei ihr Flugzeug schwer beschädigt
wurde . Die Flieger selbst blieben unverletzt . Da die
Mannschaft Challe -Bril -Henry nach einem Unfall in Tu¬
rin am Montag wieder auf dem französischen Flughafen
Le Bourget eingetrosfen ist , befindet sich gegenwärtig nur
noch die Mannschaft Dötroyat —Durmont —Agnus im
Rennen . D^troyat und seine Kameraden sind am Mon¬
tagmittag in Bagdad eingetroffen und haben damit bis¬
her 4599 Kilometer in 39 Stunden 42 Minuten zurück¬
gelegt . Die Flieger Challe , Bril und Henry sollen beab¬
sichtigen, nach Instandsetzung ihres Apparates sich erneut
dem Fluge nach Saigon zu unterziehen .

Guthrie fuhr vier Weltrekorde

Auf der Bahn in Linas -Montlhery stellte der bekannte
englische Rennfahrer James Guthrie auf Norton vier
neue Weltrekorde der 859 ccm -Klasse auf , nachdem er die
Bahn eine Stunde lang mit 172 Km .-Std . befahren hatte .
Die neuen Weltrekorde sind :

1 Stunde : 172,887 Km .- Std ., 59 Meilen : 173,238 Km .-
Stö . : 199 Kilometer 173,272 Km .-Std . ,' 199 Meilen : 172,923
Km .- Std .

Die Anerkennung durch die FJCM . erscheint aller¬
dings recht zweifelhaft , denn der Engländer benutzte ent¬
gegen den Bestimmungen eine Maschine ohne Vorderrad¬
bremsen .

SpofutfUmk .
Die deutsche Teunismannschaft , die vom 6. bis ^- ^

vember in Hamburg den zum Königspokal - Wetibe
zählenden Hallen -Länderkampf gegen Belgien bestr
wurde wie folgt aufgestellt : Beuthner -Bartkowiak 1
pel ) , Beuthner und Dettmer (Einzel ) . Alle Spieler P ^
men aus Berlin und wurden dem Nachwuchs entnoM

*

Belgiens Mannschaft für den Tennis - Ausfcheidu "E
kamps gegen Deutschland um den Mr . G .- Pokal
aus den Einzelspielern Lacroix und Geelhand , wa»
Lacroix und de Borman im Doppel spielen werden-

*

Die deutsche Fußballelf (Nationalelf ) wird ö
.
n^ flin

der Fußball - Winterhilfespiele am 18. November r«
enber «.

Man»'gegen eine Mittelrheinauswahl antreten . Münz
Elbern und Gauchel stehen in der Mittelrhein
schaft . *

Deutschland —Frankreich in der Leichtathletik
kommenden Jahre am 19. September in München
finden .

Die Goldene Ehrennadel des Deutschen ,.
Verbandes wurde an Dr . Ewald Büssaro - Fränkfu »

fl$
Main verliehen , der sich sowohl als Fachjournalü
auch in der Betreuung und Förderung aktiversw ' ^
mer große Verdienste um den deutschen Schw ' Ntw
erworben hat .

*

Der SC . Heidelberg -Neuenheim kam in Straßb^^
zu einem schönen Rugbysieg . Badens Meister fw*“®

^ ,t
bekannte Fünfzehn von RC . d 'Alsac « Straßburg
21 : 11 (5 :3) Punkten .

Wetterbericht
deS RetchrweiterdtenIteS , AuSgabeort Stuttgart

Das Nordmeer ist weiterhin bestimmend für dl«
terungsgestaltung in Mitteleuropa . Auf seiner
feite wandern von Zeit zu Zeit Randstörungen v° , üfite
sten nach Osten und führen bei westlichen Winden l^

^
Meeresluft aus das Festland . In der Nacht von »

j eI c»
auf Dienstag zog eine warme Front durch,
Rückseite wärmere Meeresluft unser Erbiet er ^
Die Ausbildung von Randstörungen dauert noch » /
kommt es immer wieder zu leichter Aufheiterung -

^
Vorhersage ; Bei kräftigen westlichen Winden ^

bewölkt und einzelne Regenfälle , später wieder " ""
^ jg,

zu Zeit aufheiternd . Im Ganzen weiterhin unbei a

höchstens leichte Abkühlung .

Rheiuwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 243 +
Rheinselden 234 ■*"

Breisach 119 —
Kehl 249
Karlsruhe 419
Mannheim 394
Caub 356 '

Kopfkissen
aus dichtem u . farbecht .
Inlett (rot , rosa , grün ,
goid , blau ) gefüllt mit
weiß . Gänsefed . Ifl QC
80/80 cm groß IU »öu

Deckbett
ausgleich . Inlett , gefüllt
m .weiß .Hol bdaun . QQ
130/180 cm groß UU «—

ICNEN ,WÄSCHE
BETTEN

HQKENSTIU *

Zu vermieten
Leeres Zimmer

mit Küche auf 1.
Nov. *u vermieten .
Angebote unt . 8310
an den Führer .

Sehr schön (8349

Ml . Zimmer
darunter ein Dop»..
Zimmer , mit « oller
9 mRm >» vermiet ,
« inteisti . L0. III .

Großer , leeres
Zimmer

fof . zu fcetm . (8320
Uhlnnöttr . 18, II .
Sonnige ism

Wohn . n . Schlafzim.
(tut möbl„ m. Zen .
tralheizg, , in bester
Weltstadt! ,, fl. $ au * .
zu vermieten , (8336
Wendtftr . I , IV .
Mlibliertes Zimmer
mit od , ohne Pen¬
sion zu vermieten ,
« reuzstr . 18, III , >,

<83161

Gut inöbUini .
mit voll, fl» t , Pens ,
zu verm thirsiitstr,
16, Schaber . (&13I
Gut möbl . Zimmer
m , g , u , retchl.Pens
auf 1, Nob, zu vm,
Leopolbstr . 3, Thris

(« 1161

Mietgesuche

Ig . berusStät . Herr
sucht per sofort od
später freundlich

möbl . Zimmer .
PreiSangeb . u . Nr
8313 an d. Führer .

3 3, - lOlltl .
ln fluter Lstftadtl, ,
aus 1, Dez , zu verm,
Näheret : Hirschstr ,
Lid . 2. Stock.

Möbl.Zimmer
aus Tot. fles. möfll,
nt . WE , u , des Ein .
gaufl u , ohne Bcd,
» geböte unt , 8311
an den Führer .

Größere

Laaerräume
evtl , mit Vorderhaus . Nähe Güterbahnbos
— Südstadl -Marklhalle . zu mieten oder
lause» gesucht . Angebote unt . Nr . 8350
an den Führer .

Bäckerei
von jung . , tüchtig
Bäcker .Ehepaar auf
1. April 1937 Poch,
ten gesucht . Kaution
wird gestellt. Vor¬
kaufsrecht erwünscht.
Angebote unt , 8319
an den Führer .
Angest. sucht aus 1.
11. heizb. möbl .
Nähe Ad .-Hiiler -Pl .
Angebote uni 8307
an den Führer .

Vertthiedunc
kleine Anzeigen

Herren - n. Damen -
Frisiersalon

Otto Schwarz
ZShringerftrgste 83,
empfiehlt sich allen
Volksgenossen.

Kaufgesuche

Kohlen¬
badeofen

tadellos erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 74131
an den Führer .

Schrank
, u 11. fles, v , Priv ,
Angebot« unt , 8333
an den Führer ,

MiderltiiMr
länglich. 1—3 m 1q
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 8229
an den Führer .

Brüche
gesperrt i
Umiei +ung‘4-m 4oKm ,“

TT
“

«SP

Kaufe 71985

Gold, Silber, M
zu HöchstpreisenJuwelier uiidmann , Kaiserstr. im

Eig . Werkstätte für Schmuck und Uhren

Zu verkaufen

Herren -
Winlermantel

sehr gut erh .. Matz>
arbeit . kl. Figur . , u
verknusen. (8344
Rheinstr . 33. Part

Gut erhalt Eisenb . .
Mantel

zu verks , Rüppurr ,
Göhrenstr , 5. (8330

(Hut erhaltener
Zwillinflflivaflen

zu kamfen gesucht ,
« nflebote mit Prell -
anflade unter 8355
an den Führer .

Formschöne
Polstersessel

ab 12 . 50
in vielen Preis

lagen bis zur
besten Qualität

Sie wundern
sich über Aus¬
wahl und Preise

bei

Chnstmann
Kalfarftr . 1 SB

neben Sdiöpfv -

Radio
»Saba ' , mit dhnam ,
Lautspr, , fletrenut ,
2 Kreise, 85 M . »
Privat zu verkaufen,
Schützenstr, 74 , I .

( 8277)

vis . Bettstelle WM,
Herrcn -Fahrrad mit

Beleuchtung 12.st ,
l Lautsprecher 10,st .
1 Lautsprecher 3-st .
HollÄnder(kräft, )0^ (,
zu verks , vhlaudftr .
35, pari, , l>», (8340

2 Winter .Mäntel
davon einer säst neu .
Maßarb .. sow. brau ,
ner Gakkoanz . sof .
verks . Gartenstadt .
Auerstr 54. Anzus .
vormittag - . (8337

Lest len Führer

KramaDrzeuge
fln- und Verfaul

Svel
gut erhalten , gute

Bereisung . 5/20 ,
preiswert zu verks .
Angebote unt . 8309
an den Führer .

« SU .
350 ccm . zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
8295 an d Führer .

Tiermarkt

Kalbin
38 Wochen , trächtig ,
zu verkauf . ( 73905

Hochstetten,
Kaiserstratze 37.

Fuchswallllch
«jährig , grsund und
kräftig , für iede Ar.
beit zu gebrauchen,

zu »rrkause» .
Antrag , unt , 74130
au den Führer .

Otlene Stellen
Mädchen

1. od , 15. No» ,, zu>
Verl, , kinderlieb, für
Haush, , 2 Kinder ,
in Durlach gesucht ,
Angebote unt 8318
an den Führer ,
Ehrl sl„ kinderlb

iWrMtn
in PillenbauSH , nach
Ettlingen auf 1, 11,
bei gut , Lohn ges ,
.»weitmädchen und
Waschfrau Vorhand,
Angebote an Fra »

Fabrilaut Weber ,
Ettlingen , Rhein -
straße 130, <74133
Durchauä zuverläjs ,

mamn
zu alleinstehender
Dame wegen Heirat
deS ledigen , aus 1.
November gesucht .
Mädchen mit Fah -
reSzeugnissen wollen
sich melden bei (8322
Stammler , Nördl .
Hildapromenade 7.
Absolut zuverlässige
ötundenlrmi

gesucht , Rdttgeä .
Hübschstr . 1. (8335

Stellengesuche

Mädchen
sucht Stell , i . Haus¬
halt von &—3 Uhr.
nur gute Behandlg .
Angebote unt . 8356
an den Führer .
Iüng . Fraul . sucht
Stelle als

Behiennnn
in gutem Haufe ,
auch zur Aushilfe .
Angebote unt . 8327
an den Führer .
15jähriger flotter
Junge sucht Stelle
als

Friseur -
lehrlina

Angeb . unt 74135
an den Führer .
8 vi einem ttecb
nunff 8betrae *ov

?5 RM.
snfw &rts cewäh
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
N&ehlaß tob

2 v . H.

3«geul> um Ml
n KO Sttorr

kertuon Solsucoo
Das Buch zeigt

der $ 3 . ändern
wo Buben und Mao « »

, preM,Lnl «
gen durchbrechen , um Be '«

j,„ i
rer , u gelangen . Es , Ale »

vor Liebe uirierc -

W -r ' 'V
4nis der Liebe

»um Fübrer . . ..
Dieses herrlich » Wfr dad JF

gleichen AuM ° ttuns
„

« " kennt
„ Hitler wie tb»
schiene» . „ ftt . „

Drei - 8-86
Führer-Perl - g • - fj "

„
"

H« 1* „
“

»'*•
L- mms,ra»° lb ' -A ^ p Off«“*’ -
« -schältSItelleu 8 .-® “°**

Heirat
e i A e n * wj * f O

<$0 **? "
f*&*

K°b „ int . Mäd -b-n , _ fl- lun^ au ,WC&., tN». a/iu"“'*”1 oirrfl.. ® vcl ^
ss, '\

” Ä
; 4k s sijrf

ÄÄtragsrSSsr . »
üsrwJSSJ - ■ *

an den Führet .



AUS KÄMILS1RIJHE
®etm Scherben Glück bedeuten . . .

Wenn das Sprichwort recht hat, dann dürste ein
A^ ^ ^Eihändler in dem östlichsten Teil der Oststadt vomlei ^

. ^Esegnet werden. In das Getöse des Sturmes
Mi «»

8en niederklatschenden Regen mischte sich gestern vor-
klü»

plötzlich ein weithin hörbarer Knall, dem ein rau -
JewA

8 ^ Iirren folgte . In den den Eckladen umgren¬
zt/ " Straßen wurden die Fenster aufgerissen , alles
n } « usschau nach der Ursache des starken Geräusches ,
fcu »! Iaö öie Bescherung ! Eines der 6 gm großen
« ^ "Sefenster war in seiner ganzen Fläche aus dem
i

»Ymen gesprungen und auf die Straße gestürzt , wo es
^ fEnde von Scherben ging , die den ganzen Bürger -

®
. bedeckten und bis weit in die Straße flogen .hatte sich eine Gruppe kleiner Mädchen , die ge¬

lenkt
®Ur Schule gingen, vor dem nun offenen Auslage-

J:* 1 angesammelt, und mit neugierigen Blicken be -
^ achteten sie die „greifbaren" Artikel (Obst und sonstige
der

Öte kleinen Mäuler willkommene Sachen ) , die frei in
H Götzen Oeffnung lagen . Erschrocken standen die
y^ ^ auen, die gerade ihre Einkäufe besorgten , im
Dur^ ' Beim Oesfnen der Ladentüre gab es dann einen
Durchzug, dix Türe knallte zu , und auch diese Scheibe

^ auf den Bürgersteig.
bE^ Erben

^
genug . Hoffen wir , daß sich das Sprichwort

Der Gaumusikzug erfreut die Kranken
tz Astern erschien der Gaumusikzug des Arbeitsgaues 27

5" 0ug D" *lach in der Evang . Diakonissenanstalt in
berV . ^ -Rüppurr , um den Kranken eine Freude zu
g. . " en. Auf der der Südfront des Krankenhauses vor-

Rasenfläche nahm die Musikkapelle Aufstellung ,
«ft

Patienten erschienen , soweit sie außer Bett waren,
dem Fenstern, öffneten die Balkontüren und lauschten
» Konzert unter Leitung des Obermusikzugführers
d,,? E k- Des Dankes aller Jnsaffen des Krankenhauses

! der Gaumusikzug gewiß sein.

Badisches Gtaatstheater
„Die Entführung ans dem Serail "

L)„? °^Sang Amadeus Mozart ist ein Begriff deutschen
dk„

"Ordens , den man am besten mit Küchels treffen-
!«t sn .

r*en umfaßt : „Solange in der Musik Originali -
Achtum , Schwung, Feuer der Erfindung , Anmut,

h, 8 ' kit, Kraft der Melodie, Wohllaut und Neuheit der
„ . monie, vollendete dramatische Charakterzeichnung,. — . . .

h
^ enn *niö ^ r musikalischen Architektonik und über

d,^^ ^^fchendes Maß dem Komponisten Anspruch auf
8«ft,>r

”8en Buhm gewähren, darf man um die Unver-
s^ M ' chkeit des Mannes W . A . Mozart nicht besorgt

ist das Urteil über Mozarts Wirken ein für
festgelegt .

iu
"
rJ?8 Badische Staatstheater hat dem Genius Mozarts
ai

*
* ^ Eiten sorgsamste Pflege angedeihcn lassen i;nd

% *
mit öer Beuinszeinerung „Der Entführung " ge -

^ bdß es der Unvergänglichkeit des Mannes jederzeit? ) Ung trägt .
»tfl * solistischen, chorischen und orchestralen Darbietun -

von Karl Köhler und Erik Wild ha gen
W Q f Aufführung sind im Verein mit Heinz Ger-' rchers Bühnenbildern immer wieder die^ reinster künstlerischer Genüffe .

&/ .
1 erweiterten und erhöhten Bühne wird als

, ^ san»
ür öen ^Sinter ein Programm gezeigt , das an'4ftstt s
und Wert der Darbietungen über dem Turch-

h»n »^? ht. Artisten von Ruf unterhalten das Publi -
nrez uo zeigen wirkliches Können. Ta sind die zwei' I roir * ut 3eit öer Olympiade aus Anlaß der
,

« tik A/nd -Ausstellung bewundern konnten . Ihre Akro -
« bunä- Kraft und Sauberkeit der durchgeführten'Hk««

“v1 kaum zu übertreffen. Die beiden Rossinis mit
fteBi>

lnt^ en ^ p^ len , einem ausgezeichneten Kraft-
»

«sangfi
" khnen in der Leistung nicht nach . Lydia und

^ u«n Karten mit prächtigen Tänzen auf und er¬
wart die Harmonie ihrer Bewegungen. Lix
»

^vand. r . feine darstellerische Kunst . Unter der Maske
» SlauBA t 1 ^ bedeutende Musiker und verkörpert
Evihxn ^ baft . Lydia Steiner erfreut mit entzückenden
?«ftd Die Kapelle Gronosf verbindet anspre -
i

"aramm und wartet mit Tanzmusik auf.
^ uin Hilda Rennod bringt eine lustige Ge -

L^ ieni- Uttö erntet mit ihrer gefälligen Stimme^
Uftiox

" ^ ifall. Hans Stolz sagt an und läßt den
»u Wort kommen .

*Iz , Regina
»rit ^^ r Plauderer stellt sich Erwin Hagen vor
»iellrir * Berlauf des Abendprogramms, daß er über

i ,
l« ftetfii ?e8 , vrit witzigen Pointen gespicktes Reper-

I» 3enny und Friede ! Chagama ertanzen sich
J .̂

u" 8 der Zuschauer und zeigen froh be -
ü6. r

a”* e - Rodini , ein erst am Anfang stehender
tt ^ nst. « ^ durch seine wirklich gelungenen Jong -

dftr » v and Nek steppen vollendet und crhei-
»>„? Eer kr Komik ihrer Darbietungen . Hans Dörr -
.^ akatik^ " Et ein dankbares Publikum

Darbietungen .

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Löwenrache«

Rmi-fmikkonzert über den Wolken
Oer Karlsruher Ballonführer Ji . X Esters über die Kreiballonfahrt von Karlsruhe nach Oberfranken

Nach seiner Rückkehr aus Oberfranken hatten wir gestern Gelegenheit, den Karlsruher Ballonführer ,
Fabrikant Robert I . Rees , über seine Freiballonfahrt vom letzten Sonntag zu sprechen. Der Start detz
Ballons „Baden - Pfalz " erfolgte, worüber wir ausführlich bereits berichteten , am Sonntagvormittag 10.30
Uhr auf dem Karlsruher Meßplatz , die Landung nachmittags 3.30 Uhr in Michelau in Oberfranken.

Seit Jahre« der erste Freiballo »a«sstieg
Karlsruhe ist kein idealer Aufstiegsplatz

für Freiballone , weil es in nächster Nähe der
Grenze liegt, die aus militärischen Gründen nicht über¬
flogen werden darf . Man kann deshalb bei Ostwind , der
für gewöhnlich schönes Wetter bringt , in Karlsruhe
grundsätzlich nicht starten, sondern normalerweise nur bei
Westwind , der fast regelmäßig eine Regenfront mit sich
führt . Zudem haben wir in Karlsruhe auf dem Metz¬
platz , der ja gleichzeitig auch für andere Beranstaltun -
geu . Messen , Zirkusgastspiele usw. benutzt wird , keinen
besonders geeigneten Startplatz . Trotzdem aber ist man
in Karlsruher Flugsportkreisen erfreut , daß man nach
mehreren Jahren zum ersten Male wieder von Karls¬
ruhe aus eine Freiballonfahrt durchführen konnte , was
bisher , da kein Ballon zur Verfügung stand , unmöglich
war . Besonders gedachte der Ballonführer der Bemü¬
hungen des Karlsruher Oberbürgermeisters , der sich für
die Belange des Flugsports und Luftverkehrs sehr ein¬
gesetzt und sich nun auch für den Freiballonsport ver¬
wendet hat , als er die Beschaffung eines Ballons durch
die Lufthansa unterstützte . Worte der Anerkennung gal¬
ten auch dem Karlsruher Gaswerk, das ein besonders
gutes , tragfähiges Gas liefert, und den Meistern und
Arbeitern des Gaswerkes , die bei den Ballonfüllungen
immer sehr hilfsbereit sind .

Man könnte vielleicht die Frage aufwerfen, warum
man denn heute in der Zeit der so weit fortgeschrittenen
Verkehrsfliegerei überhaupt noch mit dem Freiballon
fliegt. Eine Frage , über die der Ballonfahrer lächelt.
Denn ebenso wie ein Segelboot nicht durch eine Motor¬
barkasse oder einen Dampfer verdrängt wird , ebenso
wird der Freiballon nicht durch das Flugzeug oder Luft¬
schiff ersetzt werden, denn eine Freiballonfahrt ist
eine rein sportliche Angelegenheit .

Zwischen zwei Wolke« schichte «
Wir sprechen über den Verlauf der Ballon¬

fahrt von Karlsruhe bis Michelau . Das ist eine
Strecke von etwa 260 Kilometern, die der 650 Kilo schwereBallon am Sonntag zurückgelegt hat. Nach dem Start
auf dem Karlsruher Mcßplatz schlug der Ballon , ohne
Karlsruhe zu berühren , sofort die Richtung Rintheim-

Bruchsal ein . Anfangs hielt man sich in etwa 200 Meter
Höhe ziemlich niedrig, und da ging die Fahrt mit etwa
30 Kilometern in der Stunde nur sehr langsam vor sich.
Das dauerte bis etwa zum Neckar. Dann aber wurde die
Fahrt besonders reizvoll, da man gezwungen war , wegen
einer dichten Wolkenwand größere Höhen anfzu -
suchen . Der Odenwald mar ganz in Wolken eingehüllt,
und so entschloß man sich , über die Wolken zu gehen.
Dort herrschte dann sehr starker Wind , so daß die Fahrt
einen erheblich schnelleren Fortgang nahm . Während der
Ballonführer die Instrumente beobachtete, Ballast gab
und die Ventile zog und dabei die drei übrigen Mitfah¬
rer über alle Vorgänge des Freiballonsports instruierte,
hatte man viel Spaß an dem mitgenommenen Olympia¬
koffer. Man hörte den Stuttgarter Sender , später auch
Dresden und andere Sender . Nicht sehr erfreulich war
es . als man die erste Wolkcnschicht durchstoßen hatte und
sich plötzlich einer zweiten Wolkcnschicht gegenübcrsah .

Die Landung am Mai «
Später teilten sich die Wolken wieder. Die Tau¬

ber wurde sichtbar und überflogen, ebenso der Main

bei Würzburg . Den windungsreichen Main erreichte
man wieder nordwestlich von Bamberg , bis schließlich am
Nachmittag in Michelau am Main die Landung oorge -
nommcn wurde. Das war eine Aufregung, als sich der
Ballon bei dem kleinen etwa 8000 Einwohner zählenden
Städtchen in Oberfranken zur Landung anschicktc . In
großen Scharen lief die Bevölkerung herbei. Man oer-
ließ fluchtartig den Sportplatz, wo gerade ein Fußball¬
spiel im Gange war , und eilte zu dem Ballon . Besonders
die Jugend intereffierte sich lebhaft für das seltene Er¬
eignis . Aber auch eine alte Großmutter von 75 Jahren
war auf dem Landeplatz erschienen, um an dem Erlebnis ,
das sie an frühere Zeiten erinnert haben mag , tcilzu-
nehmen .

Die Grenze drohte.
Die Fahrt hätte noch viele Stunden dauern können .

Es mar — und das ist ja das Entscheidende bei einer
Freiballonfahrt — noch viel Ballast an Bord . Man hätte
sogar die Möglichkeit gehabt , die Nacht durchzufahren.
Trotzdem entschloß man sich am Nachmittag infolge der
Nähe der tschechischen und polnischen Grenze zur Lan¬
dung . Wenn man bereits K4 Uhr landete, so deshalb, um
bei Tageslicht noch den wertvollen Ballon sorgfältig ber¬
gen und verpacken zu können .

Zum Schluß hören wir noch von den Z u ku nft S ab¬
sich t e n der Karlsruher Fliegerortsgruppe , die den Frei -
ballonsport im Rahmen des gesamten Luftverkehrs da¬
durch zu fördern gedenkt , daß sie eine Anzahl jüngerer
Freiballonfahrer heranbilden will . Dazu diente auch die
Freiballonfahrt am Sonntag , die , obgleich sich die Sonne
nicht blicken ließ, doch einen erlebnisreichen Berlauf
nahm. ml .

pg. Kramer sprach in Mühlburg
Erste öffentliche Versammlung der Ortsgruppe Mühlburg II im Winterfeldzug

Am Samstagabend eröffnete die Ortsgruppe Mühl¬
burg II im Gasthaus zum „Adler " ihre Winterveranstal¬
tung mit einer Kundgebung gegen den Bolsche¬
wismus , den Weltfeinb Nr . 1 . Als Redner war Pg.
Kramer gewonnen . Das hatte zur Folge, baß der
Saal bis auf den letzten Platz besetzt war.

Nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnen begrüßte
der Ortsgruppenleiter Tyborzyk die Volksgenossen
und Volksgenossinncn und insbesondere den Redner. Nach

„Wir bleiben die Alten"
Gemeinschaftsgeist und Tatwille rufen am 31» 10,,«nb

1. 11 . 36 die gesamte SA . des Standortes Karlsruhe auf
die Straße , um dem Führer die nötigen Mittel schaffen

ML4

Wendet man seinen Blick über die Grenzen hinaus
mach der Arbeiterhölle in Sowjetrutzland oder nach der
Bltitorgi »^ Spanien suis stelle man sichssan« ü««, ,bant *
baren Blick in den Augen einer deutschen Mutter bti der
Empfangnahme der Winterhilfswerk -Spende vor, den
freudigen Jubel eines armen Kindes, oder die Wieder¬
erstarkung des Selbstvertrauens und der Zukunftshoff-

I nung eines deutschen Arbeitskameraden, dann weiß je¬
der, was am 31 . 10 . und 1 . 11 . 36 seine Pflicht ist.

„Karlsruhe voraus !"
Der SA .-Sta «dortführer Karlsruhe und Führer

der SA .-Sta «darte 108
gez . H o r a d a m , Obersturmbannführer .

*
„Treu , opferwillig und einsatzbereit " lautet die Lo¬

sung des Korps . Führer und Männer des NSKK . wer¬
den stets in vorderster Linie stehen : so gilt es am
Samstag , dem 31 . 10. und Sonntag , dem 1 . November

seinen

Obersturmbannstt ^hrer Horadam

zu helfen , damit kein Volksgenoffe in diesem Winter zu
frieren und zu hungern braucht .

Die SA . will an diesen Tagen keine Geschenke sam¬
meln und keine Almosen erbetteln , sondern sie will je¬
den Volksgenossen mahnen, seine Pflicht zu tun und mit-
zuwirken an dem großen Hilfswerk des Führers und
das in die Opferbüchse zu werfen, was er für die Aerm-
sten unserer Volksgenoffen freiwillig zu opfern gewillt ist .

Der Lohn für diese Opfergabe liegt nicht in dem klei¬
nen Zeichen , das man sich an die Brust steckt , sondern in
dem Bewußtsein, in manches deutsche Haus , in manche
kleine Arbciterwohnung wieder Freude und Glauben
an die Zukunft getragen zu haben .

Oberstaffelführer Dioser
durch die Tat zu beweisen , wie wir unseren bedrängten
Volksgenossen in Not helfen .

Wir bleiben was wir waren,
Des Führers Motorscharen!

Der Führer der NSKK .-Motorstandarte 53
gez . Moser , Oberstaffelführer.

trug Pg.dem Lied : „Brüder in Zechen und Gruben"
L i n d ein Gedicht „Mein Führer " vor.

Gauinspc.kteur Reichstagsabg. Pg . Kramer wie»
vergleichend auf eine Versammlung der NSDAP , vor
der Machtübernahme im gleichen Saale hin , wo damals
nur wenige Nationalsozialisten anwesend waren . Er
führte dann u . a . aus , daß die in diesem Winterfeldzug
abgehaltenen Kundgebungen keine Angst bedeuten vor
dem Bolschewismus oder vor den wenigen noch Unbelehr¬
baren , denn beide werden aussterben. Wenn eS heute noch
Menschen gibt in Deutschland , so betonte Pg . Kramer , die
daran zweifeln , daß der Bolschewismus den Untergang
der Menschheit bedeutet , so wäre es für sie am besten, ein
hqlbes Jahr den Bolschewismus richtig kennen zu lernen.
Dann mürben sie von ihrer rvahiisinnigen Idee befkeit

Nicht die klinge ist schuld !
Denn wenn Ihre Haut rissig und spröde
ist, kann selbst die beste Rasierklinge
nicht gla« darüber hingleiten.Kräftigen
und glätten Sie daher Ihre Haut vorm
Einseifen mit Nivea -Creme . Der Ge¬
halt an Euzerit macht Nivea so wirksam . V.vii -' cm

sein . Währen- in Deutschland daS deutsche Volk durch
unseren Führer wieder einig geworden ist, stark un¬
wehrhast, sind in den anderen Ländern in Europa die
Juden in Verbindung mit dem Bolschewismus am Werk ,
überall da, wo sie sich einmal festgesetzt haben , Bruderhaß
und Brudermord zu organisieren, Kulturstätten zu ver¬
nichten.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen schilderte
Pg . Kramer die Zustände in Svwjetrußland , auf Grund
vorliegender Protokolle dreier Deutscher , die geglaubt
hatten, im „Arbciterparadies " besser leben zu können . Sie
sind aber schleunigst wieder nach dem von ihnen vorher
so verhaßten Deutschland zurückgekehrt und haben erklärt,
lieber das ganze Leben in Kislau verbringen zu wollen ,
als nur noch einen Tag länger in dem verjubeten, bol¬
schewistischen Rußland . Mit einem Appell an die Anwe¬
senden, auch in diesem Winter der Opserpslicht zu genü¬
gen, schloß Pg . Kramer seine Ausführungen.

Zwei Kundgebungen der Beamienschaft
Am Mittwoch - und Donnerstagabend führt di« NS¬

DAP . Kreisleitung Karlsruhe — Amt für Beamte —
in der Städtischen Festhalle zwei Kundgebungen der Be-
amtenschaft des Kreises Karlsruhe durch . An ihnen neh-
men sämtliche Fachschsten teil. Es spricht Oberstfeldmei-
ster und Gauunterrichtsleiter des Arbeitsgaues Baden,
Pg . R e i ch . Die Rede des Beauftragten des Führers
für den Vierjahresplan , Ministerpräsident Generaloberst
Göring , wird als Gemeinschaftsempfang angehört.

klmzug der KdZ . -Dienststelte
Die KdF. -Dienststelle befindet sich ab sofort in der

Lammstrabe 15 , Fernruf 7375 .

Heilbäder sind ein öegen...
ks wird Mutter kngel nie )U viel damit , wenn Ne auch fonft um Arbeit
nicht verlegen ift. früher war es immer ko schwer, die Manne zu säubern . . ,

der festllyende häßliche Nand,
der durch Kräuter und Medikamente entsteht , läßt fich mit TVaffer allein nicht
entkernen. Aber heute gibt 's la <H ) > ^ >ist doch kür alles gut , es verkagt nie !"

lagt Mutter kngel stillvergnügt - und ihre öadkwanne sollten Sie mal kehen l
Grttfimt a «

die tpyfamc E$ ?l
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Miährigen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde dem Zug -
sübrer Adolf bischer ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben
des Führers und Reichskanzlers durch einen Vertreter der Reichs-
bahndirektion überreich«. Den Glückwünschen haben sich der HerrGeneraldirektor der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft und der Prüft -
dent der Reichsbabndirektion Karlsruhe angeschloffen .

Dortrag im Weftstadtverein. Am Lonntagabend sprach Pfarrer
Sie. Benrach von Resseerlebnlffen au» Stockholm und Genf im
üveststadtverein. Der Redner gab eine „Vorschau auf die Weltkirchen -
konferenz Orford 1937* und schloß sich im welenttichen an den gleich¬
namigen Artikel von Proseffor Krieek» „Volk im Werden* (« uguft.
hest) an .

Karlsruher Solotänzer in Hamburg . Der Solotänzer Karl I i .
fl e t vom Badischen StaatStheater wurde am letzten Tag vor einem
großen Tanzabend der Staatsoper in Hamburg dorthin gerufen.Der Karlsruher Doloiünzer konnte — wie die Hamburger Pr ' fte
schreibt — einen sehr wesentlichen Teil »um Erfolg des Tan,abend »
beitrage».
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Kartoffelausgabe heute Mittwoch , den 28 . Oktober 1936 , von 8—17
Nbr durchgehend. Für die Gruppe B der Ortsgruppen Ostftadt,
Rinthe '« , Südftabt und Hauptpost . Die KartosselauSgabe ersolgt
in der Ausgabestelle am Güterbahnhos Stuttgarter Siratze ( Wiesen-
straße) . di werden nur Kartoffeln auSgegeben an Bedürftige der
Gruppe B der obengenannten Ortsgruppen . ZuweisungSIcheine ftnd
mitzubringen . Einer reibungslosen Abwicklung wegen ftnd ge¬
eignete und gute Sücke , Korde und dergl. mitzubringen .

KartosselauSgade am Donnerstag , den 29 . Oktober 1936, von
8—17 Uhr durchgehend siir die Gruppe B der Ortsgruppen Hoch,
schule, Südwest , Weiherseld unst Rüppurr . Die KartosselauSgade
erfolgt in der Ausgabestelle am Güterbahnhos Stustgarier Strage
(Wiesenstrabe) . ES werden nur Kartoffeln ausgegeben an Bedürf¬
tige der Gruppe B der obengenannten Ortsgruppen . Zuweisungs¬
scheine ftnd mitzubringen . Einer reibungslosen Abwicklung wegen
ftnd geeignete und gute Säcke , Körbe und dergl . mitzubringen .

Heute, Mittwoch , kaufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) : Ä) Ubr » antschule.
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 17,15 Uhr Südendschule;

26 Uhr Hebel- Markgrasenschule: 20 Uhr Waisenhaus ; Darlanden ,
2(1 Ubr Schulhaus : Griinwinkel , 2v Uhr DurmerSheimer Slr . 27 ;
Berghausen , 26 Uhr Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 16 Uhr Helmholtzscbule .
Ktnder -Gymnastik: 15 Uhr Fichteschule ; 15 Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen (Frauen ) : 21,30 Uhr Vierordtbad .
Volkstanz (Männer und Frauen ) : 20 Uhr MunzscheS Konferva-

torium .
Kostenlose sportärztliche Beratung bei Dr . Vögtle , SriegSstr . 178,

Anmeldung und Auskunft ; Sporlamt der RIG . „Kraft durch
Freude *

, Lammstr. 15 , Fernrus 7375 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkrästen.

Jimschwarzen bre«-
Ortsgruppe Hochschule . Heute, Mittwoch, 28. Oktober, abends

8 Uhr , in der Turnhalle der Lidelllchule, Markgrasenftr . 28, Ar¬
beitstagung der Block, und Zellenleiter . Hierzu haben sämtliche
Blockheiser , Walter und Warle zu erscheinen . Pol . Leiter in Uni-
form . Gemeinsame» Anhören der Rede de « Ministerpräftdenten
Generaloberst Göring bezüglich der VierjahreSplaneS . — Vor¬
anzeige : Am SamStag , 7. November , Kameradschaftsabend in
den Räumen des StudentenhaufeS . Programm durch die Blockleiler
und auf der Geschäftsstelle erhältlich. — Am SamStag , 14. November,
abend« 8.15 Uhr , im Studentenhau « öffentliche Versammlung für
die Gesamtbevölkerung der Ortsgruppe : Thema : „Weltfeind Nr . 1
— Bolschewismus *.

Ortsgruppe der NSDAP -, Weiherfeld. Am Donnerstag , den
29. Oktober, 26 .36 Uhr , findet im „Weiherhos* eine ArbeitS 'agung
der Politischen Leiter und der Walter und Wärterinnen der RSV ..
DAF . und NS . -grauenschast , statt.

Großveranstaltung der Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule . Die
Ortsgruppe Hochschule veranstaltet am 7 . November im Saale de»
Sludentenhauses einen groben Bunten Abend mit Ball . Namhaft :
Künstler haben Ihre Mitwirkung zugefagt . Eine anSettesen« vor .
tragSsolge bietet Gewähr für einige genußreiche Stunden . Die
Veranstalmng beginnt Punk« 2» Uhr. Die Programme , die gl .nch-
zettig »um Eintritt berechtigen, ftnd durch die Zellenleiter erhältlich.

NSDAP ., Kreisleitung Karlsruhe , HanS-Thoma -Str . 19, 3 . St .
(GeschästSsührung) . Die für Mittwoch, den 28 . d . M ., in B r e t-
t e n angefetzte Sprechstunde des KreiSleiterS wird wegen der
Uebertragung der Rede de» RetchSminifterS Göring au » dem Sport¬
palast in Berlin aus Donnerstag , den 28 . Okt. 1936. in der Zeit
von 19—21 Ubr , verlegt .

NSDAP ., Ortsgruppe KarlSruhe -Hardtwald . Die heutige Sitzung
der Pol . Leiter fällt a u S .

NS . Frauenschaft Rüppurr . Mittwoch , den 28 . h . M ., abend»
20 Uhr , Pflichtabend und GemeinschaftSempsang der « Sring-Rede.
Pünktliches Erscheinen erbeten.

NS .<Frauenfchast vststadt . Morgen , Donnerstag . 29 . Nov ., sin-
bet unser Heimabend , verbunden mit einer schlichten Gedenkfeier für
Heinrich Lerfch im Lokal „Granate * statt. Beginn 26.36 Uhr.
Liederheste mitbringen .

« S . -Frouenschast, Ortsgruppe Hardtwal » . Unser Pflichtabend
stndet am Donnerstag . 29. Oktober, um 8 Uhr statt. Liederbücher
mitbringen .

Tagesanzeiger
Mittwoch, de» 28. Oktober 1936 ;

Theater:
Badische» StaatStheater ; 20 Uhr : Die Entführung auS dem

Serail .
Eoloffeum; VarietS -Programm

Film :
U .T . Mühlburg : Anschlag aus Schwchm
U.D . Ettlingen : Waldwinter
Skala Durlach : Endlose Nacht — Nevada
Marlgrasentheater Durlach : Kameliendame
Atlantik : Kreuzritter
Capitol : DaS Hermännchen
Gloria : Ave Maria . 2 .15 Uhr Märchenvorfiellung
Kammer -Lichtspiele : Der Kosak und die Nachtigall
Pali : Grok
Rest : Wenn alle Engel wären . 2 .15 Uhr : Märchenvorftellung
Schauburg : Herr Kobin geht aus Abenteuer
Union -Lichtspiele : Frauenparadie »

Konzert/ttnterhaltung:
Bauer ; Konzert, Kapelle Erich RoeSner
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de» Westen« : HauSfrauen - Rachmittag . AbendS: Tanz
Löwenrachen: Familien -Konzert (HauSsrauen -Nachmittag)
Museum : Tanzabend
Odeon : WaS tanzen wir im Winter
Roederer Tanz
Regina : Nachmittag der Dame
Schrempp Gaststätten: Schlierfeer Bauernkapelle
Tannhäufer : Tanz
Weinhau » Fuft : HauSfrauen -Rachmittag
Wiener Hof : Tanz
Morlschlößle Durlach : Tau »

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Dorsabend in Weingarten
Krohe Stunden der Unterhaltung / Warum Dorf- und Hausbuch? / Bilder von heimatlichenFesten

Eigener Berich

Weingarten , 27. Oktober.
DaS in der RS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude "

verankerte Deutsche Volksbildungswerk ver¬
anstaltet gemeinsam mit dem BDM . festliche Dorf -
abeude , die, begründet in der nationalsozialistischen
Weltanschauung, der Unterhaltung dienen und zugleich
ein Bekenntnis zu Volk und Heimat darstellen.

Am Samstag abend fand in der mit buntem Weinlaub
geschmückten Festhalle in Weingarten der erste Dorsabend
in diesem Jahre statt. Der große Saal war bis ans den
letzte» Platz besetzt . Besonders die Jugend hatte sich voll¬
zählig eingesunden.

Der vereinigte Mustkverein Weingarten eröffnete den
Dorfabend, zu dem sich auch Gauwart Hafen von der
NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude" eingefunden
hatte, mit einigen Musikstücken. Bürgermeister Rei¬
chert begrüßte die Gäste . Dann sang der BDM . , der
zur Fciergestaltung dieses Abends mit unermüdlichem
Eifer beitrug , von der Fiedel begleitet, den „Guten
Abend "-Gruß . Bald war ein froher Zusammenhalt her¬
gestellt . Die anwesenden Volksgenossen beteiligten sich
frohgemut an dem Gesang , es wurde zweistimmig , drei-
unb vierstimmig gesungen , kurzum es herrschte eine herz¬
liche und natürliche Stimmung , die dem Abend sein
grundlegendes Gepräge gab .

Der Gaureferent für das Volksbildungswerk Pg .
Niebel sprach über die Bedeutung des Dorf -
unü Hausbuches , das im Gau Baden gemeinsam
mit dem Gauschulungsamt eingeführt wird , und zeigte
die großen Zusammenhänge auf, in die dieses Dorfbuch
bineingestellt werden soll . Es soll darin alles ausgezeich¬
net werden, was Großes in unserer Zeit geschieht, die

t des „Führer "

Opferbereitschaft und die Gemeinschaftserlebnisse des
Torfes . Bilder vom Erntedankfest mit einem erläutern¬
den Text werden zeigen , wie vorbildlich die Bauer » da¬
bei gewesen sind und wie sie mitgemacht haben. Man wird
auch hineinschreiben , wie Weingarten , das ja wieder ein
Weindorf werden will, den Beginn des Herbstes gefeiert
hat. Und neben den vorbildlichen Leistungen der Gegen¬
wart soll darin auch der großen Taten der Vergangenheit
gedacht werben, der Heldentaten des Weltkrieges, des
Kampfes um das Dritte Reich und all der anderen wich¬
tigen Ereignifle, die das Musterdorf Weingarten erlebt
hat.

Nachdem der Gesangverein Frohsinn einige Lieder ge¬
sungen hatte, erzählte Hauptlehrer Nutz aus der Ge¬
schichte des Dorfes , die reich ist an beachtenswerten Ge¬
schehnissen . Er gab einen Ueberbltck über die Entwicklung
des Dorfes von seiner Gründung an, erwähnte die
Bauernkriege und die schweren Zeiten im 17. Jahrhun¬
dert, als Brand und Plünderung das Dorf heimsuchten ,
und die dauernden Krtegswirren des 18 . Jahrhunderts .

Ortsbauernführer Hummel begleitete zahlreiche
Lichtbilder vom Weingarter Herbst und vom Erntedankfest
mit humorvollen Worten. Ein Bühnenbild zeigte Wein¬
garter Volksgenossen beim Tabaketnfäbeln , bei
dem ein Volksgenosse in naturverbundenem Dialekt an¬
schaulich und packend Weingarter Sagen und Gruselge¬
schichten erzählte. Muntere Lieder begleitete» die Szene,
der die bildhafte Darstellung des Weingarter
Liedes folgte . Musikstücke des Musikvereins und Lied¬
vorträge des BDM . wechselten miteinander ab , bis zum
Schluß stach nahezu drei unterhaltenden Stunden die An¬
wesenden singend den Saal verließen und nun mit froher
Erwartung dem nächsten Dorsabend entgegensehen . nl.

Rund um den Turmberg
Im Zeichen des Fernlastverkehrs
Rewe Großwaage in der Psinzstraße

R . Durlach, 27. Okt . Die Firma Graesf erstellte am
westlichen Ende der Psinzstraße eine moderne Großwaage,
die für die hiesigen Großfirmen wie sür durchreisende
Lastzüge von ausschlaggebender Bedeutung sein wird. Die
Plattform der technisch bestens ausgor listeten- Wag ge mißt
zehn auf drei Meter , ist also dreimal so groß, wie die
frühere Gemeindewaage und vermag Lasten bis zu 25
Tonnen genau festzustellen . In Anbetracht des außer¬
ordentlich starken Fernlastverkehrs in Durlach, der sich
mit dem Ausbau der nahen Reichsautobahn noch wesent¬
lich erhöhen wird, ist die Waage während der ganzen
Woche in Betrieb bis aus die Zeit von Samstag 14 UHr
bis Sonntagabend . Eine entsprechende Viehwaage wird in
den nächsten Tagen ebenfalls in Betrieb genommen . Eine
Straßenverbreiterung gestattet bequemste An - und Ab¬
fahrt an der neuen Waage.

Kaninchen blinzeln dich an . . .
Eine gutbesuchte Schau

R . Durlach, 27 . Okt . Eine reich beschickte Kaninchen¬
schau , vom Kaninchenzuchtvcrein Durlach im Gartensaal
der „Blume " veranstaltet , fand viel Beachtung, die sich
in gutem Besuch äußerte . Die diesjährige Aufzucht
konnte ihre Pflege und ihren Gesundheitszustand unter
Beweis stellen. Im Vordergrund für die Bewertung auch
seitens der Preisrichter steht seit dem Sommer 1986 die
züchterische Sorgfalt , welche gesunde , wirtschaftlich gün¬
stige Tiere aufzuziehen versteht . Es ist also vornehmlich
der Nutzwert, der in Betracht gezogen wird ; die Tiere
sollen von hohem Gewicht sein . Der Ernährungsgrund -
lage ersteht hier ein äußerst willkommener Zuwachs, der
seine tatsächliche Bedeutung enthüllt , sobald dte für das
ganze Reichsgebtet vorliegenden Zahlen kritisch gesichtet
werden. Daneben steht in zweiter Linie der Rassewert
zur Beurteilung, ' hier ist es die F e l l i n d u st r i e ,
welche in den aus der deutschen Kleintierzucht anfallen¬
den Fellen eine unerwartete Bereicherung des einhei¬
mischen Fellaufkommens erblickt und damit eine erhöhte
Befriedigung des Bedarfs aus eigenen Rohstoffen in den
Bereich des Möglichen gerückt sieht. Bewertet werden
Güte und Zeichnung . So ist das samtige Fell der Rex-
Rasse ungefärbt und ungeschoren verwendbar : hierher
gehören ferner die Deutschen Riesen silber mit ihren
bläulichen Stichelhaaren , die Klein- Ehinchilla und Mar -
burger Fee. von denen wie von weiteren Rassen schöne
Tiere zu sehen waren . Sorgfältige Zeichnung wird ver¬
langt bei den wundervoll schwarzen Lohkaninchen , den
Holländern, den geduldige Zucht fordernden Japanern ,
die in teilweise reizenden Exemplaren vertreten waren.
Sondergebietc waren die Hermelin - , die Angorawollka-
ninchen . Alles in allem zeigten sich bet der Schau gute
Ergebnisse auf Grund genauer Beobachtung der vom
RetchSverband herauSgegebenen Zuchtvorschriften : auch
bei den reinen Wirtschaftsraffen konnten wohlverdiente
Preise vergeben werden. Die fünf besten Bewertungen
erreichten : 1 . K . Brcnk lHöchstpunktzahl ) , 3. H . Ritter ,
8. L. Lerch, 4. W . Kauffeld , 5. W . Müller .

Schwarze Männer unter sich
A. Durlach, 27. Okt . Die Durlacher Kohlenhändler

hielten am Samstagabend im Saal zur „Alten Residenz *
einen Kameradschaftsabend ab , zu dem sich die Betriebs¬
führer mit ihrer Gesolgschast in großer Anzahl einge -
sundeft hatten . • Erstmals nahm an dieser Veranstaltung
der Durlacher Kohlenhändler auch die in der Kohlen¬
abteilung beschäftigten Gcfolgschaftsmitglieder der Ver¬
brauchergenossenschaft Durlach teil.

Der unterhaltende Teil nahm einen frohen Verlauf .
Der bekannte Humorist Manzaro gab allerlei Komi¬
sches und Heiteres zum Besten , das größten Anklang fand .
Kamerad D i e h l, von seinem Sohn auf dem Akkordion
begleitet, sorgt« gleichfalls mit seinem gesunden Humor

sür gehobene Stimmung . Unser einheimischer Bariton
Paul F a b e r holte sich mit ausgezeichnet zu Gehör ge¬
brachten Liedervorträgen starken Beifall. Ein gut einge¬
spieltes Orchester steuerte mit sehr gelungenen musi¬
kalischen Beiträgen zum Gelingen des in allen Teilen
schön verlaufenen Kameradschaftsabends bei.

BDM . singt in Ane
P,, . ^8, Okt. Am heutigen Mittwoch weran-

stalten HI . und BDM . im Stadtteil Aue ein öffentliches
Liedersingen , bei dem auch Volkstänze vorgeführt werden.
Alle Volksgenossen sind herzlich gebeten , diese fröhliche
Veranstaltung zu besuchen.

V . Wolfartsweier , 27. Okt . (Schulungsabend .)
Vor einer gut besuchten Versammlung eröffnete KreiS-
reduer <Pg . Maier die neue Aufklärungswelle in un¬
serem Dorf mit einem Vortrag : Gegen den Weltfeind
Nr . 1 . Mit packender Anschaulichkeit und Klarheit be¬
leuchtete der Redner die Taktik des Weltjudentums . In
scharfen Gegensatz zu ihrem absoluten Bernichtungswil -
len setzte er die Aufbauarbeit im neuen Deutschland .

K. Söllingen , 27. Okt . iGrohes Filminter¬
esse . ) Der von der Gaufilmstelle Karlsruhe am Mon¬
tagabend in der Turnhalle vorgeführte Film „Das weiße
Rössel" hatte seine Anziehungskraft nicht verfehlt, denn
die Turnhalle war bis zum letzten Platz besetzt , ein
Zeichen , daß die Einwohnerschaftvon Söllingen für schöne
Filme immer großes Interesse zeigt . Das Beiprogramm
von Abessinien und die tönende Wochenschau fanden eben¬
falls großen Beifall.

K . Söllingen , 27. Okt . (Herbstfeier des Turn¬
vereins . ) Am Sonntag hatte der Turnverein Söllin¬
gen seine Mitglieder zu einer Herbstfeier in die Turnhalle
eingeladen, die sehr gut besucht war . Wie immer war «in
reichhaltiges Programm vorgesehen . Di« Jugend , Tur¬
nerinnen und Turner zeigten ihr bestes Können. Auch die
aufgeführten Turnspiele bewiesen , daß unermüdliche Vor¬
arbeit geleistet wurde. Die Handharmonikakapelle füllte
die Pause mit schneidig gespielten Weisen aus . Die zum
Schluß der Feier zur Verlosung gekommenen Geschenke,
die in der Hauptsache aus landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen bestanden , fanden freudigen Anklang.

zi . Berghansen, 27 . Okt . sF i l m a b « n d .) Der zugkräf -
tige Tonfilm „Im weißen Rößl" war letzten SamStag
recht gut besucht . Trotzdem sollte bei der Einwohnerzahl
unseres Dorfes die Besucherzahl wachsen. DaS wirb be¬
stimmt am 23 . November der Fall sein : denn da wird der
Originalsilm vom großen Boxkampf Schmeling gegen
Louis gezeigt .

zi . Berghansen, 27. £>Et. Di e Kriegerkamera - »
schüft hielt am Sonntag ihr Herbstschlutzschießen ab, das
gut besucht war und schöne Schießerfolge zeigte . AbendS
mar ein Kameradschaftsabend , bei dem zunäcW die Kyfs-
häuserflagge dem Fahnenträger feierlich übergeben
wurde. Diese Feier wurde von zwei Liedern des Män »
»ergesangvereins umrahmt . KameradschastSsührer Pg.
Röthenbacher begrüßte die Gäste und Mitglieder . Im
Lause des Abends sprachen noch Kamerad Müller aus
Durlach, Baron von Schilling- Cannstatt, Oberstleutnant
Holtz und Pfarrer Einwächter. Für besondere Verdienste
erhielten das Bundesehrenkreuz I . Klasse die Kamera¬
den Nöthenbacher und Gröhbühl , bas BunbeSehrenkreuz
II . Klasse die Kameraden Ungerer und Armbruster . Für
50jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Karl Ringwa 'ch,
Gustav Nothweiler, Karl Wagner. 10 Kameraden erhiel¬
ten eine Ehrung für 40jährige Mitgliedschaft und 8 Ka -
meraden für 25jährige Mitgliedschaft . Kam . Pg . Bürger¬
meister Ungerer dankte im Namen der Geehrten. An die¬
sem Abend wurden auch die Dchießpreise ausgegeben.

ST . Weingarten , 27 . Okt . (Jugendarbeit und
Reichsberufs wettkampf .) Die biessge Jugend
hatte sich mit den Kameraden und Kameradinnen von
Staffort und Jöhlingen zu einem Schulunqsabend im
Löwensaal zusammengefunden, auf dem Jugendwalter
Nonnenmacher von der DAF . und Kauschulungs-
rebner Pg . H i n tz e über Jugendarbeit und RBK . spra¬
chen.

kttllngen und Umgebung
st . Ettlingenweier , 37. Okt . (Sieg im Handba _

Am Sonntag weilte hier Beiertheim und bezog eine
ganz erwartete Niederlage . Mit 9 :6 siegt« Ettlingenw •

Auch die 2 . Mannschaft konnte über Beiertheim mtt " ^
einen Sieg feiern. Und alle guten Dinge sind drei.
Jugend siegte ebenfalls über Beiertheim mit Tf .

st. Bruchhause«, 27. Okt . (B ü r g « rv e rs amm
tune .) Am letzten Sonntag fand hier im Schulhaus «
Bürgerversammlung statt, bei welcher Bürgermeiste
Heinzler sprach. Erschienen war außerdem Bürgerin ^ '
und Stützpunktleiter Pg . Utz aus Ettlingenweler .
germeister Pg . Heinzler hielt einen interessanten
trag über Bodenausnutzung in unserer Gemeinde.
Versammlung erfreute sich eines ausgezeichneten .
ches . — (Todesfall .) Im Alter von nahezu 84
ren starb vergangene Woche Frau Steidel . „

st. Brnchhanseu. 27. Okt . (Die Sprichst » « » '
des StützpunktletterS .) ES wird hiert"« u,
kanntgegeben, daß die Sprechstunden des hiesigen 9
punktleiters in den Wintermonaten Dienstags von
Uhr abends im Rathaus stattsinden. ««

st . Brnchhause«, 27 . Okt . (Schulanfang .) ®

Montag hat hier di« Schule wieder begonnen. Die *
toffelserien sind vorüber . Freudig und frisch gesto» t «
gen dte Schulkinder am Montagworgen wieder na« "
Schulhaus . . _ tie¬

ft. Bruchhanse«, 27 . Okt . (Vom Sport .) Der 0
stge Fußballverein „Alemannia " hatte am letzten « u #
tag den FB . Pfasfenrot » um fälligen Verbandsspiel »
Gast . Mit 5 : 1 siegten die Einheimischen und
damit, daß endlich die Pechsträhne gerissen ist. Die
gend siegte mit 3 :0 Toren .

F . Etzenrot , 27. Okt . (S t ü tz p u n k t v e r s a m

lung .) Im Zuge der jetzt einsetzenden Bersammlu"»
welle ..Weltfeind Nr . 1 Bolschewismus" , veransta«
der hiesige Stützpunkt im „Strauß " am Sonntag eine 0
besuchte Versammlung . Der Redner , Pg . Weßbem ^
begeisterte mit einem packenden Bortrag seine Hörer,
ihm reichen Beifall zollten.

Nach Schluß der Versammlung verweilte ma«
einige Stunden miteinander und besonders die „I "\
ren" steigerten ihre Unterhaltung zu froher Gemm
fet

£ . Spielberg , 27. Okt . «Geburtstag .) Das 7«. ^
benSjahr erreichte am 2«. Oktober unser Mitbürger *
lieb Mangler und am 28 . Oktober vollenbet unser Mu»

ger Gottlieb Dahlinger das 77. Lebensjahr . Wir S*

M . Rusenbach , 27. Okt . (Lachen um die
B o s .) Am letzten Sonntagabend veranstaltet« die .
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " einen Bunten ^
Die drei lustigen Gesellen „Hi-Ba -Bo"

, die im „K'
**<

auftraten , wurden von den Zuschauern aufs herzlichste .
grüßt . Hinz, der Ansager, der auch als Bauchredner
Läutrnspielrr austrat , eroberte sich sogleich alle v
Und Baccesino , der Hexer, macht« das Publikum
einander . Und Sollt war ein Spaßmacher ersten Ra - «

^
Sänger . Musiker, Clown und Humorist, alles «n
Person . Wer diesen Abend miterlebt hat, der wir« j.
nie vergessen . Den Künstlern herzlichen Dank u»»
diges Wiedersehen !

M . Bnsenbach , 27 . Okt . (Sportbries .) Am ffon ,
konnte sich die hiesige 1 . Mannschaft gegen Rintheim .
Punkte holen, indem sie den Gegner mit 2 : 5 Toren

n . Spessart, 27. Okt . (77 . G e b u r t S t <
'

tober konnte Fräulein Magdalena Schi
77 . Geburtstag feiern. Frl . Schneider ist
und Eigentümerin deS alten SchulhäuschenS , das ff-
allein bewohnt. Mögen ihr noch viele sonnig« Tag
schieden sein ! ,

n . Spessart, 27. Okt . (W e g v « r b e s se r u » gl ne„e
Zugangsweg zur Gartenstrahe erhält jetzt <u*
Pflasterrinne , was von den Anwohnern der Ask>
sehr begrüßt wird. ES wäre zu wünschen , daß
tenstraß« an einer geeigneten Stelle auch noch
tung erhält , was sehr dankbar anerkannt würde.

flu« der unteren Hardt
tt. Renrent , 27 . Okt . (Dies und d a s.) Der iS,

film „Henker . Frauen und Soldaten ", det letzte . „ „ . e«*
*'

„Lamm " gezeigt wurde, war gut besucht . — „Wir st
hieß die Kundgebung, welche HI . und BDM . >»
der Oktoberaktton veranstalteten . Bon seiten der ^ ^
hätte ein besserer Besuch erwartet werden dürfen- &aytt
1. November wird der neue Pächter, Metzger
Wohlwend, die auch in der nahen Stadt bestens ^ tz«re
Gastwirtschaft „Zur Kanne" übernehmen. — ^ ^

^,/meist̂
Anzahl Neureuter , die Mitglied der RS . -Kulturg jg,
sind , sahen und hörten am vergangenen ^ on zi«
Staatstheater die herrliche Oper „Martha "

^ e fle*
Landbevölkerung hat Anspruch darauf , daß ihr w
deutsches Kulturgut übermittelt wird . anits '

* Büchitz. 37 . Okt . (Hochbetagt « ® e ; , alt«
tagskinder .) Landwirt Karl Hildenbrano, gh«st^
Leibgrenadier, begeht heute seinen 78. GeburtSto« -

^ chk
feierte Katharina Htldenbrand in diesen s ^
84. Wiegenfest . Beiden herzliche Glückwünsche! j **

er . Liedolsheim, 27. Okt . DaS Grump « » ° j ie » «"
langte gestern zur Auszahlung . Mit den ^ cht
vorjährigen gleichkamen , waren dir Verkäufe
frieden. »,it it*'^

er. Liedolsheim, 27. Okt . (Konzer t.) stgltst"^
schon heute auf daS im November als eine ^ 5
deS hiesigen Gesangvereins stattfindende ® LjiflJ *
hin, bei dem auch dte bekannte Rundfunkkap«
aus Karlsruhe Mitwirken wird . ^ - sssmer

er . Liedolsheim, 27. Okt . (Winterh ' » !
Im Auftrag des örtlichen WHW . ^ . s -^ rnl " .
Bauernschaft nächsten Freitag eine Kart n tt
durch . Im Hinblick aus die diesjährige fl » '«
nen wir mit einem befriedigenden Ergebn •

e j .)
Z . Rnßheim, 27. Okt . (Die ® * V *

,
*

®e rf
vergangenen Sonntag fand die gutbesuchte |e
statt, auf der Pg . Hafen über daS The führ " '

i . a ' OI *
1,1 .1 » » » .^

ron '

jl »1(fit
Thema

Nr . 1" sprach und den Zuhörern vor klugen
glücklich .jeder Deutsche sein kann
Völkern der Erbe, wo überall der Jud bewies ^
durchzusetzen versucht . In vielen

KlauenRedner , daß insbesondere der dauer » >- " ^
»Ken

Führer zu verdanken hat, von den
befreU worden »u sein .
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Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin , Aktien überwiegend schwächer, Renten freundlich

Berlin , 27, Okt . (Funkspruch. » Der Wer:papicrhandcl vollzog
sich auch beute wieder nur in engsten Grenzen , Die Banlentundschasl
üble starke Zurückhaltung , nur vereinzelt war noch das Bestreb:»
zu beobachten , die aus Grund der vorangcgangcnen Kurssteigerungen
erzielten Gewinne stchcrzustcllen . Da andererseits aber jegliche Aus .
nahmeneigung fevli, sllürtc schon kleines Angebot zu zum Te '.l
empsindlichcrcn Rückgängen. Jnsolgc dieser Entwicklung kam beim
berufsmäßigen Börsenhandcl keine Unternehmungslust aus.

Selbst die aus der Wirlschast vorliegenden günstigen Nachrichten
wie z , B , eine Meldung über die weiter gebesserte Jndustriebeschäs-
tigung im September vermochte unter diesen Umständen keinen
Einfluß aurzuüben . Schließlich ist die zur Zeit zu beobachtende
Zurücklührung der Kurse auf ein normales Niveau nach den Aus -
wüchsen der letzten Zeit nur zu bcgrüstcn.

Bei den Maschinenbauwerren wurden die gestern bereits scharf
' m Angebot stehenden Schubert & Salzer mit etwa 130 geschätzt,
nachdem ste gestern zuletzt noch 137 notierten .

Weiter srcunviichc Verfassung zeigt der Rentcnmarkt . Die Um-
schuldungSauleihe letzte ihre» Anstieg erneut um 15 Psg , auf 90 .45
fort . Wiederaufbauzuschläge gewannen M>—14 Prozent , Die Reichs«
altbesttzanleihe notierte unverändert 119 . Fast durchweg schwächer
lagen AuSIandSrcnten .

Im Verlaus blieb eS an den Aktienmärkten weiter sehr still .
Da die Kursgestaltung schon von kleinsten Aufträgen abhängig
war , kam keine einheitliche Linie zustande. Teilweise waren Er¬
holungen zu verzeichnen. Am Kastarentcnmartt war die Stim -
mung bei eher etwas regerem Geschäft freundlich. Hhpotheken-
pfandbriesc waren nur unbedeutend verändert .

Gegen Bürsrnschlust erlahmte das Geschäft fast völlig . Eine
Schlußnotiz kam nur für verhältnismäßig wenig Aktien xustand.
Dabei waren dem Verlaus gegenüber keine wescu-lichen Abweichun¬
gen sestzuslcllcn . Nachbörslich blieb es still .

Abendbörse uneinheitlich
Frankfurt , 27 . Okt. (Drahtbcrtcht .) Die Umsätze an der Abend,

börse hielten sich in engsten Grenzen . Kundenaufträge lagen nicht
vor , und auch sonst zeigte sich merkliche Zurückhaltung . Die Kurs¬
bewegung war nicht einheitlich, die Abweichungen nach beiden Sei¬
ten gingen kaum über 14 bis 16 Proz . hinaus . Einige Abschlüsse

erfolgten in Kunstseide Aku mit 9314 bis 9294 bis 93 (9314) . Sonst
notierten Aschaffenburger Zellstoff mir 11014 , 111) und Ver . Stahl
mit 12114 (121) . Ter Rcntcnniarkr war umsatzlos. Iproz . Rumä¬
nen nannte man erneut etwas schwächer mit 6,70 (6 %) .Der Handel konnte sich später nicht beleben, und die Kurse waren
im allgemeinen kaum verändert . Sehr unsicher war die Haltung
von Aku , die schließlich mit 92 schlossen, da Abgaben einer Groß¬
bank erfolgten . Auch Iproz . Schweizer BundeSbayn waren von
dieser Stelle ängeboten und notierten mit 210 (211) . Von deut¬
schen Werten erhöhten sich Ver . Stahl auf 12194, und Mannes¬
man» waren mit 11614— 94 gefragt .

An der Rachbörfc nannte man Aku mit 91—92, Ver . Stahl mit
12194—122.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 27. Ott . (Funkspruch.) An den internationalen Devi¬

senmärkten waren heute nennenswerte Veränderungen nicht ersicht¬
lich. Der französische Franken stellte sich in Zürich auf 20.23
(20 .23 .5) , in Amsterdam auf 8 .62 .5 (8 .63 .5) und in London aus
105.13 ,105 .09) . Das Pfund lag in Zürich bei 21 .27.25 (21 .27) ,
in Paris bei 105 .11 (105 .15) , in Amsterdam bei 9 .06 .5 (9 .07.5) .
Ter Dollar wurde mit 1 .3514 (1 .3514 ) in Zürich, mit 1.85 .5 (1 .8594 )
in Amsterdam, mit 1 .8814 (1 .88 " /, «) in London und mit 21 .51
(21 .50) in Paris notiert . Sonst waren die Veränderungen nur
unbedeutend.

Ter Geldmarkt wies beute keine wesentliche Veränderung auf .
Für Blankotagesgeld wurden unveränderte Sätze von 2.75— 3 Pro¬
zent gefordert . Dar in Privatdiskonten berauSkommende Angebot
war nicht übermäßig groß und konnte mühelos untcrgebracht wer¬
den . In den sonstigen erstklassigen Anlagen blieben die Umsätze
gering . Der Privatdiskontsatz wurde bei 214 Prozent belassen .

An den internationalen Devisenmärkten lag dar englische
Pfund etwas fester . Ter holländische Gulden zeigt weiter anzie¬
hende Tendenz.
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 27 . Okt . (Funkspruch.) Die Umsatztätigkeit zeigte dar in
der letzten Zeit übliche ruhige Bild . Weizen und Roggen begegnen
guter Kauflust, während die Zusuhrcn nach dem Berliner Platz

kaum zugenommen haben . Die Provinzmühlen stnd dagegen auch
weiterhin etwas bester versorgt . Futkerhascr und Futlcrg : iste haben
weiter gut« VerwertungSmöglichkeilen. Auch Jndustriegetreide und
Braugersten bleiben gesucht , wobei die unterschiedlichenForderungen
und Gebote zum Teil umsatzhemmend wirken.

Berlin , 27 . Ctt7~
(Funkspruch.) Futtererbsen , 230—260 , Tau¬

benerbsen 280—360 , Peluschken 270—280, Ackerbohnen 270—280,
Wicken 215—300 , Torfmelaste 90—96 (alles per 1000 Kg . er Wag¬
gon oder frei Wagen) .

Weinversteigerung als Zwangsvollstreckung
Die GerichtSvollzieherei Neustadl a . d . Wernstraß« versteigerte

heute im Saale der GambrinuShalle zuangswcile gegen Barzahlung
etwa 27 000 Liter 1921er und 1931er Mittelhaardter QualitSlSweitz -
weine aus Lagen der Gemarkungen Neustadt , Königsbach, Rup -
pcrtSbcrg , Deidesheim , Forst Ungstein und Kallstadt. Der Besuch
des Handels und Gaststätlenbesttzer konnte befriedigen, jedoch find
nicht alle Weine hinsichtlich ihrer Qualität aus die verdient :»
Preise gekommen . Abgenommcn wurde alles zu nachstehenden Prei -
fcn pro 1000 Liter :

1931er Weißweine : RuppertSberger Haardt 580 . Kallstadter Kro-
ncnberg 610 , RuppertSberger R .'iterpfad 710 , Ncuftadter Kies ( Spät -
lese ) 750 , Ungsteiner Hang und Ostcrbcrg 160 , Kallstadter Kreuz 750,
DeideSheimer Martenweg 690 , KönigSbachcr MllckcnhauS ( Spät¬
lese) 730 , RuppertSberger Kirschgarten 700 , RuppertSberger Käst 730,
DeideSheimer Hunger & Fleckinger (Svätlcse ) 710 und 720 , Rup-
pertsberger Kielclberg ( Svätlese ) 900 und 910 . DeideSheimer Dackcr -
mann L Kreuz ( Tpätlcse ) 710, DeideSheimer Langenmorgen 660,
Förster Langenböhl 760.

1921er Weißweine : Ungsteiner Nutzriegel & Herrenberg (Dpät -
lese) 770, Förster Sützkopf (Späilese ) 900 RM .

Schlacht - und Nutzvieh

Marktgemeinschafi als Mittel zur Ernährungssicherung
Erotzkundgebung und Sondertagungen der Verteilerfachschaften des Reichsnährstandes

Tie Hauptaufgabe des Reichsnährstandes ist und bleibt
die Sicherstellung der Ernährung des deutschen Volkes .
Um diese zu gewährleisten , mußten in der Organisation
des Reichsnährstandes alles an der Ernährungswirtschast
Beteiligten zusammengesaßt und deren Arbeit auf das
große gemeinsame Ziel ausgerichtet werden . Die Vertei¬
ler haben dabei die besondere Ausgabe, als Mittler zwi¬
schen Erzeuger und Verbraucher beiden gerecht zu werden.
Ihr Bestreben muß dahin gehen, eine treue Markt -
gemeinschast zu bilden , in der die Selbstverwaltung
verwirklicht und die Maßnahmen der Marktregelung zum
Nutzen der Volksgenossen durchgesührt werden . Nur io
khnnen sic ein gesundes Fundament der Marktordnung bil¬
den und daran Mitarbeiten , daß die Ordnung der deut¬
schen Ernährungswirtschaft gewährleistet bleibt.

Die Ausgabe der Verteiler ist also nicht gering zu
werten . Es gilt daher immer wieder , die allgemein gül¬
tigen Grundsätze der nationalsozialistischen Wirtschafts-
und Marktordnung auszuzeigen und wichtige Fragen zu
klären, damit der einzelne daraus die nötigen Schluß¬
folgerungen für sich und seine Arbeit zu ziehen vermag .

Diesen Zweck verfolgen die am 30. Oktober 1030 statt¬
findenden Sondertagungen und die Groß¬
kundgebung der im Reichsnährstand zusammenge¬
schlossenen Fachschaften . Während sämtliche Sondertagun -
gen der einzelnen Fachschaften morgens 10 .30 Uhr in den
verschiedenen Versammlungsräumen der Landeshaupt¬
stadt beginnen , findet die Großkundgebung im großen
Saal der Städtischen Festhalle um 18 Uhr statt . Auf ihr
sprechen : Landesbauernführer Engler - Füßlin , der
Reichshauptabteilungsleiter für Marktwirtschaft Tr .
Körte und Reichsabteilungsleiter für Marktförderung
Willkomm .

Kein Hausierhandel mit Brot
NdZ . Berlin , 27 . Okt . Nach der geltenden Brotmarkt¬

ordnung darf Brot außer dem Hause nur nach vorheriger
Bestellung geliefert werden. Zur Durchführung und
Ueberwachung dieser Bestimmung hat der Vorsitzende der
Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft ver¬
fügt , daß bei Lieferungen von Brot außer dem Hause die
vorherige Bestellung vom Ueberbringer
des Brotes in jedem Einzelfall ordnungs¬
mäßig nachzuweisen sei .

Mit Wirkung vom 16. November 1936 wird , sofern

nicht besondere Gründe dagegen sprechen , der Nachweis
der vorherigen Bestellung als erbracht angesehen, wenn
der Ueberbringer des Brotes in einer mitzuführenden
K u n d e n l i st e . oder dem Kundenbuch die Bestellung
durch Sorte , Stückzahl, Besteller und Datum der Liefe¬
rung ausweist , ebenso , wenn das verpackte Brot mit der
Namensaufschrift des Kunden geliefert wird.

Diese Bestimmungen gelten nur für Lieferun¬
gen von Brot an Verbraucher . Bei der Liefe¬
rung an Wieöerverkäufer ist der Ueberbringer verpflich¬
tet , eine Liste der von ihm zu bedienenden Wicderver -
käufer bei sich zu führen. Ter Verkauf von Brot von
einem zugelassenen Verkaufsstand aus gilt nicht als Lie¬
ferung aus dem Hause.

Berlin , 27 . Okt . (Funkspruch. ) Schtachtolcbmarkt. Auftrieb : 289
Ochsen , 61 Bullen , 829 Kühe, Färsen und Fresser. 2252 Kälber ,
1035 Schafe, 9115 Schweine, außerdem 152 Ziegen . Verlauf : Rinder
verteilt , Kälber verteilt , Schafe ruhig , Schweine verteilt . Preise
je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : A 41 , B 10, Bullen : A 42, B 38,
E 33. Kühe : A 12, B 38, E 32 . D 22—24 , Färsen : A 43, B 39.
E 34 , Kälber : Doppellender 78, A 63 , B 53, E 38 , D 35—38 , Läm¬
mer und Hammel : AI 58—60 , Bl 53—57, B2 44—50, E 16—52 ,
D 33—15 , Schafe: E 10—13, F 36—39 , G 30—38 , Schweine : A 51 .50,
Bl 53,50 , B2 52 .50, E 50 .50, D 18.50. Sauen : Gl 53 .50. G2 50.50.

Hamburg , 27 . Okt . (Funkspruch.) Schlachtvichmarkt. Austrieb :
1308 Kälber , 6151 Schweine. Verlauf : Kälber flott , Schweine zu -
geteilt . Preise ie 50 Kg . Lebendgewicht: Kälber a 63 , b 53. c 38,
d 38 , Schweine a 55. b I 51 , b II 53 , c 51 , d 19, Sauen g I 51 .

Heidelberg, 27 . Okt . Auftrieb : 32 Ochsen , 11 Bullen , 5 Kühe,
21 Färsen , 170 Kälber . 13 Schafe, 101 Schweine. Verlaus : Groß¬
vieh und Schwein« zugeteilt , Kälber lebhaft . Preise für s« 50 » >io
Lebendgewicht: Ochsen : a 15 ; Bullrn : a 13, b 38 ; Kühe: a 13.
b 35—39 ; Färsen : a 41 —44 ; Kälber : a 58—65 , b 50—55, c 40 ;
Schweine: a 57 , bl 56 , 62 56, c 53, d 51 .

Pforzheim , 21 . und 26 . Okt . Auftrieb : 19 Ochsen , 5 Bullen ,
10 Kühe, 31 Färsen , 118 Kälber , 10 Schafe , 178 Schweine. Ver¬
lauf : Großvieh , Kälber und Schweine zugeteilt . Preise für ie
50 Kilo Lebendgewicht: Ochsen : a 15 ; Bullen : a 13 : Kühe: a 12—13,
b 39 , c 31 —33 , d 25 ; Färsen : a 44 ; Kälber : a 58—65 , b 18—55 ;
Schweine- a 56.50, bl 55 .50, 62 54 .50 , c 52 .50, d 50.50 .

Engen . 26 Okt . Zutrieb : 195 Ferkel. Preis « Ie Paar 23 bis
11 XHl. Verlauf mittel .

Haslach, 26 . Ok, Zutrieb : 385 Ferkel. 5 Läufer . Preise t«
Paar - Ferkel 12—32

'
30t , Läufer 50—84 XX . Verlaus mäßig .

Markdors , 26 . Okt . Zutrieb : 168 Ferkel, 8 Läufer . Preise s«
Paar - Ferkel 18—26 XX , Läufer 52—58 XX . Verlauf flau.

Zucker
Magdeburg . 27 . Okt. (Funkspruch.) Weiß,ucker (einschl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle

Wieder ein jüdischer GroHschädling in Wien entlarvt
Millronenbetrügereien des „Generaldirektors" Markus Roos

88 . Wie« , 27 . Okt . sE i g e n b e r i ch t .s Die öster¬
reichische Wirtschaftspolizei hat den jüdischen General¬
direktor der Aktiengesellschaft für chemische Produkte,
Markus Roos , wegen umfangreicher Betrügereien ver¬
haftet. Die Verhaftung , die in ganz Oesterreich großes
Aufsehen erregt , erfolgte auf Anzeige geschädigter Ban¬
ken. Wiener Blätter berichten nunmehr über den neuen
Skandal eine Reihe von Einzelheiten , aus denen ersicht¬
lich wird , daß

Markus Roos , der auch i« der „österreichischen Ge¬
sellschaft " eine große Rolle spielte , das Aktien¬
kapital seiner Gesellschaft durch reine Lustbnchungeu

vorgetänscht hat.

Zur Deckung der am Zeitpunkt der Eröfsnung der Gold¬
bilanz bestehenden Ueberschuldung in Höhe von über
600 900 Schilling beschaffte sich der jüdische Generaldirek¬
tor die Haftung eines von ihm geleiteten Unternehmens
in Dänemark , obwohl dieses Unternehmen nur ein Ak¬
tienkapital von 20 000 dänischen Kronen besaß und ließ
diese Haftung in den Büchern der Aktiengesellschaft als
Aktivum buchen und bis zum Fahr 1931 verzinsen , wo¬
durch ein vorgespiegeltes Aktivum von über
600 000 Schilling entstand. Weitere Aktiven be¬

schaffte sich Markus Roos in den einzelnen Bilanzen
durch weitgehende Vorausbuchungen des Nutzens und
Buchungen nicht zu Recht bestehender Forderungen . Bei
diesem Stand der Ueberschuldung gelang es ihm, von der
Amstelbank in den Jahren 1929 und 1930 einen Kredit
von 60 000 unter der Vorspiegelung , daß die Aktien¬
gesellschaft aktiv sei , zu erlangen . Eine Rückzahlung die¬
ses Kredits zu dem vereinbarten Termin erfolgte natür¬
lich nicht , sondern es gelang Roos , durch Prozesse, die
schließlich mit echt jüdischen Bergleichen beendet wurden,
Nachläße in Höhe von über 1,6 Mill . S . zu erzielen , so
daß er zum Schluß nur noch den Betrag von
310000 Schilling schuldete , worauf er je¬
doch wieder nur 100 000 Schilling bezahlte
und neue H e r a b s e tz u n g s v o r s ch l 8 g e machte ,
durch die die Forderung aus einen Bruchteil ermäßigt
worden wäre.

Weiter gelang es Markus Roos im Vorjahr , eine«
Betrag von insgesamt 189 999 Schilling aus dem Ver¬
mögen der Aktiengesellschast in sein Privatvermöge »

zu verschieben.
Roos wurde dem Landesgericht eingeliefert , während sein
Privatvermögen und das Vermögen der A .G. für Che¬
mische Produkte beschlagnahmt wurden.

Mittwoch , 28 . Oktober 19^
6

Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 31.50 XX , Okt —, ON-'A
31 .45/50 . Tendenz : ruhig . Tcrminprcise für Weißzuckcr
ändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
(tl,

Bremen , 27. Ott . (Funkspruch.) Baumwollc -ScktliißkurS . ,
can Middling Universal Standard 28 mm loco per englilw« ■pl
14 .08 (14 .21) DollarcentS .

Hanfmarkt
Die Fachuntergrupe Hausindustrie berichtet für die S*il

19 . bis 25 . Oktober: Italien : Dir Unklarheit , die noch
der Preisgestaltung liegt , ließ ein normales Geschäft |fl
auskommen. Mehrere wichtige Erportländcr liegen demnach " i(1
gut wie fern . Die Bekanntgabe der Preise der Fcdercani »
noch immer nicht erfolgt . Ueberhaupt verstärkt sich der Emoru > ^
die Organisation des Hanfgeschäftes noch nicht ihre °ndgül>>G
gefunden hat . — Jugoslawien : Obwohl die Nacbsrag«
ger geworden ist , wurden die auSgearbeitetcn Häufe und
zu festen Preisen auf den Markt genommen.

Metalle „
Berlin , 27. Okt. (Funkspruch. ) Mctallnotlcrungrn für

Elektrolytksupfer prompt elf Hamburg , Bremen oder
unv . 58 .25 RM . ^

Or !ginalhllttenalumiiiium,98 —99proz. in Blöcken unv . 1*
deSgl . in Walz- oder Drahtbarren 99proz. unv . 118 * * " . un&-
Nickel 98 biS 99proz. unv . 269 RM ., Feinstlber (1 Kg . Tcm '
38—41 RM . „aaI (01

Berlin , 27 . Okt. (Funkspruch. ) Metalltcrm >nnotierun»-
Kupfer, Blei und Zink unverändert .

London , 27 . Okt . Mctall -S « >ußbörse. Kupfer ( k *
41*

Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 11 »/, >—14, 3 , - itc«8
bis 41 " /, «. Settl . Preis 1114 . Elektrolht 16—1614 . best < ni:
4511 —46K , ElekrrowirebarS 4614 . — Zinn ( £ p . Zen .) . J *
stetig . Standard p . Kaste 19814 —84 , 3 Monate 197—H ,
19814 , Banka 20014, Straits 20114. — Blet (f P . Ton .) ,
kaum stetig . AuSld. prompt offj. Preis 18' /, », inoffz . <nrf’*
enif. Sicht, offz . Preis , 814 . inoffz. Preis 1814 — ' /, «, ofU-
1814 . — Zink ( £ p . Ton . , . Tendenz : stetig. Gewl . l
Preis 1514 , eins. Sicht , offz . Preis 1514 . inoffz. Pre 'S w " ,
Settl . Preis 1514 . — Antimon (£ V- Ton . , . Ehines . Regum»
15—46, Kupfcrsulphat s. 0 . b . (£ per Tonne ) 1714 — 14.
(Pence p . Ounce, . Tendenz : ruhig . Feinstlber , promm 1
dto. Lsg . 2114—14, dto. Settlement 2114 .

London , 27 . Okt. Lockerung der Kupscrrestrtktion. Gesteni^ ^
die Kupserguoie der an dem RestriktionSabkommen &ctcut0\ cx>
der offiziell auf 95 Prozent festgesetzt. Tic Ankündigung - -
neutcn Erhöhung der KupscrproduktionSguote um 10 »• 70®
95 Prozent der Standard Tonnage , durch die monatlich e
Tonnen mehr verfügbar find, kam im allgemeinen etw<" jtoP '
als erwartet , zumal erst am 15. Oktober eine Lockerung d -> 17
lung um 5 Prozent erfolg» war . Auf Grund dieser - -Min¬
der Preis leichi nach (Nachbörse per Kaste 11" / >»>- 2 » nid»*
kreisen hält man einen weiteren Rückschlag des Preises 1at, ftil®*
ausgeschlossen , ist aber einmütig der Ansicht , daß St*'
Lage durchaus gesund ist und aus Grund der vorauSsi<wv " 7̂ ^ sti>
brauchSsteigerung auch diese Mehrerzcugung ohne 2®“’ 91«*’
Unterkunft finden wird . Teilweise verleiht man der
druck, daß durch diese DrostelungSlockerung verschiedene pe*
gruppen beabsichtigen , einer zu schnellen AuswärtSbewc« w nttr'
Preise Einhalt zu gebieten . In diesem Zusammenhänge >> „ g :i»
kenSwert, daß in den USA . der heimische KupferpreiS um
auf 10 EentS je Pfund erhöht wurde .

Festpreise für Run - kraut
Im Lauf der letzten Wochen wurde in Karlsr^

e
^

verstärktem Maße Spitzkraut zu über11 ®
Preisen zum Verkauf gebracht , wahres . cte n
badische Rundkraut iMarlener Krauts bei
Preisen vernachlässigt wurde . Um eine EinheitUw
der Preisbildung herzustellen, wurde

im Benehme « mit der Preiswucherstelle mit
tiger Wirkung für das im Handel befindliche *

ei» Preis von 8.29 bis 2.59 RM . ie 59 -»9-

bei zentnerweiser Abgabe festgesetzt
'Preisübers <b^ s.

gen werden von der Prcisüberwachungsstelle geao

Hodcas regionaler Block ?
Instrument zur Regelung der Handelsbezieh **"^

^ b & K
SS . Prag . 26. Okt . (Eigenbericht.) Bei « in^ - si»e«r

sang der ausländischen Presse erklärte Miniiterö '
^ hcä '

Dr . Hodca, daß die Kleine Entente bezüglich des gp «
Planes bereits zu einer vollen Einheitlichkeit für
schauungen gelangt sei . Es sei auch eine “ ‘

„ eti ®c<
die Erweiterung der handelspolitischen Bezieöuuo .^ ^gg
sunden worden, die sich vor allem ans die 8 on '

<2ie £ lo '?f
der Präserenzsysteme in Mitteleuropa beziehe . ^ t*j
Entente sei «in konstruktiver Baustein , aeeig"^ ' Pla"
wirtschaftlicher Form nach einem wirtschaftUMe »
mit Italien und den übrigen Staaten des ,
sowie mit dem Deutschen Reich zusammenzuaroe ^ sc
bestehe das Bestreben , aus der Kleinen .
und ihren Nachbarn einen
Block z u bilden , der e s « r m ö g l i ch t,, ' " a t u o■'
mäßige Han dels politische V e r e l «. ( t cf

14 c V u u UtlüV u Alll | U/C -vi v * *

gen gerade mit Deutschland einz » ,zppl>9
Dies bezeuge, „daß wir eine Evolution in Han "
scher Beziehung nicht nur theoretisch anerkennen-
t,nb mir , . r>L auch praktisch auf Grund der «>e

Berliner U. FrankfurterKurse" » Frankfurter Kassakurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Ŵerte (Die Ziffer hint den Aktiennamen bed. die letzt« Div.)

Altbeefo
6 Hoencti RJV
6 FrKrupp RM

6 Stahlv. B.
5 do . RM
4% do . RM 51
4% do . RM 47
4V%% do. RM
Baak f.Brau 6%
Rexdubank I i
A0 .1.Verkehr6
Mlg . LoWaib. 7
DtReichabVzg7
Hapaf 0
Hambg .-SQd 0
Nordd ĴJoydO
Accumul « tor !2
Aku 0
A .E .O . 0
AschZelMoff 3

26 . 10. 27. 10 .
119.00 119,20

104,37
103.00
102.70 102,75

94 .50
—

144.00 142.75
191.75 192,00
124.50 124,25
146,50
125.87 124.25
16,12
39 .00

16,12

16,00 15.75

205,50
94,37 94,00
40.50 40,25

141.62 141,00

]26. 10.
4j139,00

Bemberg Oll 10.75
Bar . Motor
J .P .Bemb €fL
Berger Tiefb . t ]142,87
Berl .Ktrls
Bewag
Berl . Masdi 5
Brauok .Brik .1C
Brem .Wolle 10
Buderae 4
UurlWase .5H
Cbem .lieyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
Contiüummi 11
do .LiaoIeum H
DsiralerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .ConüOis4

Dt Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO

144.00
167.00
137.50
226 .00
157.00
122.00
118,00
133.25
451 .00

176.50
216 .50
125. 12
124.25
111.00
145.75
145.50
16J.75

27 .10.
139.00
113.50
141.50
143.00
167.25
i ;;7,75

121.87
118.50
133.00
438 .00
432 .00
176 25
216.00
124.25
123.50
110,00
144,12
144.75
167.25

Dt . Telefofl 7
Dt .Ei « nhdl . 6
3h . Dierig 10
Dttn .Union 12
fcmtr . Brk . 8
Eiab . Verlu 6
El . Lieterg . 6
E.W .ScMes . 6
El .Licht Kr . 7
Engelhardt 0
1.0 .Farben 7
Feldmühle t
Feit . (Juille 6
Oe». I . el . Ü . 4
Goldschm . 5
Hamb .El .W . 8
Harb .Oummi 8
Harpener 2U
Hoeach §
Holzmtnn 6
Hotelbetr . 0

26 10. 27.10.
140,50
141.50 140,75
167,00 166 50

202,00
205,00
138,00 139.25
133.75 132,62
124.00 123.25
162,25 161.CO
92,00 92,00

177.25 176.25
147,00 146,50
138.75 138,12
143.75 143.0.
126,00 124,87
146.87 146.25
161,00 160,00
157.50 154,00
117.87 115,50
134,00 133.75
87,50 85,75

Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6
Gebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Ascher « 5
Klöckner 41/t
Kokswerk « 6
Lahmejrer 7
Laurahütte 6
Leopoldgr . 4
Mannesm . 3
Mansfeld
Maschb .Ut 5
Max 'hütte
Vietallges . 5

Montecatini8 ^ j
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Brausk . 12
do . Elektr . 6
RheinstahJ 6

26. 10.
212,00
152.50
1( 6.00
167.00
144.00
127.0 )
140,60
154.00

133.50
117.75
158.50
131.00
200.50
149.50
67.00

200.50
91 .37

237 .00
136.50
153.50

27.10.
205.§
152,50
104.75

144.00
125.00
13§ .00
154.75

18.50
134.87
116.00
157,25
129.87
201,00
149.00
66.50

201.00
90 .50

237 CO
135.75
150,12

Rh.W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
RUtgerswke . 6
Salzdeti . lW
Schl .Bg .Zink Oj
do . Gas B. 7|
SchubSalter 4
Schuckert 6 j
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
5tÖhrKammg . 7 !
Stoib . Zink 0
Südd .Zuckex 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl3Vfi
Vogel Draht 6
W .Oelsenk . 8Mi
West Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZetlWaldhot 6
Otava Minen 0

26 10.
139.50
145.00
138.62
193.00
44.12

138.87
137r
102,75
105.87
207.25
117.00
87,50

137.00
123.25
158 50

62 .12
137.00
108.00
44 .22

27 . 10.
139 25
145,0t
137.50
195.12
43 . 12

139.00
133.00
161.25
105.25
205.00
116.25
87,25

136.00
122.00
158.50

61.12
135.25
167.02
43,50

dto . oh .
dco . oh .
Cr . U ML

BerlinerKassakurse2710
Pr . Ztr .-StadtJCh .

Reihe 5 n . 1 87.00
Seihe 23 97,00

. 25 27 97 .00

. 28 97.00
Berl . Hyp .-Benk

Reihe 15 96 .50
Liqui . 100,75
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94.25

Nordd . Orundkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11, 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96,50

M 36 Uq . 101.00
Komm . 26. 28 95 .00
dto . Liq . 29 100.37
Gold 97 .00

„ Komm . 95.00
Pr . Ptaadbrielbank

Reibe 47 97,00
h 50 97,00

Komm . 20 95,00
Reibe 4 97,5C Rh . W . Bodeakredit

97.50 Reihe 4 a . « . 97 .00
98 .00 „ 16 97.00
95 .00 „ 7, 9, 17 97,00

123|00lKoam , 2 95,00

Steuergatscheine
Or .lCaKur * 109.90
dto . oh . 1934111 .40

1935112 .70
1936113 .20
1934103 .75
1935107 .75

^ » M 1936111,75
Z m rn 1937113 .71
•• M «? 1938112 .70

Festverziaslicbe
5 Reichs 27 101.50
4% .. Schatz 35 98.87
4 Reichs 1934 97 .87
Younginleih « 103.00
6 PreuB . 28 108.62
6 >. Schstz31 11 —
*Vh„ Schatz341 ICO.12
4% .. Schatz 36 ©9 70
4V%Baden 27 97 .50
4% Bayern 27 W .so
kV* Post 34 1 100.30

Post 35 100,10
Pfandbriefe

Pr . Laodpf .-Anst

Westd . Boden jSUdEisenb 3 69.00
Reibe 20 o. 22 96,50 Induatrieaktien

„ 24—26 96,50 AlsenZem 8 —
Komm . 21/33 94,50 Amm Pap 0 86.25

Obligationen
5 Daiml . Benz 105,87

9 Klöckner
0 Mitteid .Stahl
6 Mont Cenis
5 RhMainDoo

6 Siem . Schuck .
6 Viag
S Farbeobonds 135,00

Bankaktie »
Bad . Bank 6 —
8ayr .Vereinsb5 100.50
Berl .Handel &g6 125.50
Commerzb . 4 105,50
Dt .Asiatiscb 0 909,00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Oolddisk 3^

102.25
99.75

1C0.87

107.50
99,12

Dt .HypB 4M
M Ueberaee 0
Dresdner 4
Luxb .lnt 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WeatdBod 5

Verkekrawert #
DELseabB 4 83.50

92,5c
156.75
107,00

13.87
141.50
125.50
98 .75

Anh .Kohle 0130,00
AugsbNb . 4121 .00
Basalt 0 12.62
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 44,75
Bergm .EI. 4 126,00
BIGubHut 8 —
BerthMeaa 0 —
Bet Monier 6 127-00
BrschwAO
I. InJust .6ty 147.50
BremBe ^ig 5113 .50
BrownBov * 113.37
IOChem .v.7 239.00
.. 50^ bez .1182,00

Ch .Grflnau 5
„ Gel «tenk4 4̂
,, Albert 5
ConcBerg 0 99 .CO
Dt . Spiegel 6

Steinz . 8175,00
Tafelgl 7 144.00
Tonstein 6 133.00

Dortm Akt 10 —
DürenMet . 6 " 9.75
Dvekerhoff 8 “ *
DynNobe13 % 90 .00

,Hamb Hoch 5 89.75 Elektra Dr . 6 *30.2*

EnzUnioo 6
£rlBamberg7
EschwBergl4
FahlbLiat 8
GebhardCo 8
GerresOlas 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 5Mi
UüothSohn 5
Hackethal6Mj
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch *uTfb 6
HoHmStk 6H
LHutschenr .O
Jakoben 2
fohnfcriurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
Keramwert 5
CHKnort 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Ktlppersb 6
Linde » Eis 8
MaBuckau 6
jfezA .-a 0

120.00

284.00
170.25

118.25

32.00
250.00
110.00
69 -50

136.00
117.00
186.50
114.00

133.50
145.00
72,75
95.00
67.87
88.00

125.00
129.00

73.25
76.00

130.0C

166,75
129.00

Miag 4 1
Mimosa 8
MittdStah ) 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5H
PhönixBrk 4
JulPintsch 10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
Ra4epExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 5
Rhemteld 6
RhSpiegel 3
RhWKalk 6
RiebMoo4 , /i
I D Riedel 0
RoddergT 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebst . 4M
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
. . Porti 6
Scböfkrb U

115,00

164.50
129.50

146.25
148 50
134.00
99 .00

123.00
104.00

77 87
310.00
83 .00

100.00

133.00
120 50
147.00
182,50

SiegersdW 5126,50
SiemensGl 4109,0 »
SinnerAG 4 92,62
SteatMag 8 " 8.0C
StockftCo 8172 .00
GebStoltw 6120 .00
TackSchub 7124,0
Thörl Ol 5 "
ThElGas 7% ~

Triumphw 7
TtichAach 7 96 .25
Unioochem 5 " 3,75
VerSpielk 8
.. BöhlerSt 6 “ “

.. Dt .Nick 6169 .00
„ Glanzst 0240 .50
„ HarzZem - 132,00
„ MetHall 0 36 (v
SchimZ 3
„ Ultramar 7 " 7.00
Viktoriaw 0 70.00
Wanderer 8167 .50
WiönerMe ! 6106 .0 '
ZeiB-Ikon 5 *34,00
Kolonial « .

Dt .Ostotr 4 I71 -25
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 376.0t.
Schantung 0170,00
AmnestieAa 101.75
KomaxUmach 90,82

Staatsanleihen

öReichMol . 27
- Baden 27
- Hessen 24
Altbesitz
4 Schutzg 06

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

27. 10.
101.50
97,25
98 .75

118.87
11,00
- 1.00
11.00
11.00
11,00
11,00

Stadtanieihea

cBadenüold 26
5BerlinGold 24
6Darmst .Q . 26
6DresdenG . 26
ßFraakt .ü . 26
oHeidelb .Q . 26
öLudwigsh . 26
OMainzGotd 26
6Mannh .O. 26

dto . 27
öPforzh .Q. 26

dto . 27
oPirmas .0 . 26

92 .50
97.00

93 .2«
94 .50
91 .75
94 .00
94 .00
95 .75
95 .75
93 .30
93 .25
92.75

57.00130 .00 ,- - !

Bad. Kom . Landesb .
Ptdbr , Q . 29 I

dto . II
dto . 30III

0 üoldanl . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97,00
94 .75
94 .75

Plaadbriete

PÜlz . Hypotb .-Bank

üold R. 3— 9 98.00
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m.Aof .3-—4

Rhein . Hypotb .-Bank

101.12

Gold R .
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R*

5- 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

26 .10. 27. 10. 26.10. 127. 10. 26. 10. 27 . 10.
Liquidation *
G .Komm . R. 4

100,75 100,62 5chuck .Co . 6 16i,75 161.25
94 .75 94 75 GesfOrd 6 144.25 143,75 Sch w.Storch 6 1 »6.25

Würt .H .B.1—2 98,50 98,75 Gctdschmidt 5 125.87 124.37 Seil . Wolf . 5 97,5J 96 .75
Wiirt .Kredit 1 93 .25 98,25 GritznerKays .C 32.02 32.25 Siem .Halske 8 206,25 205 .00

dto . R. 3 98 .25 98,25 GkraftM VA 10 „ Reinig . 5
SinaicoDetm . 8GrünBilt . 15 130.0C 130.01

oacawertaoleiben Hatenmühl Stz 127.00 127,00 Sinn er A.G . 4 93.00 93,00
6BadeaHolz 23 Haid ft Nen 0 Südd .Zucker 10
5Frkft .Gold 1 2.80 2.80 Hant .FUssen 4 Tellus Berg , 6
6Grkr .M ’hm .23 17,40 17.40 HarpenBerg2 ' . 157.50 153.50 Thtir .Liefef . S 121.75
5 SUd.Festwbk . HilpertM . 0 Ver .Dt .OeH . 6 120.00 120,00

HochtiefAG . ö 133.50 133.00 „ Faß .KasseiO 4.0C 4,00
Auiiandarenten Holzmann t 133,90 132,75 » Glanzet . 0

5Mex .imi .abg .
bdto .Goldluß

IlseBergF 6 M Stahlw . 3U
»• StrohsL 3

123,25 121 .75
115,50

3dto .kon9 .inn . Juughaas 0 VoigtHiffner 0
4%dto . lrrig . 10,75 to,e 2 KaliAschersl . 5 — Voltohm 0
5% Rumän . 03 8 45 8,35 Klein .Schanzl .C 104,00 Westeregel » 5 137.00 136.00
4^ % Rumän .13 12.25 12.0° 127,75 124.75 WflrtlE !eklr41h
4% Rum4n . 7,02* »32.00 232.00 Wulle -Brtu 0
4BagdadSerie I KolbSchUle 6 29.50 129.00 ZelUtWaldhStö 167,00 167.00

dto . Serie II 85.00 Zellst .Memel 0 85 .50 8 i.OO
2% Anatol . tu .2
5Tehuantepec

40.37
9,00

40.50 Lahmeyer 1
LaurabQtte 0

153,50
18,50 18,50

116,25
120,50

Bau Ir
ADCA 0

srertc
86,50 86 .87

41h dto . 9,00 Lech Elektr 5 Bad . Bank 6 119,OC 119,00
Induntrleaktlen

44,00

Lok .Krauß
Lbwenbriu

120.00 Bankf .Braub ^
BayBodehkr . 9 167,50

14 ,00
167.50

Adt . Gebr . 0 46,00 Biy .Hypo 4 93,50
A.E .O . 0 40 .37 „ Walzmüh .t 138 00 Berl .Handg . 6
AschaH .Zell .3 140.62 S9.5C DD- Bank 4 107.50 107,50
BdMaschDurl4 124.00

65,00 Manne *.Röhr . 117.62 115.37 Dresdner 4 107,00 107.00
Bay .Brauh .Pf .O (59.25 158.00 Frankfurt 6 107.00 107.00
Bay .Spiegelg 0 <49,50 149,25 , Hypoth . 5 99,00 99,00
BrKleinlein 5 Lux . Intern , 0 14,00 14.00

Br .Besigb Ol 5
BrownBov 0

113.00 115,00 Mein . Hypo 5 99,50 99.87
99,25 PUlz .Hyp . 4 87 .00 86,75

Bnderus 4 121.50 121,76 Reichsbank 12 192,00
Cem .Hdlbg . 7 159.00 158 00 122,50 122,00 Rhein .Hypo 7 142,50 141 50
Daiml .-Benr 5
DL Erdöl 5

. OoldSilb 9

124.75
145.75
280,00

145
*
00

279.00
168.00

Odw .Hartst . 0
ösL Eisenb . 0
Plitz .Mühle 7 145.00 145.00

W .Notenb . 5
Verkehr

Bad . AG . 1.

108,00
«wert «

103,00

do .Linoleum IC 178,00 158.00 153.00 Rhein See 6 —
,, Verltg 3 107,00 87 .75

165.00
109.50
133.25
160.00

239,00 Rnchib . Vz. 7 125.87 125.87
DurlachHof 4
) yckerhWidm8

87.75
165.00 .. Elektra 6 136,75 136, ’5 Hapag 0

Heidelb . Str . 3
16.25 16.25

Sichb .W.Br . 5
£1.Lieferung 6
El Licht Krit 7

1U950
134.00
160.50

Rheinmühle 4
Rheinstahl o
RiebMont 4M

93.00
153,CO
124.00

93,00
151.00
123.00

Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

Versichei

15.87

rangen

16.00
45,00

Eschw .Berg 14
EßlingMasch 4
Feh ft Srhl 0

Röd .Daran 5 IU0.UU| 1UÖ,UUAlI .St .Ver .lOMftl255,00 256.00
103.50 104.00 Rütgersw . 6 139.50 137.50 Bd. Assekur 071 40 .00 40,00
69,50 69.50 Salzdetf . Frk .Rück . 300 405X» 406.00

Fahr Oebr . 10 137,25 137,00 SalzHeilbi 14 135,001235.00 dto . 100er — —

177,25 175.75 ScMinckCo 6 116.00 116.00 Mannh .Vers .2 !
Feiiun . Jette » 3
Feit ft Otrill 6
FrU . Hof 0

101,00 100,00 Sehr .Stempel 0 91.75 ' 90 .00 Wtt .Transp . 2 I — —

79.00 — i repar . ; t • zU . Dir . : O Ziehung ;

Berliner
27. Oktober

Geld Brief
12,465 12,495 U.S .A . gt .
0.6^1 0.695 do . Idem

41,920 42 .000
Bedien0. 145 0. 147

3,047 3.053 Brarilien
2/489 2.493 Bulgarien

54 .320 54 420 Canada
47,040 47. 140 Dänemark
12,165 12,195 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5,370 5.380
11,575 11.595 Estland
2,353 2.357 Finnland

134,300 134,560 Frankr .
15,130 15,170 Holland
54.570 54670 Italien gr .
13,090 13. 110 „ klein
0.711
5,654

0,713
5,666 KT

48 .250 48.350 Litauen
41,940 42,020 NorweÄ »
61 .140 61 .260 Oesterr .
48.950 49.050 „ klein
47,040 47.140 Polen
11,055 11.075 Rum . gt -
2.488 2.492 „ klem

62,730 02.850 Schweden
57.190 57.310 Schwz . gr .
22 .730 22 .770 , klein

8,771 8 789 Spanien
Tschech .gr1,978 1.982

.. kl« *
1,319 1.321 Türkei
2,489 2,493 Ungarn

Ägypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien
lapan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

Berliner Deviiennotierungsnam
London

, 7. o * 0" *

Sck->
OeW
2.451
2,45t
0.655

4, .»°°
0.12*

"
2.45)

54.»60
«7.000
12-140
it >«
"
b.310

U 5 !5
, » 960

12,910
s :«4o

«1,700

47-000

62.!̂
>57 040
57 .040

8.010
1.840

$
0.655

-S
"
2.471

54.A
| 2-' S
| 2. :5°
"
5-5̂

11.555
>̂ 56«

S :S

S !3

57.E
57,35°

Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

Parts
London
New *York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

27. 10. 26. 10.

4,89 4.88» /,.
105 19 105,09
29.04 - , 29,03 ^
9.06>4 9.07Z4

92,87 92 .93
53,50 53,50

Kopenbag
Oslo
Kabai «r » <« *

Zürich
AmstenUm
WarschÄ
Berlin

uiancm""®1
^

10*9922-9®
10.00

4,35
1,851»

2.401

»85)2

Züricher Deiwsennoiiaruna *0
27. 10.

20,2t
21 .27 4̂
4.361/s
73,30
22,95

284,62
174,75

Wien
Stockh .
Oslo
Kopeob .
Sofia
Prag
Warscb.
Budnp.

27. 10.

75.^0
109,71
106,90
95 .00

15,40
81.85
85.75
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^ sung süddeutschen Kachschulstudentenschast
27. Okt . Auf Montag , den 26. d . M„

ieuts» f
'Elltche Referenten der Kreisführung Gü» .

ruhx ^ Fachschulstudentenschaft nach Karls -
^kbeit

^/ "^ rufen, um für das kommende Semester die
kurzer ^ '" Ulegen und einheitlich auszurichten. Nach

grüßung ging der Kreisführer Pg . Friedrich
^Nten

1 °U ^ dlufgabengebiete der einzelnen Refe-
8 „ r Unö Betonte insbesondere die zweckmäßige
in " r6 e * 1 mit den für die Studentenschaft
ikinen

06 kommenden Dienststellen und Behörden. In
Ausführungen behandelte er das Jnge -

W,l€ m iowte die in letzter Zeit gemachten Vor -
Programme zur Neugestaltung der

dann r
teur * und Künstlerausbildung . So -

Arbeit
ber neuernannte Amtsleiter für Fachschafts -

^en fc,«
* 1°meraö Ummenhofer . In seinen Erklärun -

Sch „ /s er im Zusammenhang der durchzuführenden
an . • n a auf die befruchtende Arbeit der verschiedenen
Kunstr»

"' Ctt «elegenen Schulen wie Musikhochschulen,
» acht

und Ingenieurschulen hin. Zum Schluffe
d«n

* * no^ auf die organisatorischen Maßnahmen für
weit«

^ ^ ^ keistungskampf aufmerksam. Nach den
y Referaten wurden auf Mitte November eine
s-imtn»

a S u n 8 in Karlsruhe festgelegt , zu der
link. . . Studentenschaftsführer von Güddeutschland- >^ " uf«n werden.

iLüfi

Schweres Autounglück auf der Zteichsauiobahn
Sin Toter , ei« Schwerverletzter

* Mannheim , 27. Okt. In der Nacht zum Montag
nach Mitternacht geriet auf der Reichsautobahn unweit
der Seckenheimer Landstraße ein aus Mannheim kom¬
mender, auswärtiger Personenkraftwagen aus
noch nicht geklärter Ursache aus der Fahrbahn
und stürzte die hohe Böschung hinab . Die bei¬
den Insassen wurden lebensgefährlich verletzt
und der Kraftwagen wurde zertrümmert . Die Verletz¬
ten — zwei junge Männer aus Kaffel — wurden in das
Städt . Krankenhaus Mannheim eingeliefert. Einer der
Verletzten ist inzwischen verstorben .

Nächtlicher Berkehrsunfall
D Rnßloch , 27. Okt . In der Nacht auf Dienstag wur¬

den auf der Landstraße zwei junge Leute von
einem Motorradfahrer angefahren . Der
24jährige Kurt Krämer erlitt einen doppelten Bein¬
bruch und mußte in bas Heidelberger Krankenhaus ein-
geliefert werden.

Korsthaus niedergebranni
Q Billinge», 27. Okt . Gestern nachmittag brach um

1 Uhr im Hause des Försters Braun auf dem Schopf
Feuer aus . Trotz sofortiger Hilfeleistung durch die
Feuerwehr von Stockburg und die Motorspritzen der
Feuerwehren von Königsfeld und Mönchweiler brannte
das Gebäude bis auf den Grund nieder . Der
größte Teil des Inventars ist mitverbrannt ._

Schwere Sturmschäden im Murgttck
rb. Rastatt. 28. Okt . Mit ungeheurer Gewalt braust

der H e r b st st u r m durch das Tal der Murg . Sein Weg
hat überall deutliche Spuren hinterlaffen. An
Häusern und Bäumen hat er gleicherweise Schaden
angerichtet . Ziegel und Kamine hat es gekostet, und man¬
cher Obstbaum braucht sich nicht mehr um den Winter - ,
schlaf kümmern. Auch die Waldungen weisen Sturmschä¬
den auf.

Der auf Veranlaffung des Landesvermeffungsamtes
erstellte , topographischen Arbeiten dienende , rund 80 Me¬
ter hohe H o l z t u r m auf dem Eichelberg ist in der
Frühe des gestrigen Tages in einer Höhe von etwa 80
Metern vom Sturmwind umgelegt worden.
Nur der gewaltige Unterbau ragt noch aus dem Wald
heraus .

Kleine Ursachen . . .
Kurzell bei Lahr, 27. Okt . Am Sonntagnachmtttag

ließen einige JungenS Drachen steigen. Bei dem herr¬
schenden starken Süd - Westwind riß bei einem der Dra¬
chen die Schnur, dieser wurde wett fortgetrieben und
blieb an der Starkstromleitung östlich des Dor¬
fes hängen. Die Jungens wollten den Papierdrachen an
dem einen Schnürende herunterziehen, wobei der Draht
der Hochspannung riß und unter Gezisch und haushohen
Stichflammen auf der Erde aufschlug. Dies hatte zur
Folge, daß nicht nur Kürzell, sondern auch mehrere an¬

dere Gemeinden des Lahrer Rieds völlig ohne elek .
Irischen Strom und damit ohne Licht waren.

iiiiiiiiiiiiiiimifiiiiiiimimiiHiiiiiiiiiiiiimiiifiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiimimiiiiiiiii

Heute im Reichssender Stuttgart
&30 AuS Berlin : Frübkonzcrt .

In der Paule von 7—7 .10 :
flrühnachrtchtcn.

8.05 Wetterbericht, Baucrnfunk ,
anschl . Gvmnasttk.

8.30 AuS Leipzig : Musikalische
Frühstückspause.

9.30 Erziehung unserer Mädel.
10.00 Vom Dcullchlandscnder:

Jugend und Buch .
11 .00 „ ftiii dich, Bauer !'
12.00 AuS Saarbrücken :

MitkagSkoiizert.
13.00 Zeit , Wetter , Nachrichten .
13.15 MittagSkonzer«.
14 .00 Vom Dculschlandlcnder:

Allerlei von zwei biS drel .
15.15 „Allerlei Plaudereien ' .
15 .30 AuS Mannheim :

„Krach um den Lauripre-
cher. Funklatcin .

18.00 Vom Tcittlchlandlcnder :

Musik am Nachmittag.AuS Karlsruhe : „ Wovon
Baden spricht ' .

17.45 „ Deutscher , dein Bruder
spricht ' .
„Bücher gehe» in die Welt ' .

18.00 „Unser singender, klingen¬
der Frankfurt ' .

19 .45 „Wie behandelst du deine
Bücher? '

20 .00 Nachrichtendienst.20. 15 AuS Frankfurt : ReichSsen -
düng : Stunde der jungen
Nation . „Das kümpfertsche
Wort der Deutschen '

. Ver¬
mächtnis eines Jahrtau¬
sends.

20.45 „Balladen ' .
22.00 Zeit , Nachr, , Wetter , Sport
22-30 „Lasst ab von allen Sor¬

gen —" <Schallplatten ) .
24.00—2.00 Nachtmusik

Behagliches Lesen
an langen Abenden ,

bequemes Arbeiten
bei künstlichem Lieht

ermSglichen Zeis » -Uro * Pu oktal gl äser .
Durch die Milderung der Ultra- Rot-Strahlung
des künstlichen Lichtes wird eine Anpassung
an Tageslichtverhöltnisse erreicht, die den
Augen wohltut, sie vor früher Ermüdung
schützt und unsere Leistungsfähigkeit er¬
höht . Deshalb sind Uro - Punktalglöser
gerade jetzt besonders angenehm zu tragen .

URO - PUNKTAL
AU G E N G L A S E R*
• ui ( durch optisch « t achg « schöft « . Auf-
klärande Druckschrift URO kostenfrei von CARL ZEISS,
JENA, BERLIN, HAMBURG , KÖLN , WIEN.

eine ZEISS - PERIVIST- Vollsichtbrillel

2 , SU per .

03773 )

^ ,
a
,den

(h -j— -i ^ Jfü &rrr

^ toSir

HZS
ohne

vermieten

8l < imet.

..«V , auf' » et !

(8380)

•«tmlet .
S II .. t

" ” 3

®utmö &L3im .
am Kaiserplatz zu
vermiet . Amalien ,
stratze 85, p . ( 8372

Gut mövl . Zimmer
m . Dadben ., Bahn
hosSnäbe , zu verm .
Trettschkestr, 3 , III .

<8370

Freundlich möbliert .
Zimmer

<et»tT7m . voll .Pens .)
aus l . li . z« , erm .
Tchesselsir. 02, Ddh.
bei Wagner . ( 8374

« »» möbliert ., sonn.
Zimmer

aus i . ll . , n verm„evtl. m. Pension ,
- irschftr. 94 NI .

». d. vtrschbrück«.
( 73987

Vahnhosn . sep . Zim.
( Maris . ) an solide
Mieterin zu verm .
Narlstr . 127 , Pt. l .

( 74137

MöblZimmer
SU verm . Zu ersr .
Vorkstr. 17. Ztgarr, .
geschäst . ( 8370

0>»t möbl . Zimmer
mit Badben . aus 1 .
Novbr . zu vermiet .
Vecker , Erbprinzen -
sie. 28, li . ( 8383

Möbl-Zimmk
( 8388 )

3 W m8bl . Zimm .
J1** Badbenütz . iu* ' ">■ Ctull , Beier, ,
«eimer Allee 19. N

(8164

1 Zimmer
»nv Stiche

*■ « eftsiadi,
^ ruhig .
, m * abiugeben per
L . , £ «*' mbcr oder

' fragenTelephon 3126 .
(74130 )

13 .-Wohnung
4 . St „ mit Zubeh .,
an alleinsteh ., ält .
Person aus sos . zu
vermieten . Sofien -
ftratze 81. (74142 )

2 Zimmer -
Wohnung

mit grotz. Loggia u.
eingericht . Bad so¬
fort zu verm . Zu
ersrag . : Tel . 7751 .

( 74141

43 .-Wohnung
Leibntzft «. 1, II .,
mit eingericht . Bad ,
Mansarde , Etagen -
heizg., aus sofort
zu vermiet . ( 73774 )

L. Stather ,
Amalienftratze 1.

5 Zimmer -
Wohnung

aus soso « , monail .
Miete 80 — RM „
zn vermieten . Zu¬
schriften erbet , unt ,
60827 an d . Führer ,

Wir haben zum
1. Jan . 1837 eine
7 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör in UN.
serem Berwaliungs -
gebäude Adols-Hit -
ler -Stratze 57/58 zu
vermieten . Di«
Wohnung eignet sta ,
sür eine Arztpraiis
oder dergl . Näh . zu
erfahren bei der

Stöbt . Sparlasie
« ehl.

( 74076 )

Geräumige

3 Zim .-Wohnung
mit Bad über 4 Treppen , Miete 50 .«
monatlich , aus 1. No», zu vermieten .
Ersr , Sosienftratz« 89, Büro . Besichtigung
9—11 und 2—4 Uhr , _ (74229

Möbliertes

Zimmer
In gut . Hause , mög¬
lichst m. Frühstück
u , Abendesien, z. 1 ,
Nov. gesucht, ikil-
angeb . unter 8385
an den Führer ,

Möbl.Zimmer
v. Frl . auf 1 , Nov,
SchlotzplatznShe ges .
PreiSang . u . 8384
an den Führer .

2-3 Zimmer -
Wohnung

vgn einz . Dame sür
1837 gesucht. Ter¬
min nach Bereinba .
rung ( ev . auch sta>
vttaleinlage s. 1—2
FamtlienhauS ) .
Angeb . unter 8308
an den Führer .

rkimie
ob. 2- 3 31m .
i , einem BauernhS ,
l Hornisgrinde —
Bühlerhühe —Ruhe
steingebiet ) d. TN
abteilung zu miet ,
gesucht , Angeb , an
Üuni Hettmauusper -
ger , Brnchsat , Würt -
iembrrgerstr . 123,

( 8353)
Alleinsteh . Dame

sucht bald , 2 »d . N.
3 Zim . -Wohnung

Angeb . unter 8324
an den Führer .

3 Zimmer -Wohnung
in Ncub ., in ruh, ,
sonn , Lage, m , Bad ,
». 1. 12 . ges, , ca,
70 Mt . Angeb , u ,
8352 an d , Führer ,

Inseriert im
..Führer «.

3 -4 Z .-W0hll .
m , Zubehör u , Bad ,
mögt , Nähe Stadt -
Zentrum , aus 1. No -
vemb, od , später zu
mieten gesucht. An¬
gebote mit Preisan¬
gabe unt , Nr , 74177
an den Führer .

3- 5 Zimmer -
Wohnung

Im 1 , Stock , in der
Südwestst . gesucht.
Angeb , unter 73403
an den Führer ,

Zu verkaufen

Staubsauger ? - la!
aber dann nur den Vorwerl -Kobold,
denn er ist ein Universal -Oerät für

Bohnermaschine.
Hettzlustvusche,
Vergaser sMotten -Verntchter,

Lustverbesierer ) .
Verlangen Sie unverbindliche , kosten¬
los« Vorführung . (74009

Vorwerk SCo. , Wuppertal Barmen
Abt, : Vorwerk-Kobold.

Verkaufsstelle Mannheim . R 2. 12.

Stnige neue nnd
gebrauchte
PIANOS

günstig abzugeben.
Kaefer

Robert .Wagner .
Allee 28. (72049)
Schwarzer
Herr .-Wintermautel
zu verk . Sr , Figur ,
Zu erfragen u , Nr ,
8325 im Führer .

(strotz ., eleg , Büfett ,
auch sür Wirtschaft
geeignet , zu 120.*
zu verkauf . ( 8331
Schiotzplatz 10, III ,
bet « eltz.

Schöne, sonnige , geräumige

1 Ammer-Wohnimg
m , reicht , Zubehör und Garage aus sosort
oder 1. Rovbr , zu vermieten . Näheres

Markftahlcr und Barth .
Neureuter Stratze 4. Fernsprecher 6493 .

(73975 )

Mietgesuche

BUroräume
2 oder 3, evtl. Zentr .-Heizg.,
Stadtmitte , sofort zu. mieten ge .
sucht . Ansrag , unt . Nr , 8351 an
de« Führer .

Alleinstehender. An.
gestellter sucht gut
möbliert ., sreundl .

Zimmer
in gutem Haus«.
Zuschi, unter 8204
an den Führer .» — -- an oen

*ofort
*

,
ut )ehör ' schönste Lage

fcA ? * -
V6rmieten * 73577

Bahnhofstr . 6 .

Mansardenzimmer
aus 1. 11 . gesucht.
Angeb , unter 8382
an den Führer .

Herr sucht f. länger
möbl. Zimmer
auf dem Land
( möglichst Höhen- ,
Kurlage , Hütte ) ,
PreiSang , u . 73980
an den Führer .

Kl ., frdl . möbl. Z .
m . Schreibt ., Pens.,
i . gt. Hause , auf 1 .
11 , v , berusSt , Hrn ,
gesucht. Angeb , u ,
8358 an d. Führer.

tstebr. Sichen -Schr, .
Tisch ( Diplomat )
m . Stuhl zu Verls,
Anzus . Do „ Fr . ,Sa ,
vorm , ab 10 Uhr ,
lleopoldsir . 49, II ,

( 8323 )

2 Pianos
gebr . , im Auftrag
zu ie 325 RM , ver .
kaust ( 74268

tpianolager
Ludw . SchweiSgut,

Erbprinzenstr . 4 ,
beim Rondellplah .

2l»ch. KiaSherd, m,
Schränkch,, wie neu ,
zu verk. Wielandt .
sir. 12 , H.. III ,

(8346 )
„ Smailherd !"

bereits neu , 1 Wirt -
schaftSherd, gut er .
halt ., 1 gebe., weiß ,
Baumetsterstr . 17,1 ,
I. Jähner , Herdvlr ,

( 8360 )
(elektrische

Bohnermalch .
Elektroherd und

Transparent billig
zu »erkauf . ( 74139
Augarienftr . 62, Pt.

Wald- oder
Wochenend-
SSnschen

stabil , zerlegbar u ,
transportabel , 3,65
4,06 , für 280 Ji zu
verkaufen . ( 73605 )
Friede . Langenbach,
« ernSbach-Scheuern ,
Walter -Buchstt, 102
H .. u . Damenräder ,
g«dr „ v , 18 Jl an
zu vk. Jrto » , Schü-
tz«nstr .40,Fahrradh ,

(8371)

Volks -
empfänger

Anrahlung 7 .25 °̂
monatlich
6et Rlldio-Seitz
Ecke Karl - n , Süd .
endstratze. Fern
spreche! Nr . 2881 ,

(73400
I , Dauerbrandof .,

Emaille , Emaille ,
her », tiefgeb, .Platte
58X86 , Tapol -Sta» .
Heizofen , wie neu ,
Ntedersrean .-Appar ,
Kinderwag . nur 3, -
Meidingerstratze 9,

Part . , r . ( 8367
1 kombinierte

Abbieg-.
- und

Wulstmaslhine
mit Wulsiftab , Nutz-
länge 1100 mrn , gut
erhalten , preiswert
sofort zu verkaufen .
Angebote sind zu
richten an : (74085

LSkar (stutmann ,
Blechnermeister ,
Oberbühlertal .

Baillant -cstaSbade -
osen u , gut erhall ,
Emaille -Bavewanne
wegzugShalber für
IhM , . verk. Anzu -
sehen Knzftr . 19 , I .

( 74140 )

tstebr. Lederwalze

ve > 8 >
-onch > kis

N usl-en . Veredileimung, Asfhma
Dr. Boefher -Tablelten

I Bewährtes Gpezialmittel . Stark ISfend. ouswurffrrd^ nd. aeweb ».!
I festtgend. Vielfach kaffenär,Lverordnet, sfn Apotheken Ji 1 .43 u. 3.60I
Eh 4000 schristl. tttttrfenrnmgtn , därvoter MK) vea Ärjfin ! —*

Gebe. Drehbank
zu kaufen gesuchl mt» Lest, und Zugsptndel Dreblänge 1 m
sowie Etnschcibenanirieb , Bevorzugt wird Fabrikat Scheerer
oder Böhringer . Angebote mit genauer Beschreibung u . Preis
erbeten unter Nr . 74179 an den Führer .

Gebrauchte
Möbel

aller Art u . Betten
lauft stets ( 73897
Fr .Schufter , Rudolf ,
stratze 10 , Tel . 4929

Sbre Anzeigen
im ..Fiibrel"

baden
nröbten Erfolg

Immobilien

Landgut
nVt Morgen nnd 3 Morgen Pacht ,
parzelllert . samt Inventar , bei Sa¬
lem zu verkf . Näherer u . Nr . 2133
durch Otto Harder , « onstanz, Bahn -
hofftratze 5. (71797

. . . . . . r w
108 Morgen arrondiert grotz , ea.
1000 Obftböume, gute Gebäude , gro-
tzer Plehsiand , kompl , tote« Inventar
mit allen Maschinen, zu 100 000 Mk ,
bar zu verkaufen, E» kommt nur
bauerntöhiger » äufer in Frage ,
Auskunft unter Rr , 1248. Friedrich
Marauardt . Immobilien , » onstanz,
« ahnhosplatz 4. Tel . 311. <7109-;

IdfM
in Mittel » , » - «

«nter günstigen Bedingungen

zu verlrausen.
Angeb . erbeten unter 73990 an den
Führer .

Kleines , modernes

Etagenhaus
ob . 2 FamIllenhauS
bei Anzahlung von
RM . 8— 10 000 zu
laufen gesucht. An.
gäbe de » Preises u .
Wohnlage . Ange¬
bote unt . Nr . 8357
an den Führer .
Schönes , abseits d .
HauplberkehrSsiratze
gelegenes 3 Fam .»» Mas
m . Garten u . Bau¬
platz für ein wei¬
teres Haus ist in
reger kl. Industrie -
siadi im Schwarz¬
wald bet entfprech.
Anzahlg . fof, preis¬
wert zu verkausen.
Zuschr. unt . 74178
an den Führer .

(Rundwalze ) , eine
An, . Leisten, Kin-
der », Frauen - und

Herrenschuhe
zu verkauf . ( 8314
Körnrrftr . 18, Part .

Südwestlage , eing ^
Badez ., vollständig
verm . , zu dertf .

Bür » Die, ,
Akademiestr. 40, II

( 8386 )

llllllmlllllllllllllllllllllllllllllll
Für rtnfMUn«

GeleaeubeitB-
■metiea

• an Brunne » O»
eechueu wtt »ne

» Mg.
pro Millimeter .
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tzebr . Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzer . Sedanstr 1

Gebr ., gut erhalt .
Adewanne

zu If. ges . Ang . u .
8359 an b. Führer .

Anzüge , DamenNei -
btt u . Mäntel zu
kf. ges . Vogel , Vk« .
.Kaiserallee 51o,SIb .
parterre . ( 8391

nfcl . , Mitte 30# aut .
verträgt . Charakter ,
tücht. im Haushalt ,
wünscht soliden Le -
benSkameraden zw .

Deckbett
2 Kissen, Matratze
( 1,90 m) , in nur
gut . Zustande zu kf.
gesucht. Angeb . u.
73104 an b . Führer

Selral
kennen zu lernen .

( Dpät .HauSerbteil )
WäschcauSft. vorhd .
Zuschr. unter 8387
an den Führer .

Kapitalien

Kapital — Insti
tuta - n . Privatgel¬
der — so günstig
Beding .ausxulelh

Für Geldgeber ko
« tonlose Beratung
August Schmitt ,

Hypotheken -
gesehäft , Karls -
rnhe,Hirsch8tr .48,
Tel .2117, Gegr .1879

<73b87)

Zwecks
©riinöunn

eines Svezial-
gelchiikts

3000 bi« 5000 RM
ioforl gesucht, mög,
Itchst von Seibstgeb .
Evtl . Abschluß ein ,
Lebensversicherung ,
Angebote unt . 836t
an den Führer ,

Stellengesuche
r , Ebaukieul

mit aut , Zeugniis, ,
der schon mehrere
Jahre i , FerntranS .
Vort Ilil, war , sucht
Stellung in llarlS ,
rnhe o.Umg, Zuschr ,

» ,8312 a . d . Führe ,

« eitere» Ehepaar
(Rentenempfänger ) ,
allrinftehd . , wünsch

Snusverwalt .-
Stelle

gleich wo , zu über¬
nehmen, Gefl , Zu¬
schriften unt , 74175
an den Führer .

TWtiger
Damen- und

- LAW .
Angeb . unter 8354
an den Führer .

Strebsamer
Schreinerm ister
28 Jahre alt , selb¬
ständig in Bau u,
Möbel , Beizen und
Polieren , Werkmei-
stervrlifnng , perfekt
im Entwurf , Detail ,
Darstellung , Kalku.
latlon sowie Kunst,
gcwcrbe , sucht so¬
fort od , später Stel¬
lung als Meister ,
Zeichner od . Bank-
arbeiter . Gest, An¬
gebote U, Nr . 74180
an den Führer .

160 Silben , sucht z,
bald , Eintr , Stellst ,
Angeb , unter 8364
an den Führer .

« uche f. Okt./Nov.
BeriretunqSstelle al»

Sprechstunden¬
hilfe

Laborantin ob . dgl .
Angeb , unt . 74143
an den Führer ,

! iilbt .Friseu !e
sucht Stellung
auch Aushilfe , Zu¬
schriften unt . 8378
an den Führer ,

Mwüirn
30 I . a „ knt» „ selbst.
In allen Zweig , b ,
HauShalt , fow , in d ,
Eranlenpfi , erfahr, ,
sucht Stelle b, allst,
Dame ober Herrn ,
Uebernehme auch b.
Führ , ein , frauen¬
losen HauSH. Gute
Zeug» , dorh , Gefl ,
Zuschr , unter 8383
an den Führer ,

Tüchtige», langes
Serviecknul.

mtt gut , UingangS-
formen , Zeug» , u ,
ArbeitSpah , s, sos ,
od , spät . Stell «, in
KariSr , o .Umg, « ng.
u , 74138 an d . Führ ,

Fernfahrer
tüchtig » , znderi, ,
kür Ferniastzug so¬
sort gesucht, Ange¬
bote mit Zeugnis¬
abschriften unt , Nr ,
73898 an d , Führer ,

Ehrl ., st . Mädchen,
22 I . , welch , schon
gedient bat , sucht a .
1. 11 . 36 Stelle t .
HauSH. Angeb . o .
8348 an d . Führer .

Fräulein
35 Jahre alt , kath, ,
sucht Stelle in klet -
nem ob . frauenlos .
HauSH . aus l . Dez.,
selbstünd., gt , Zeug -
niste vorh , Ana , u ,
8316 an d , Führer ,

Nachlaß
f. Mengenabschwste

nach DreiSaruvv » C

Offene Stellen
6d)ui)öerH0iilerin!

Auf 1. November evtl später wird
eine flotte , tüchtige, branchekundtq«
Bertäuserin , die im Verkehr mt«
bester Kundschaft bewandert ist . ge-
sucht , Angebot« unter Nr . 73992 an
den Führer .

Platzvertretrr evtl .
auch Damen .

Ich suche an bersch ,
Plätzen 1 Vertreter ,
Sic find, , wenn Tie
i , Besitze ein , Wan ,
dergewerbesch, sind
od , best , AuSstellg,
nichts i . Wege steht
ii , üb , 20 Ji i , bar
verfüg, , od , enstvr ,
Etcherb , leist, könn,,
einen Verdienst von
nachweisb , 10— 15
M. tügl , Ez bandelt
sich um ein , »HauSH, .
Gebrauchsart . Ber ,
kanfSpreiS 2,80 M .
Schreiben Sic bitte
fof. an Paul Löss -
ler , Rohrbach bei
Furtwangen , z , Jt ,
Karlsruhe , ha » vt -
postlagernd . ( 8332

mt
ImillWllek

f. Anschlagardtiten
gesucht. Zuschr. u .
71178 an die Bütt .

Buchhandlung ,
OernSbach i . Murgt .

Mädchen
ges, , ehrl , u , fleitz, ,
ln l -Pers, -HauSH,
Angeb , unter 8308
an den Führer ,

Tuche ». sofortigen
Eintritt einen slet-
ßtgen , braven

Jungen
der Lust bat , bat

zu erlernen . Zu -
lchriften » nt , 74176
an den Führer .

Tuche für mein gut .
Spelserestaurant

fleißiges , ehrliches,
periclles

Servier¬
fräulein

Zeugnis und Licht¬
bild erwünscht.
Angebote n , 74171
an den Führer .

Immer schOn ,Immer gut ,Immer billig
bei 71997

MÖBEL
EHRFELD
Karlsruh « , am Rondallplatz

EhosUodsdirlshsn Erhpriwsmtr. 1
^ Eh

Junger Mann
W« 26 Jahre , gelernter Handwerker, Schrcinn »der
Schlostcr, mit Führerschein sür Auto , absolut zuver¬
lässig, ehrlich und charakterfest , für

Dauerstellung gesucht.
Angebote nur mit Lichtbild unt . Rr . 73791 «n tz Führer .

lüchiiges

lagesmäd - en
für HauShail und
Geschäft ( überwie¬
gend HanSH.) nicht
unl , 18 I ., fof , gel ,
Angeboie unt , 8326
an den Führer ,

Ueber 295 Jahre alte Firma sucht für Karlsruhe u. Umg, arbcUSsrcudlge
Persönlichkeit zur Uebernahme ihrer alleinigen <73>>t3

Generalvertretung
bei hohem Verdienst und garant , mono« , Einkommen Mk , 200, —, Für AuS-
IteferungSlager sind ca , Mk , 500,— dt « 1000,— in bar erforderlich, Angeb,
»n Martin Schulze, Nachf ., Fabr , chem.-techn , Erzeugnisse . Zschopau i . Sa .

Für bald gelucht
perfekte» , geschult.

Allein -
mädchen

mit gut . Kochkennt-
nilse» , 3 Personen .
Waschfrau u . Putz¬
frau gehalten . Gut .
Lohn . Arisch. Haus¬
halt . Freundtied ,
Karlsruhe , Tchwarz-
waldstr .il . Tel .l 150

( 8347)

Selbst, , klnderlteb ,
evangellsche»

MstdiffkN
gef,, nicht unter 18
I , Borzuslellen
Sofienstr . 117 , dt ,

( 74228

Fleltztge»

Halbt .-Miidch.
( )t8 —3 Uhr ) gei.
Zu erfrag , u , 8339
im Fsthrer ,

Saubere , sleitztge

Putzfrau
gesucht , Becker , Erb -
prinzenffr . 28 , II ,

( 8394 )

Ehrlicher , nette » ,
fleitzigeS

Albt .-MöW.
per sofort gesucht.

Schlltzcnstratze 15.
( 8369)

Teuer sagen Äie7!
da Irren BI« sich. Kufek« Ist bllllg. BI» staune», aber ee Ist f». Sin« dos»
Kuseke reicht z . B. für Klnöer bl« zum veglnn öee sechsten Monat»

für ö0 Mahlzeiten oüer volle 12 Tage !

Mein lieber , treusorgender Mann

Dr . K . W . Hug
Prof . a. D.

ist am Samstag abend nadi kurzer Krankheit in
Gottes Frieden heimgegangen. 74272
KARLSRUHE, den 24 . Oktober 1936.

Für alle trauernd Hinterbliebenen :
Anna Hug » geb . Hiller.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 28. Okt . , nachm . 2 Uhr statt .

Todes *Anzeige .
Unser lieber Mann. Vater , Sohn und Bruder

Herr Rolf Meeß
Gewerbe -Rat i. R.

wurde am 26 . Oktober von seinem schweren Leiden erlöst.
Wir haben den teuren Entschlafenen in aller Stille beigesetzt

nnd danken herzlich für die nns erwiesene Teilnahme.
Karlsruhe , den 27 . Oktober 1936 W*

Frau Erna MeeB geb. Schmalz
Gerhard Meeß
Rolf-Dieter Meeß
Frau Margarethe Meeß geb. Feil
Carola Meeß
Dipi.- tng . Hanns Meeß und Familie

Zuverl, , ehrl, , selb-
ständige» ( 74230

in PridathauSbalt
zu 3 Pcrf , auf 1 ,
Nobbr , gesucht. BiS-
marckftr, 20 , II ,

Lest den Führer

Weg. Erlranlg . m .
bisherig , Mädchens
auf sofort tüchtiges,
gesundesMtdAn
( nicht unter 20 I, )
f, all« HauSarbciien
gesucht, Kochlenntn,
srsarveriich. .Gchnetz -
leritrutzeria , II .

( 73402
Hglblagsmädchcu

od . Fra » f. Hau »,
bait gesucht. Borzu ,
stellen bet Hölzle,
Karlsruhe , Bahn -
hofstr . 24 . ( 8366

Braves , fleitzigeSMlidlffen
für sofort ober 15 .
Nov. nach Karlsruhe
gelucht. Guter Lohn
u . Behandlung . Stn -
gebote mögt , mit
Bild unt . Nr . 74151
an den Führer ,

Jüngere « , ehrliches

Äsd»m
für sofort gesucht .
Bäckerei-,Kondii»reI»

Soff «
Hellm. Rees ,

Robert -Wagner -Alle«
Rr . 45 . Fernsvr - 78«

_ (73999)
Tiermarkt

Angora -
Kätzchen

erstkl . Jungtiere , an
Liebhaber berkäusl .
KriegSslr . 84, III .

( 8379 )

DEer
GriMiinft

( Rüde ) , schwarz m.
gelv, 11 Man . alt ,
mit Stammb . abzs .

<i)adlvrechtSweier ,
FriedhoMratze 83.
Karlsruhe Lund 2 .

SrMhlmr -Fok
zu kaufen gesucht . — Angebote un¬
ter Nr . 8338 an den Führer .

(Sterbefälle in Karlsruhe
r ». cktobck . ^Dora Jäger . Datcr : Franz , Arbeiter . SS Tage .

Damian Böser . Zimmcrmann , Ehemann , 75 I .
Foses Wind , (Äastwtrl . Ehemann , 65 Jahre .

U . Oktober . m ^Dr . « arl Hng. Schuldirektor i. R -. Ehemann .

Hermann
"

Hildenbrand , Privatmann . Witwer ,

Maria
' Förderer acb. Glatz , Witwe der Son -

stnntin . Schmied, 80 Fahre .
« rimbilda Ncilcr acb . Schmith . Ebefran de»

Heinrich, Bcrs .- Ana „ 26 Fahre .
Berta Siegel geb . Ostwald . Ehefrau de» Stefan ,

Braucrciarbeitcr . 33 F "bre.
Pani « urzenberger . Rolladensabrtkant , Ebem .,

Herbert
'̂

frctz.
'

Vater : Adolf , Schloster, 1 Monat ,
20 Tage .

Adolf Schno . Sattler . Ehemann , 88 Fahre .
Leopold Schmitt , Kondltormcistcr , Witwer , 71 I .

55 . Oktober .
vlllaheth Roll geb , Mltnzci , Witwe des August ,

Hausmann . 69 Fahre .
Andreas Stcamcicr . Stadtbaumcister t . R „ Ebe-

mann , 52 Fahre .
Loste Stickel geb . Meier , Ehefrau des Karl ,

73 Fahre . „Rudolf Mecst. Mewerberat I . R „ Ebem . , 44 F .
Rosa Danl aeb , Oscr . Ehefrau dcS Tobias . iAast -

wirt , 58 Fahre .
Friedrich Sobler , Eisendreber , Ehemann , 86 I .
Adolf Wurm , Schlosser, Ehemann . 37 Fahre .

56. Oklober .
FiiftuS Leih . Glaser , ledig , 06 Fahre .

Danksagung .
Für al 'e erwiesene herzliche Anteilnahme

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
Herru

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ottilie Bender , geb . König .
Frau Marie Sdieer , geb . König .
Familien Lasdi u . Reiss .

WlllstBtt , den 26 . Oktober 1936. 74097



Morgen letzter Tag I

Gin 9est für fluge, Ofjr
. Oers

neue -
Filmoperette von RobertStolz

mit

Hortense Raky , luan Petroulch
Beorg Alexander, Leo Siezax

Anfangszeiten 4.00 6.15 8.30 Uhr
"Union ÜLchiopiefe .

Morgen letzter Tag I
Sie lachen Tränen I

/Die 3 £udUgeH
'§ e*e£6e* xuU TCo&h
Hans saicher - Rudi Rauhar
Karl wiiheimi
In Ihrem
ersten
Fllm -
Luftfplel

mit
originai-Hermannchsn

und Original -Tante JIHlSlS
Täglich 4.C0 6.15 8.30 Uhr

Capitol
konzerthaus

Ulegen des
ungewohnt Erfolges.
den die Nachtvorstellungen im
»GLORIA * hatten , zeigen wir
auf vielseitigen Wunsch

FILM von HEUTE
Die letzte Gelegenheit !
Nur noch heute und morgen !

Jive yitaria
mit Benjamlno Glgll
KBthe von Nagy u .a .m.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr .
Nur noch im Gloria

UTenn wir alte
£ n &ef wären

Gintoltes Carl -FroeHch -LuItfpiel
mit RQhmann , Leni Marenbach

Harald Paulsen u. a.
Beginn 4.00 6.U 8.30 Uhr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH ^

0ß
Ipi

ma am Caf6 Orchester
IVI US EU M AH,1YSCHEFFER

• TANZ -ABEND •

W Cafö des m
estens

Jeden Mittwoch Hausfrauennachm ., abends Tanz .
Math . Schiasel mit seinen Oberlandlern . 74328

Karlsruhe , am
MUhlburger Tor

Cafe Tannhäuser 71934

Kaiserstr. 219

Mittwoch , Samstag u . Sonntag i TclflZ

Täglich Schachspiel - Gelegenheit

VMchßS
WnoWffoölit

Mkttwnch,
de » 28. Dl ». 1936.
A6 ( 2KtttlroiSmtete )
S . I , 3 . 33j .<Wem .

1101—1200.Die
(Entführung

MS dm 6emil
Komische Over
von Mozart .

Dirigent : Köhler ,
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , Wretber ,

Etterer . Fehrtnger ,
Kiefer , Prllter ,

Schulter ,
Anfang 20 Uhr.
Ende 22 .30 Uhr .

Preise C
(0.60—4 .50 RM .)

Donnerstag , 29. 10 .
Tiefland . ( 74094)

STATT KARTEN.
Die glückliche Geburt unsere s Stamm¬
halters geben in dankbarer Freude
bekannt

Dr . Hans Schlegel
prakt . Tierarzt und

Frau Luise, geb. Werner.
MALSCH, (Amt Rastatt ), den 27 . Oktober 1936 .
Karlsruhe , Kaiserallee 10,
Klinik Prof . Dr . Linzenmeier . 8406

y

W. RI EGGER , Karlsruhe,Tel . 2311
Fachmann für Klischees

0Sit iutlm uni ndi Ikum Buck unieun
Jükuc noch geößet und. JUeLet gemacht,
io weit den üheehajuiftnoch möglich wao.

*

feau JL R. cu*i Radsculu

Dies ist elne aus vielen Hunderten
von Zuschriften, die von Lesern des
Luches * eingingen .

4 Sugen Kadamovsky, Hitler kämpfl um den Frieden
« uropae ✓ 20 Tage mit dem Führer durch all«
deutschen Sau « / Leinen RM . 4. —

Sn belieben durch:
Fübrer -Berlag G . m. v. H„ Abt . Buchbanbluna ,
Karlsruhe , Lammstraste Id . sowie durch unsere
Geschäftsstellen tu Baden - Baden und Offenburg .

Heute der

nachmittag
der Dame

bet
vollem

Programm

Bttlingerstr , 33

Vf/
Port Kaffee mit
Torte MarkO .70

6rock
Im Tagesprogramm

Jedoch nur 2 Tage :
Heute Mittwoch und
morgen Donnerstag

jeweils um 4.00 6.15 8.30 Uhr

AuBerdem i
Heute und morgen
jeweils nachm . 2. 15 Uhr

2 groBe
lugend -Vorstell ungen

,,G ROCK “ , das Genie der
Komik , muB men gesehen
haben ! Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf . Tel . 2502

PALI

Kinder , kommt alle In
die

MSrchenlilm-
vorsieilungem

Heute
Mittwoch , den 28 . Oktober

morgen
Donnerstag , den 29 . Oktober

jeweils nachmittags 2.15 Uhr

Programmfolge :
1. FoMonwoche
2. Tanzende Bleistifte (Färbten)
3. Fing Pongs tolle Streiche
0. HampelmannsTraumtahrt

, Hansel und Gretel

Im Tonfilm
Unvergessliche Standen für 6ross und Klein
Preise : Jugendl . RM. -.30 - .50 -.75 1.-
Erwachsene RM. -.50 - .75 L- 1.20
Karten im Vorverk . a . d . Tageskasse

Gleichzeitig in den beiden Theatern

IESmHNII

Nach zweijähriger ununterbrochener Laufzeit in Mün¬
chen und anderen deutschen Großstädten jetzt auch in

Karlsruhe !
Freitag und Samstag abends 11 Uhr
Sonntag vorm . 11 und abends 11 Uhr

4 Sondervorstellungen

PMNcm
(Das Südseeparadies von Bali )

Llobo und Leben auf Ball ! Menachan Im
Kampf gegen Dümonenglauben u. Magie «

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !

H - LEUCHTAIILA6EII
losel Marx, Sr 33

3704

KaustdeuischeWaren

/
Treff

Wiener
Hof

Nähe Hochschule

ISanx
ab 9 Uhr abends

Cabaret
Just
Kaiserstraße 91

UiViau
Lustige Bühne ,
so hat Karls¬
ruhe noch nie
gelacht

HEUTE
Hausirauen-
nactimttiag .

Malratzen
umarbeiken mit
Entstaubung 0 cn
d . Rotzbaaree .SV
Sveztaiwerkstätt ,
« lenk , » aiserst 7t

( 69856 )

CaföOdeon
Donnerstag , d. 29. Okt .

Herr Elsele und Frau ,Lehrer des Gesellschafts¬
tanzes , zeigen Ihnen :

Vas tanzen vir in
diesem Winter ?

Praltag , dan 30 . Oktober s gAbschieds - Abend Occhest er §
Gustav König . ?

ßornnradjen
Heute

Hausfranen-Nachmittag
mit vollständigem Programm
bei kleinen Preisen . 74283

Parkschlößle Durlach
74329

Besuchen 81a die Japan - Stube |
Jode Nacht bis 3 Uhr geöffnet

73953 Schule für Gesellschaft *-

Tenv Eisele
D CIHMIM Sofienstr . 35

Kurse und Einzel - Unterricht

67690

zur Winter -
rtukellerungEprisekarlMln

aus den besten badlechen Anbaugebieten , liefert in bekannt erstklassiger
Sortierung , frei Keller , billigst an Händler , Großverbraucher und Private

Bad. laudwlrMaftljche ZentralgenosseiMaste.G.m.bL.
lisrluruke.Tei .8000 / Büro : Lauter bergstraBe 3 /Lager: Zlm marstr aBa 5

‘Wofl* und {Kamelhaardecken
Steppdecken cBiberbettücßer

CJRofton in allen ‘Breiten
Gummituch Wachstuch
zu vorteilhaften Preisenl

73896

Amtliche Anzeigen

C Buhl 3
Beretnsregtstereintrag Nr . 40 :

..freiwillig « Feuerwehr Laus in
Laus . (74098 )

Bühl . den 24. Oktober 1930 .
Amtsgericht II -

Das Entschnldnnasverfabre « für
Landwirt und Bäckermeister Smil
Seiler Eheleute tn Neuweier wurde
heute nach Bestätigung de - Ber
gleichSvorschlags aosgebobeu . (74100

» ühl. den 24. Oktober 1936.
Eutschulduugsamt .

C Heidelberg 1
Arbettsvergebuug

Für den Neubau der Chirurg .
Sliuik Heidelberg sind öffentlich zu
vergeben :
II . Bauabschnitt Krankenbau die

Anstreicher» und Tavezierarbelten ,P . Station die Glaser », Schreiner¬
und Schlosserarbeiten .
Angebote bis zum Eröffnunas -

termin Mittwoch , den 11 . Novem¬
ber 1938 , vormittags 11 Uhr ver¬
schlossen . vostfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen ein»
zureichen. Unterlagen bis Sams¬
tag , den 7. November 1936 aus
Zimmer 31 erhältlich . (73802 )

Zufchlagsfrist 4 Wochen.
Bad . Bezirksamt Heidelberg .

Karlsruhe
Handclsregistereiuträge :

1 . Ignaz Ellern . Karlsruhe . Die of¬
fene Handelsgesellschaft ist mit
Wirkung vom 1. Januar 1936 in
eine Kommanditgesellschaft umge»
wandelt , bet welcher Emanuel
Forchheimer Bankier , Karlsruhe
als persönlich hastender Gesell¬
schafter und ein Kommanditist
beteiligt sind. Die Prokura des
Markus Stern bleibt beiteben.
20. 10 . 86.

2. Ferdinand Odenwald . Karlsruhe .
Die Firma ist geändert in Fer¬
dinand Odenwald Inh . Hermann
OchS . Die Gesellschaft ist aufge¬
löst . Der Uebergang der in dem
Betriebe des Geschäfts bisher be¬
gründeten Forderungen und Ber »
bindlichkeiten ist bet der Ueber-
nahme des Geschäfts durch Her¬
mann Ochs, Fuhrunternehmer in
Karlsruhe als Einzelkaufmann
ausgeschlossen. <74093 )

3 . Berthold Roll - Bulach . Einzel -
kaufmann : Emil Hall , Wafch -
anstaltbesitzer , Karlsruhe -Bulach .

4 . Gebrüder Hensel , Karlsruhe . Die
Gesellschaft wird nach Einstellung
des Konkurses auf Antrag der
Gemeinschuldner von den Gesell¬
schaftern Adolf Hensel und Ste¬
fan Gärtner als offene Handels¬
gesellschaft fortgesetzt. Die Pro¬
kura der Ernestine Hensel ist er¬
loschen . Der Kommanditist ist
ausgeschieden. 22. 10. 36.

5. Ludwig Maier . SarlSrnb «. Die
Gesellschaft ist aufgelöst und dt«

Prokura des Christian Aschen¬
brenner und des Arthur Haas ist
erloschen. Christian Aschenbrenner
Ehefrau in Karlsruhe ist alles
nige Inhaberin des Geschäfts.

6 . Walter Hochhäuser, Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen.

7. Friedrich Stirn . Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 23. 10. 36.

Amtsgericht Karlsruhe .
Herbstmesse 1936.

Dte noch sreten BerkaufSvläbe
zum Aufstellen kleinerer Stände
werden am Freitag , den 30. Oktober
1938 , nachm. 16 Uhr meistbietend
gegen Barzahlung versteigert . Mit¬
glieder des R .A.G .D . erhalten den
Vorzug . (74145)

Zusammenkunft beim Eingang
zum Mesivlatz.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1936.
Dtädt . Hochbauamt

Abt . Markt und Meise.
Baggermiet «.

Wir suchen auf 4 bis 8 Monate
für Baggerarbeiten der Pfinz -Kor -
rektion eine« leistungsfähigen Rau -
venbagger einschl . Bedienung und
Gestellung der Betriebsmittel zu
mieten . Es kommen nur Bagger
mit mini ». 0,6 ms Gefästinhalt und
minb . 12 m Auslegereichweite mit
Greiser - oder Schlevvkübelausrü -
stung in Betracht . Die näheren Be¬
dingungen werden auf Anfordern
kostenlos mitgeteilt .

Die Angebote find bis zum 9.
November 1936 an die Unterzeich¬
nete Neubauabteiluna einzusende».

Karlsruhe , den 26. Oktober 1938.
Bad . Finanz - und WirtschaftS-

miniiterinm
Abteil «»« kür Landwirtschaft und

Domäne « . — Neubanabteilnna .
(73611)

schnell - gut

Adolf Grundel
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Unterricht
Kurzschrift

(auch englische und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . / Privat -Handelsschule

Otto Autenrleth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kalaaratr «67 Eing . Waldhornstr .g

Schreibarbeiten , §

Kralllahrzeuge
An - und verkauf

Motorrad
bis 350 ccm , steuer .
frei , gegen bar z«
kaufen gesucht. Zu¬
schriften uni . 74181
an den Führer .

5 PS MathiA.

Limousine
steuerfrei , gut erh . ,
zu uerkf. Phtlipp -
stratz« 16, Raup » .

18144 )

Opel-
Regent -

Limousine
1,2 Ltr . , nicht steuer¬
frei , billig zu verl .

R . Schmeiser,
Offeudurg ,

Fl .-Dolk -Str . 23.
(281)

Motorrad
steuerfrei , nur in
bestem Zustande , ge¬
gen bar zu kaufen
gesucht. ( 73604 )

Alb . Spitzmüller ,
Diersburg b. Offbg .

Auto
steuerfr ., 4-tür . Li»
mous., 4 od . 6 -sitz. ,
mögl . Favorit auch
Wanderer usw . zu
kaufen gesucht.
Hartung u .Bnhltnger

Telefon 4993.
( 8375

Ein ™ Hausfrau

Eriilllung!gehtln

«
c
ra
z
u
M
r
3
m

ne es bisher sahen,
begeisterten sich für die gesehene gigantisch«
Umstellung in der Küche

Hausfrauen und Männer !
Sie haben hiermit Gelegenheit , die

KüchevonMor96n
; u bestaunen . Etwas großartig

73088

Neues . Eine ganze Mahlzeit auf nur einer
kleinen Flamme , dazu noch kostenlos
heißes Gefchirrwaffer . Enorme Senkung d«r
Haushaltkosten , erstaunliche Geschmackver¬
besserung, beispiellose Nährwerterhaltung .
Einfach unfaßbare Leistungen . Leckere Kost¬
proben gelangen zur Verteilung . Das
müssen Si « sehen , darum kommen Sie zur

Skofiveranstaltung
km Saale des d rictz $ I) O f ,
Karlsruhe , Äarl - Friedrich - Straße 28

flfiiiiwoch , 28 . Oktober j Je -«»mittags
Donnerslag, 29. OM . j abÄ un*

Alle sind herzlich eingeladen !

Eintritt frei!
Leitung: Friedr . Fischer

ZEllUfia G . ELDV & P

Ford -
Roadster

2/2-Sitzer , in ein .
ivandfretem Zustd .,
umständeh . zu »erts .
Zufchr. unter 73973
an den Führer .

Im Auftrag »reis -
wert zu »erkaufen :
1 Stbwer -Liiuousine

6/30 PS , 4-Sitz .,
steuerfrei , 4 iürig ,

1 Rühr -Limousine ,
8/80 PS , 4<Sitzer ,
steuerfrei ,

1 Opel -Llmousiue ,
1,3 Liter , 4-Sitz .,
steuerfrei , Motor
überholt ,

10pel , 1,8 Liter ,
4°scher, offen m .
Betdeck, versteuert
u . zugelassen,

1 Opel , 4/20 PS ,
4-Sitzer -Limous .,
verst. u . zugel .,

1 Ovel -Sport ,
1,2 Liter , 2 -Sitz .,

1 Overland -Wivveth
Limousine , S-Sitz.
10,eo PS ,

1 Standard -Motor¬
rad , 600 ccm ,
steuer abgelost .

Auto -Tienst -Durlach
Carl Widmatzer,
Adolf.Hitler -Str .7S

Telefon IIS .
( 74334 )

Svel
Olympia

ab Werk mit Preis -
dergünftig . zu »er-
kaufen. Angebote u.
8381 an d . Führer

Aule
4-Sitz. Limouf . , gut
erh ., zuverl . Um¬
ständeh , nur 230M.
zu verk. Schneider ,
Rudalsttr . 2S , H . ,
2 . Stock , (8365

Miele
mit Sachs -Motor

Modell 1936

MifolB -Motof-Fehrriidcr werden
gern gekauft da sie in Kenstruktioa
Material und Form unübertroffen sind
und sich vleltsusendfach glänzend be¬

wahrthaben.
W. Dechner , K ’he ., Gottes -
auerstr . 20 ; Hch -Höfer , K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L. Müller ,
K ’he ., Winterstraße 7: Karl
Müller , K ‘he ., Werderstr . 17;
Karl Witzemann , Karlsruhe ,
Kaiserallee 7. Karl Mörch ,
Durlach -Aue . F . Pflüger ,
K .-Daxlanden , Hördtstr . 12 ;
L. Schöchle , K .-Rüppurr , Ra¬
statterstraße 69.

aus unseren
Werkstätten sine
Melsterarb «n
erwählte
QualitlitsW » re

Und rt
sehr prel »*,a

7217*

GroBkürschnerei

zeumei*
Kaiserstraße 1 25 / 1

Greif , « reifoliue , » teil • *'
(73SlO'

erftNasstg, beftbewährt .
Karldr . Maschinenöl.JMV

Jacob Vahw
Stadtbüro Belforistraße

Lichtpause « .
Fritz Fischer , PavinbM ^ Mks

Kaiserstr. 128. Tel . i«72. Lzalid -S^ .—

Okt

9000und
damit

teOrt :

45000r „4'
£
*s >y?

--7-LDÄ

HM
/ ■Im Okt-

dl» nebeasteheab« Zufstellun,
den unvergleichttchen Zusstie» de*

Zührer' «a »ea letzteu ? ahre», «>"'

Steigerung ber keserzahl ua>

100 ° °

« l« st, uMrr »ea »eutschenZeit««?" '

kaum zu st»b<a sel» bürstr-

gedcrt heul« zu be» grbstt «»

sttzrn Zeitungen. Sein « moßgedr" '

Stellung , debingk durch »l« 9W '

rebaftlouellea und techuisttztn ' t

stungeu und sein« einzig »osted' " '

Verbreitung - in
er ooppelt so viel Leser - >»

rigrn Zeilungenzusammen - mach«"

iduzu eiaemwerdemikkel « n stbrkst«

wirkuug.

unfefef Anzeig#*1'
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